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Vorwort

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

mit diesem Kalender erhalten Sie das komplette 
Fortbildungsprogramm, das die Rechtsanwalts-
kammer Berlin und das Deutsche Anwaltsinstitut 
e. V. (DAI) gemeinsam für Sie für das 1. Halbjahr 
2020 geplant haben.

Zum ersten Mal werden wir Ihnen am Tag der Kam-
merversammlung am 4. März 2020 vor Ort in der 
Urania auch die Möglichkeit zur Fortbildung gem. 
§ 15 FAO bieten. Sie können aus vier aktuellen 
zweieinhalbstündigen Veranstaltungen auswäh-
len, die insgesamt sieben Fachgebiete der FAO 
abdecken. So befasst sich bspw. die Veranstal-
tung „Corporate Digital Responsibility (CDR)“ mit 
der Unternehmensverantwortung bei der Entwick-
lung digitaler Lösungen.

Mit dem Ziel, Berliner Rechtsanwältinnen und 
Rechtsanwälten eine fundierte und praxisorien-
tierte Fortbildung anbieten zu können, ist die 
erfolgreiche Kooperation zwischen der RAK Ber-
lin und dem DAI vor mehr als 15 Jahren gestartet. 
Mittlerweile können alle Berliner Fachanwältin-
nen und Fachanwälte ihre Pflichtfortbildung gem. 
§ 15 FAO zu einem stark vergünstigten Kostenbei-
trag beim DAI absolvieren. Veranstaltungen aus 
den Bereichen Kanzleimanagement sowie Me-
diation und Außergerichtliche Konfliktbeilegung  
gehören ebenfalls zum Kooperationsangebot.

Dr. Marcus 
Mollnau
Präsident der 
Rechtsanwalts-
kammer Berlin

Dr. Katja Mihm
Geschäftsführerin 
des Deutschen 
Anwaltsinstituts 
e. V.

Neue und innovative Themen ermöglichen Ihnen, stets auf dem  
aktuellen Stand in Ihrem Fachgebiet zu sein. Beispielhaft seien hier 
folgende neue Veranstaltungen genannt: „Arbeits- und Sozialrecht 
in Pflegeunternehmen“, „Asset Protection: Schutz von Vermögens-
werten vor Insolvenz und Scheidung“ sowie „Baugrundrisiko und 
Haftungsfragen für Bauunternehmer, Architekten und Tiefbau- 
planer“ bis „Menschenrechte im migrationsrechtlichen Mandat“. 
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Vorwort

Dr. Katja Mihm
Rechtsanwältin (Syndikusrechtsanwältin)

Geschäftsführerin des 
Deutschen Anwaltsinstituts e. V.

Dr. Marcus Mollnau
Rechtsanwalt und Notar

Präsident der 
Rechtsanwaltskammer Berlin

Dass wir mit dieser bedarfsgerechten Ausrichtung richtig liegen, 
bestätigen die stetig steigenden Teilnehmerzahlen und das stets 
sehr positive Teilnehmerfeedback. 

Ein besonderer Bestandteil der Zusammenarbeit sind die Koope-
rationen für die Online-Fortbildungen des DAI. Im DAI eLearning 
Center stehen – für Kammermitglieder ebenfalls zu einem ver-
günstigten Kostenbeitrag – über 150 Fortbildungsangebote in allen 
Fachgebieten der FAO zur Verfügung. Sie können dort Online-Kurse 
und Online-Vorträge zum Selbststudium absolvieren oder an Live-
Übertragungen von Online-Vorträgen teilnehmen und sich so flexi-
bel vom eigenen Schreibtisch aus FAO-gerecht fortbilden.

Die Fortbildungen finden i. d. R. im DAI-Ausbildungscenter Berlin 
im Haus der Verbände an der Kreuzung Littenstraße/ Voltairestraße 
statt. Im letzten Jahr wurde dort die gesamte Präsentationstechnik 
erneuert, um Ihnen ein noch besseres Fortbildungserlebnis zu bie-
ten.

Tagesaktuelle Informationen zu den Veranstaltungen sowie zu  
Anmeldemodalitäten und dem reduzierten Kostenbeitrag für Mit-
glieder der Rechtsanwaltskammer Berlin finden Sie unter 
www.rak-berlin.de/aktuelles/dai-termine

Wir freuen uns, Sie bei unseren Kooperationsveranstaltungen be-
grüßen zu dürfen.

Mit freundlichen kollegialen Grüßen



Die Kooperationsveranstaltungen des DAI und 
der Rechtsanwaltskammer Berlin finden zum 
überwiegenden Teil im DAI-Ausbildungscen-
ter Berlin statt. Seit über fünfzehn Jahren hat 
das Deutsche Anwaltsinstitut e. V. dort neben  
Bochum und Heusenstamm einen eigenen 
Standort für seine Aus- und Fortbildungsveran-
staltungen.

In direkter Nachbarschaft der Rechtsanwalts-
kammer Berlin, der Bundesrechtsanwaltskam-
mer und des Amts- bzw. Landgerichts Berlin-
Mitte gelegen, sind die hellen und modern 
eingerichteten Seminarräume des DAI-Ausbil-
dungscenters Berlin barrierefrei zugänglich 
und bieten Platz für bis zu 170 Teilnehmer.

Seit dem 1. November 2019 hat Herr Frank Neustädt die Leitung des 
Ausbildungscenters übernommen. Er führt damit die Arbeit von 
Frau Gabriele Schmidt-Bock fort, die nach langjähriger Tätigkeit 
beim DAI in den wohlverdienten Ruhestand gegangen ist.

Vom Berliner Hauptbahnhof aus ist das Ausbildungscenter mit  
der S3 Richtung Erkner, der S5 Richtung Strausberg oder der S7 
Richtung Ahrensfelde erreichbar (Ausstieg jeweils am Bahnhof  
Alexanderplatz). Mit der U-Bahn innerhalb Berlins ist die „Kloster-
straße“ die nächstgelegene U-Bahnstation (Linie U2). PKW-Abstell-
möglichkeiten bestehen in den Straßen der näheren Umgebung 
oder in den öffentlichen Parkgaragen im Einkaufszentrum ALEXA 
bzw. in den Rathauspassagen. Beide Parkgaragen sind nur wenige 
Gehminuten vom Center entfernt.
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Voltairestraße 1, 10179 Berlin, Tel. 030 24639625

DAI-Ausbildungscenter Berlin

Frank Neustädt,
Leiter DAI- 
Ausbildungs-
center Berlin
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eLearning Center

DAI eLearning Center 
Das eLearning Center ist das Ausbildungscenter des DAI im Inter-
net. Wie in den Ausbildungscentern in Bochum, Berlin und Heu-
senstamm (bei Frankfurt am Main) werden hier anwaltliche Fort-
bildungen in gewohnter Qualität angeboten: als textorientierter 
Online-Kurs, als Online-Vortrag (Live und zum Selbststudium) oder 
als interaktives Modul. Alle Formate eröffnen Ihnen eine praxis-
orientierte und flexible Art der Fortbildung, mit der sich – in allen 
Gebieten der Fachanwaltsordnung – eine Pflichtfortbildung nach 
§ 15 FAO absolvieren lässt. 

Das Fortbildungsprogramm 
Aktuell bietet das DAI über 150 Online-Kurse und Online-Vorträge 
in den Fachgebieten der Fachanwaltsordnung und im Fachinstitut 
Kanzleimanagement an. Ergänzt wird das Angebot durch besondere 
eLearning-Formate, wie die beA-Online-Kurse, die interaktiven An-
waltsmodule sowie die Mitarbeiter-Module.

Bescheinigung nach § 15 FAO
In den Fachgebieten der FAO beinhalten alle Online-Kurse und 
Online-Vorträge zum Selbststudium auch eine Lernerfolgskontrolle 
(Multiple-Choice). Nach Bestehen wird eine Bescheinigung nach 
§ 15 Abs. 4 FAO ausgestellt. Bei Live-Übertragungen von Online-
Vorträgen stellt das DAI die erforderlichen Voraussetzungen zum 
Nachweis der durchgängigen Teilnahme sowie die Möglichkeit der 
Interaktion der Referentin/des Referenten mit den Teilnehmenden  
bereit. Somit ist die Teilnahme an der Live-Übertragung als Fortbil-
dung nach § 15 Abs. 2 FAO geeignet.
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eLearning Center

Online-Kurs Selbststudium
Bei einem Online-Kurs lesen Sie den Lehrtext am Bildschirm. Dabei 
können Sie bequem über das Inhaltsverzeichnis zu anderen Kapi-
teln gelangen sowie zitierte Gesetzestexte über hinterlegte Links 
nachschlagen. Im Anschluss können Sie die Lernerfolgskontrolle 
bearbeiten. Die Kurse behandeln u. a. Fälle und ihre Lösungen und 
wurden von ausgewiesenen Kennern des Fachgebiets verfasst.

Online-Vortrag Live-Übertragung
Bei einem Online-Vortrag verfolgen Sie die Referentin/den Refe-
renten und die Präsentationsfolien zum angegebenen Termin live 
im Video. In einem moderierten textbasierten Chat haben Sie die 
Möglichkeit, Ihre Fragen direkt an die Referentin/den Referenten zu 
richten und mit den anderen Teilnehmenden zu interagieren. Alle 
Elemente werden in einer übersichtlichen Oberfläche gemeinsam 
angezeigt.

Online-Vortrag Selbststudium
Bei der Nutzung eines Online-Vortrags zum Selbststudium können 
Sie das Video, in dem die Referentin/der Referent und die Präsen-
tationsfolien nebeneinander dargestellt werden, jederzeit über  
das Internet anschauen, bei Bedarf unterbrechen und einzelne 
Passagen oder das gesamte Video erneut abspielen. Im Anschluss 
können Sie die Lernerfolgskontrolle bearbeiten.

Besondere eLearning-Formate
Die besonderen eLearning-Formate ergänzen das Angebot des 
eLearning Centers um weitere interessante Bereiche: Die video-
basierten beA-Online-Kurse zeigen, wie das besondere elektro-
nische Anwaltspostfach eingerichtet und genutzt werden kann.  
Die Mitarbeiter-Module erläutern interaktiv wichtige Themen des 
Kanzlei- bzw. Notariatsalltags. Mit Hilfe der interaktiven Anwalts-
module können Grundlagen des anwaltlichen Berufsrechts er-
schlossen werden.

eLearning-Angebote
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eLearning Center

Ihre Vorteile
Wählen Sie aus dem vielfältigen und praxisorientierten Angebot 
und binden Sie Ihre Fortbildung flexibel in Ihren Alltag ein. Sie kön-
nen die Kurse und Vorträge bei der Nutzung im Selbststudium voll-
ständig orts- und zeitunabhängig in Ihrem individuellen Lerntempo 
erarbeiten, unterbrechen und auf anderen Geräten fortsetzen. 

Bei den Live-Übertragungen von Online-Vorträgen können Sie direkt 
mit der Referentin/dem Referenten und anderen Teilnehmenden  
interagieren. Gebuchte Inhalte stehen Ihnen für sechs Monate  
jederzeit online zur Verfügung. Zusätzlich können Sie den Lehrtext 
der Online-Kurse als DAIbook (PDF) herunterladen und somit zeit-
lich unbegrenzt weiternutzen.

So geht’s – Starten Sie jetzt 
Melden Sie sich einfach auf der DAI-Homepage an und buchen das 
für Sie passende eLearning-Produkt. Sie können sofort auf Ihre  
Inhalte zugreifen. Es muss keine Zusatzsoftware installiert werden: 
Die Durchführung ist mit allen Computern und mobilen Endgeräten 
mit aktuellem Standard-Internetbrowser, stabiler Internetverbin-
dung und ggf. PC-Lautsprechern möglich. Die intuitive Bedienober-
fläche ermöglicht Ihnen eine unkomplizierte Navigation und eine 
komfortable Form der Fortbildung. 

Das Angebot wird stetig erweitert. Schauen Sie regelmäßig nach  
neuen Themen und Formaten auf: 

www.anwaltsinstitut.de/elearning
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beA-Online-Kurs
Bei den videobasierten beA-Online-Kursen folgen Sie den Erläu-
terungen der erfahrenen Referenten in einer 30-minütigen Bild-
schirm-Präsentation und erhalten anschauliche Hilfestellungen zur 
Einrichtung und Nutzung Ihres persönlichen besonderen elektro-
nischen Anwaltspostfachs.

Mitarbeiter-Module
Die interaktiv gestalteten Mitarbeiter-Module beschäftigen sich 
praxisnah mit den typischen Aufgabenstellungen aus dem Kanzlei- 
bzw. Notariatsalltag. Zahlreiche Übungen und Schaubilder erleich-
tern das Verstehen und Behalten der Informationen. Die kompak-
ten, intuitiv zu bearbeitenden Module lassen sich optimal in den 
Berufsalltag integrieren. Nach Abschluss erhalten Sie eine Teil- 
nahmebescheinigung.

Anwaltsmodule – in Zusammenarbeit mit der Bundesrechtsan-
waltskammer entwickelte Lernprogramme für Rechtsreferendare
Die kostenfreien Anwaltsmodule beschäftigen sich praxisnah mit 
den Grundlagen des anwaltlichen Berufsrechts, der Rechtsbe-
ziehung zwischen Anwalt und Mandant sowie den Rechts- und  
Anspruchsgrundlagen der anwaltlichen Vergütung. Die Module sind 
interaktiv aufgebaut: Die Lerninhalte (Texte, Schaubilder, Übersich-
ten) erscheinen mit jedem Klick aufeinander aufbauend und kön-
nen im eigenen Lerntempo erarbeitet und wiederholt werden. Mit 
zahlreichen eingestreuten Übungen werden die gelernten Inhalte 
vertieft und zur Selbstkontrolle überprüft.

eLearning Center
Besondere eLearning-Formate
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Veranstaltungsindex

Agrarrecht
Online-Kurse/Online-Vorträge zum Selbststudium:
–	�Cross-Compliance im Europäischen (Agrar-)Beihilfenrecht� 23
–	�Unternehmenskauf in der Landwirtschaft –  

aktuelle Rechts- und Praxisfragen� 24
–	�Aktuelles Umweltrecht und Konsequenzen  

für die Landwirtschaft� 25

Präsenzveranstaltung:
–	�Bau- und umweltrechtliche Rechtsfragen bei  

Landwirtschaftsbetrieben
09.03.2020� 26

Arbeitsrecht
Online-Kurse/Online-Vorträge zum Selbststudium:
–	�Bestandsstreitigkeiten im arbeitsgerichtlichen  

Urteilsverfahren� 27
–	�Materielle Rechtsfragen zur verhaltensbedingten  

Kündigung im Kündigungsschutzprozess� 28
–	�Die fristlose Kündigung im Arbeitsrecht� 29
–	�Arbeitsrecht 4.0 – rechtliche Herausforderungen  

in der digitalen Arbeitswelt� 30
–	�Stolpersteine bei der Arbeitsuchendmeldung  

und Arbeitslosmeldung� 31
–	�Personalvertretungsrecht aktuell – ein Falltraining� 45
–	�Beschäftigtendatenschutz – Worauf  

Arbeitgeber und Arbeitnehmer achten müssen� 32
–	�Aktuelle Rechtsprechung Arbeitsrecht –  

Schwerpunkt Bestandsschutzrecht� 33
–	�Arbeitsrecht und Datenschutz� 34

Online-Vortrag LIVE:
–	�Vereinbarungen im Zusammenhang mit der  

Beendigung des Arbeitsverhältnisses
28.05.2020� 35

Präsenzveranstaltungen:
–	�Arbeitsrecht aktuell

Teil 1: 14.02.2020, Teil 2: 16.05.2020, Teil 3: 10.10.2020� 36
–	�Praxisschwerpunkt Datenschutz im Arbeitsverhältnis

29.02.2020� 38
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Arbeitsrecht
Präsenzveranstaltungen:
–	�Arbeitsrecht bei Umstrukturierung eines Unternehmens

04.03.2020� 39

–	�Update verhaltensbedingte Kündigung – mit Schnittstellen  
zur personenbedingten Kündigung
10.03.2020� 40

–	�Datenschutz im Betrieb – Betriebsvereinbarungen  
effektiv verhandeln
20.03.2020� 45

–	�Arbeits- und Sozialrecht in Pflegeunternehmen
23.03.2020� 45

–	�Effektiver Umgang mit kranken und leistungsschwächeren  
Mitarbeitern – Turnaround und Transfer
24.03.2020� 41

–	�Arbeitnehmerschutzrechte: Arbeitnehmererfindungsrecht, 
Arbeitnehmerdesignrecht, Arbeitnehmerurheberrecht
23.04.2020� 46

–	�Gestaltungsmöglichkeiten und Stolpersteine bei der  
einvernehmlichen Beendigung von Arbeitsverhältnissen –  
Freistellung – Abfindung – Urlaubsansprüche –  
Wettbewerbsverbot
28.04.2020� 42

–	�Vereinbarungen im Zusammenhang mit der  
Beendigung des Arbeitsverhältnisses
05.05.2020� 43

–	�Antragstellung im arbeitsgerichtlichen Verfahren
12.06.2020� 44

Bank- und Kapitalmarktrecht
Online-Kurse/Online-Vorträge zum Selbststudium:
–	�Zulässigkeit von Bankentgelten� 47
–	�Regelungen der MiFID II/MiFIR – Beratung in  

der anwaltlichen Praxis� 48

Präsenzveranstaltungen:
–	�Prozessrechtliche Besonderheiten bei der  

Berater- und Prospekthaftung
11.03.2020� 49

Veranstaltungsindex
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Bank- und Kapitalmarktrecht
Präsenzveranstaltungen:
–	�Mandat und Prozess im Kapitalmarkt- und  

Kapitalanlagerecht
13.05.2020� 50

Bau- und Architektenrecht
Online-Kurse/Online-Vorträge zum Selbststudium:
–	�Gesamtschuld der Planungs- und Baubeteiligten� 51
–	�Der Bauträgervertrag – Grundlagen und ausgewählte  

Fragen der Vertragsgestaltung� 52
–	�Schnittstellen zwischen privatem und öffentlichem Baurecht� 53
–	�FIDIC-Verträge in der Praxis� 60
–	�Aktuelle Rechtsfragen der Versicherung von Bauleistungen � 60
–	�Aktuelle Praxisprobleme des neuen Bauvertragsrechts� 54
–	�Stufenverträge bei Architekten- und Ingenieurleistungen� 55
–	�Darlegungs- und Beweisfragen beim  

Schadensersatzanspruch wegen gestörten Bauablaufs� 56

Präsenzveranstaltungen:
–	�Erfolgreiche Durchsetzung von Sachnachträgen und  

Bauzeitansprüchen
27.02.2020� 57

–	�Baugrundrisiko und Haftungsfragen für Bauunternehmer,  
Architekten und Tiefbauplaner
14.03.2020� 58

–	�Ausgewählte Problemfelder des privaten Baurechts
24. – 25.04.2020� 59

Erbrecht
Online-Kurse/Online-Vorträge zum Selbststudium:
–	�Das anwaltliche Mandat im Erbrecht� 61
–	�Das pflichtteilsrechtliche Mandat im Erbrecht� 62
–	�Die Erbengemeinschaft in der steuerrechtlichen  

Beratungspraxis� 65
–	�Erbrechtliche Aspekte bei Patchworkfamilien� 63

Präsenzveranstaltungen:
–	� Sozialrecht trifft Erbrecht

06.03.2020� 65

–	�Auskunftsansprüche im Erbrecht effektiv geltend machen
31.03.2020� 64

Veranstaltungsindex
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Familienrecht
Online-Kurse/Online-Vorträge zum Selbststudium:
–	�Elternunterhalt� 66
–	�Das minderjährige Kind wird volljährig –  

aktuelle Praxisfragen� 67
–	�Praxisfragen beim Versorgungsausgleich� 68
–	�Die nichteheliche Lebensgemeinschaft und Unterhalt � 69
–	�Der Gang in und durch das Beschwerdeverfahren in  

Ehe- und Familienstreitsachen sowie in sonstigen  
FamFG-Verfahren� 70

–	�Aktuelle Rechtsprechung zum Unterhaltsrecht� 71
–	�Aktuelle Rechtsprechung zum Unterhaltsrecht� 72
–	�Sonstige Familienstreitsachen nach § 266 FamFG� 73
–	�Kindesunterhalt einschließlich verfahrensrechtlicher Fragen� 74
–	�Update Elternunterhalt� 82

Online-Vortrag LIVE:
–	�Wirtschaftliche Entflechtung von Ehegatten

10.03.2020� 75

Präsenzveranstaltungen:
–	�Die Scheidungsimmobilie

12.02.2020� 76
–	�Asset Protection: Schutz von Vermögenswerten vor  

Insolvenz und Scheidung
25.02.2020� 82

–	�Praxisschwerpunkte bei Selbstständigen und  
Einzelunternehmern im familienrechtlichen Mandat
04.03.2020� 77

–	�Fehlerquellen im familienrechtlichen Mandat –  
Prozesstaktik und Verfahren
11.03.2020� 78

–	�Update Familienrecht 2020
27.03.2020� 79

–	�Scheidung und Steuern
02.04.2020� 82

–	�Verfahrensbeistand, ein attraktives Betätigungsfeld  
für Familienrechtler
29.04.2020� 80

–	�Abänderungsfallen im Unterhaltsrecht
12.05.2020� 81

Veranstaltungsindex



WWW.RAK-BERLIN.DE/TERMINE 13

Gewerblicher Rechtsschutz
Präsenzveranstaltungen:

–	�Neueste Rechtsprechung des BGH zum Wettbewerbs-,  
Marken- und Urheberrecht
07.02.2020� 83

–	�Schnittstellen Geistiges Eigentum und Insolvenz
26.03.2020� 84

–	�Arbeitnehmerschutzrechte: Arbeitnehmererfindungsrecht,  
Arbeitnehmerdesignrecht, Arbeitnehmerurheberrecht
23.04.2020� 85

Handels- und Gesellschaftsrecht
Online-Kurse/Online-Vorträge zum Selbststudium:
–	�Der Beirat in mittelständischen Unternehmen� 86
–	�Gesellschaftervereinbarungen in der GmbH � 87
–	�Rechts- und Praxisfragen der Kapitalaufbringung und  

-erhaltung in der GmbH� 88
–	�Die GmbH: Liquidation, Vollbeendigung und  

Nachtragsliquidation� 89
–	�„Brexit“ 2019: Aktuelle Entwicklungen und Konsequenzen  

aus gesellschaftsrechtlicher Sicht� 90
–	�Aktuelle Rechts- und Praxisfragen des Unternehmenskaufs� 91
–	�Unternehmenskauf in der Landwirtschaft –  

aktuelle Rechts- und Praxisfragen� 98
–	�Grenzüberschreitendes Vertriebsrecht� 98

Präsenzveranstaltungen:
–	�Veränderungen des Gesellschafterbestandes –  

Beratung und Vertretung in der anwaltlichen Praxis
11.02.2020� 92

–	�Arbeitsrecht bei Umstrukturierung eines Unternehmens
04.03.2020� 98

–	�Corporate Digital Responsibility (CDR) – digitales Zeitalter  
und Unternehmensverantwortung
04.03.2020� 99

–	�Einstweiliger Rechtsschutz im Personen- und  
Kapitalgesellschaftsrecht unter Einbeziehung des  
aktienrechtlichen Freigabeverfahrens
05.03.2020� 93

–	�Beschlussmängelstreitigkeiten in Personengesellschaften
28.03.2020� 95

Veranstaltungsindex
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Handels- und Gesellschaftsrecht
Präsenzveranstaltungen:
–	�Aktuelle Brennpunkte des Internationalen  

Gesellschaftsrechts
04.05.2020� 96

–	�Aktuelle Entwicklungen im Recht von  
Vorstand und Aufsichtsrat
13.05.2020� 97

Informationstechnologierecht
Online-Kurse/Online-Vorträge zum Selbststudium:
–	�Urheberrechtliche und vertragsrechtliche Probleme  

bei Apps für Smartphones� 100
–	�Beschäftigtendatenschutz – Worauf Arbeitgeber und  

Arbeitnehmer achten müssen� 104
–	�Urheberrechte im eSport� 104

Präsenzveranstaltungen:
–	�Praxisschwerpunkt Datenschutz im Arbeitsverhältnis

29.02.2020� 104

–	�Corporate Digital Responsibility (CDR) – digitales Zeitalter  
und Unternehmensverantwortung
04.03.2020� 101

–	�Wettbewerbsrecht im Internet
22.04.2020� 102

–	�Effektiver Umgang mit DSGVO und BDSG in der Praxis
06.05.2020� 103

Insolvenzrecht
Online-Kurse/Online-Vorträge zum Selbststudium:
–	�Gestaltungsmittel zur Massegenerierung –  

Geschäftsführerhaftung� 105
–	�Insolvenzanfechtungen – Vergleiche und Verjährung� 106
–	�Die GmbH: Liquidation, Vollbeendigung und  

Nachtragsliquidation� 111
–	�Insolvenzreifeprüfung: Aktuelle Tendenzen – Praktische  

Relevanz – Haftung des Beraters� 107

Online-Vortrag LIVE:
–	�Zahlungsunfähigkeit: Definition, Bedeutung,  

praktische Probleme, Darlegungs- und Beweislast und  
Prozessuales
09.06.2020� 108

Veranstaltungsindex
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Insolvenzrecht
Präsenzveranstaltungen:
–	�Asset Protection: Schutz von Vermögenswerten vor  

Insolvenz und Scheidung
25.02.2020� 109

–	�Schnittstellen Geistiges Eigentum und Insolvenz
26.03.2020� 111

–	�Aktuelle Rechtsprechung im Insolvenzrecht
11.05.2020� 110

Internationales Wirtschaftsrecht und Europarecht
Online-Kurse/Online-Vorträge zum Selbststudium:
–	�Erfolgreiche Prozessführung vor US-amerikanischen  

Gerichten: Die US-Pre-Trial Discovery und weitere Fragen  
des US-Prozessrechts mit Bezügen zum  
Int. Zivilverfahrensrecht� 112

–	�FIDIC-Verträge in der Praxis� 113
–	�Internationale Warentransporte: Das UN-Kaufrecht im  

Rahmen transportrechtlicher Fallkonstellationen� 115
–	�Grenzüberschreitendes Vertriebsrecht� 114
–	�„Brexit“ 2019: Aktuelle Entwicklungen und Konsequenzen  

aus gesellschaftsrechtlicher Sicht� 115

Präsenzveranstaltungen:
–	�Aktuelle Brennpunkte des Internationalen  

Gesellschaftsrechts
04.05.2020� 115

Kanzleimanagement
Mitarbeiter-Modul: 
–	�Fristenmanagement� 116

beA-Online-Kurse zum Selbststudium:
–	�Die ersten Schritte zur Nutzung des beA� 117
–	�Kommunikation mit Gerichten und Kollegen über das beA� 117
–	�Die Rechtevergabe im beA� 117
–	�Zustellungen, Empfangsbekenntnisse und  

Vollstreckungsaufträge über das beA� 117
–	�eEB, Mahnbescheid und durchsuchbare Dateiformate� 117
–	�Der elektronische Schriftsatz� 117

Veranstaltungsindex
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Kanzleimanagement
Online-Vortrag zum Selbststudium:
–	�Aktuelle Rechts- und Praxisfragen der  

Rechtsschutzversicherung� 122

Präsenzveranstaltung:
–	�RVG kompakt

09.03.2020� 121

Mediation und Außergerichtliche Konfliktbeilegung
Präsenzveranstaltung:
–	�Datenschutz im Betrieb – Betriebsvereinbarungen  

effektiv verhandeln
20.03.2020� 123

Medizinrecht
Online-Kurse/Online-Vorträge zum Selbststudium:
–	�Aktuelle Rechtsprechung des BGH zum Arzthaftungsrecht� 124
–	�Zahnarzthaftung� 125
–	�Aktuelles Apothekenrecht� 126
–	�Praktische Tipps und Tricks für den arzthaftungsrechtlichen 

Zivilprozess� 127

Präsenzveranstaltung:
–	�Aktuelles Arzthaftungsrecht

20.02.2020� 128

Miet- und Wohnungseigentumsrecht
Online-Kurse/Online-Vorträge zum Selbststudium:
–	�Aktuelle Probleme im Wohnraummietrecht:  

Gewährleistung und Schönheitsreparaturen� 129
–	�WEG-Verfahren effektiv führen� 130
–	�Ausgewählte Probleme des Mietprozessrechts� 131
–	�Ansprüche der Mietvertragsparteien:  

Prozessuale Durchsetzung und Abwehr, insb. bei  
der Räumungsvollstreckung� 132

–	�Rückzahlung der Mietkaution – aktuelle Rechtsfragen� 133
–	�Aktuelle Brennpunkte der Gewerberaummiete � 134
–	�Mietrechtsanpassung 2019� 135
–	�Lärm und andere Umweltmängel im Mietrecht� 136

Veranstaltungsindex
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Miet- und Wohnungseigentumsrecht
Online-Vortrag LIVE:
–	�Praxisprobleme bei Mietmängeln, insbesondere Schimmel

28.02.2020� 137

Präsenzveranstaltungen:
–	�Aktuelles Wohnraummietrecht

15.02.2020� 138

–	�Vertragsgestaltung im Gewerberaummietverhältnis
03.03.2020� 139

–	�Kauf bricht (nicht) Miete – mietrechtliche Fallstricke  
bei der Veräußerung von Immobilien
09.03.2020� 140

Migrationsrecht
Online-Kurse/Online-Vorträge zum Selbststudium:
–	�Selbstständige Tätigkeit nach § 21 AufenthG� 141
–	�Einbürgerungsrecht – Grundlagen und Falltraining� 142
–	�Das Dublin-Asylsystem� 143

Präsenzveranstaltung:
–	�Beweisantrag und Berufungszulassung im Migrationsrecht

28.02.2020� 144

Sozialrecht
Online-Kurse/Online-Vorträge zum Selbststudium:
–	�Rentenversicherung – Altersrenten � 145
–	�Das neue Begutachtungsinstrument in der gesetzlichen  

Pflegeversicherung – eine Einführung für die  
anwaltliche Praxis� 146

–	�Renten wegen verminderter Erwerbstätigkeit� 147
–	�Stolpersteine bei der Arbeitsuchendmeldung und  

Arbeitslosmeldung� 157
–	�Der vorläufige Bescheid nach § 41a SGB II� 148
–	�Mitwirkungspflichten im SGB II� 149
–	�Update Elternunterhalt� 150

Online-Vortrag LIVE:
–	�Schulden im SGB II

04.03.2020� 151

Veranstaltungsindex
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Sozialrecht
Präsenzveranstaltungen:
–	�Neueste Rechtsprechung und Entwicklung im SGB II

13.02.2020� 152

–	�Sozialrecht trifft Erbrecht
06.03.2020� 153

–	�Workshop: Erfolgreiche NZB und Revision im Sozialrecht
12.03.2020� 154

–	�Arbeits- und Sozialrecht in Pflegeunternehmen
23.03.2020� 155

–	�Aktuelle Rechtsprechung Krankenversicherungsrecht
27.04.2020� 156

Sportrecht
Online-Kurs zum Selbststudium:
–	�Das sportgerichtliche Sanktionsverfahren unter  

besonderer Berücksichtigung des Dopingverfahrens� 158

Präsenzveranstaltungen:
–	�Compliance Management im Sport – aktuelle Rechts-  

und Praxisfragen
01.04.2020� 159

Steuerrecht
Online-Kurse/Online-Vorträge zum Selbststudium:
–	�Einbringung eines Betriebs und anderer Sachgesamtheiten  

in eine Kapitalgesellschaft (§ 20 UmwStG)� 160
–	�Die Erbengemeinschaft in der steuerrechtlichen  

Beratungspraxis� 161
–	�Aktuelles Gewerbesteuerrecht� 162
–	�Das Mandat im internationalen Steuerrecht� 163
–	�Aktuelle Fragen der Körperschaftsteuer� 164
–	�Konzepte der Immobilienbewertung� 165

Online-Vortrag LIVE:
–	�Brennpunkte der Besteuerung von Personengesellschaften

15.06.2020� 166

Veranstaltungsindex
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Steuerrecht
Präsenzveranstaltungen:
–	�Aktuelle zivil- und steuerrechtliche Entwicklungen  

im GmbH-Recht
06.02.2020� 167

–	�Haftungsfallen bei der Grunderwerbsteuer
07.03.2020� 168

–	�Scheidung und Steuern
02.04.2020� 169

–	�Der außergerichtliche Steuerstreit
06.05.2020� 170

Strafrecht
Online-Kurse/Online-Vorträge zum Selbststudium:
–	�Der forensisch-psychiatrische Sachverständige  

im Strafverfahren� 171
–	�Beweisführung und Beweisverwertungsverbote  

im Strafprozess� 172
–	�Unerlaubtes Entfernen vom Unfallort –  

Versicherungsrechtliche Konsequenzen und  
Fragestellungen des Verkehrsstrafrechts� 176

Online-Vortrag LIVE:
–	�Durchsuchung und Beschlagnahme von Daten

12.03.2020� 173

Präsenzveranstaltungen:
–	�Der Zeugenbeweis im Verkehrsunfall- und  

Verkehrsstrafprozess
28.02.2020� 176

–	�Durchsuchung und Beschlagnahme – anwaltliche  
Verteidigungsstrategien
02.03.2020� 174

–	�Verbotene Kraftfahrzeugrennen gem. § 315d StGB
04.03.2020� 176

–	�Aktuelle Rechtsprechung im Verkehrsstraf- und  
Ordnungswidrigkeitenrecht
13.03.2020� 177

–	�Verständigung in Strafverfahren
21.04.2020� 175

Veranstaltungsindex
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Transport- und Speditionsrecht
Online-Kurse/Online-Vorträge zum Selbststudium:
–	�Die Transportversicherung: Überblick und 

aktuelle Rechtsfragen unter Berücksichtigung der  
Insolvenz des Versicherungsnehmers� 178

–	�Internationale Warentransporte: Das UN-Kaufrecht  
im Rahmen transportrechtlicher Fallkonstellationen� 179

–	�Aktuelle Rechtsfragen des Lufttransportrechts� 180
–	�Rechtsfragen beim Betrieb von Drohnen zum  

Zwecke des kommerziellen Transports� 181
–	�Verwaistes Lagergut� 182

Präsenzveranstaltung:
–	�Aktuelle Entwicklungen im Transport- und Speditionsrecht:  

Haftungsbegrenzungen, Verschuldensgrad  
und Mitverschulden
27.02.2020� 183

Urheber- und Medienrecht
Online-Kurse/Online-Vorträge zum Selbststudium:
–	�Urheberrechtliche und vertragsrechtliche Probleme bei  

Apps für Smartphones� 185
–	�Urheberrechte im eSport� 184

Präsenzveranstaltung:
–	�Schnittstellen Geistiges Eigentum und Insolvenz

26.03.2020� 185

Vergaberecht
Online-Kurse zum Selbststudium:
–	�Eignungs- und Zuschlagskriterien im Vergaberecht� 186
–	�Die Richtlinie über die Konzessionsvergabe und ihre  

Umsetzung in nationales Recht� 187
–	�Vergabe von Verkehrsdienstleistungen� 188
–	�Aktuelle Rechtsfragen bei Bietergemeinschaften� 189

Veranstaltungsindex
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Verkehrsrecht
Online-Kurse/Online-Vorträge zum Selbststudium:
–	�Der Schmerzensgeldprozess� 190
–	�Update Verkehrszivilrecht � 191
–	�Der Auslandsunfall im Verkehrsrecht� 192
–	�Der Erwerbsschaden im Verkehrsunfallmandat � 193
–	�Rechtsfragen des Autokaufs: Aktuelle Rechtsprechung  

und neue Entwicklungen, insbesondere beim  
Abgasskandal� 194

–	�Unerlaubtes Entfernen vom Unfallort –  
Versicherungsrechtliche Konsequenzen und  
Fragestellungen des Verkehrsstrafrechts� 201

Online-Vorträge LIVE:
–	�Das Kind im Verkehrsunfall

27.03.2020� 195

–	�(Drohende) Entziehung der Fahrerlaubnis –  
Aktuelle Rechts- und Praxisfragen
30.04.2020� 196

Präsenzveranstaltungen:
–	�Der Zeugenbeweis im Verkehrsunfall- und  

Verkehrsstrafprozess
28.02.2020� 197

–	�Verbotene Kraftfahrzeugrennen gem. § 315d StGB
04.03.2020� 198

–	�Aktuelle Rechtsprechung im Verkehrsstraf- und  
Ordnungswidrigkeitenrecht
13.03.2020� 199

–	�Besondere Problematik bei Verkehrsunfällen mit Fußgängern, 
Radfahrern und vergleichbaren Verkehrsteilnehmern
11.05.2020� 200

Versicherungsrecht
Online-Kurse/Online-Vorträge zum Selbststudium:
–	�Aktuelle Rechtsfragen der Versicherung von Bauleistungen� 202
–	�Die Transportversicherung: Überblick und aktuelle  

Rechtsfragen unter Berücksichtigung der Insolvenz  
des Versicherungsnehmers� 207

–	�Unerlaubtes Entfernen vom Unfallort –  
Versicherungsrechtliche Konsequenzen und  
Fragestellungen des Verkehrsstrafrechts� 203

Veranstaltungsindex
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Versicherungsrecht
Online-Kurse/Online-Vorträge zum Selbststudium:
–	�Aktuelle Rechts- und Praxisfragen der  

Rechtsschutzversicherung� 204
–	�Der Erwerbsschaden im Verkehrsunfallmandat� 207

Online-Vortrag LIVE:
–	�Aktuelle Rechtsprechung zu und neueste Entwicklungen  

in der Berufsunfähigkeitsversicherung
06.05.2020� 205

Präsenzveranstaltung:
–	�Aktuelle Rechtsprechung zum Sachversicherungsrecht

17.02.2020� 206

Verwaltungsrecht
Online-Kurse/Online-Vorträge zum Selbststudium:
–	�Kommunalrecht – Die formelle Rechtmäßigkeit von  

Ratsbeschlüssen� 208
–	�Beamtenrecht aktuell – Falltraining Heilfürsorge-  

und Beihilferecht� 209
–	�Beamtenrecht aktuell – Falltraining Dienstunfallrecht� 210
–	�Personalvertretungsrecht aktuell – ein Falltraining� 211
–	�Naturschutzrecht� 212
–	�Wehrrecht im Überblick� 213
–	�Gewässerschutzrecht� 214
–	�Schnittstellen zwischen privatem und  

öffentlichem Baurecht� 218
–	�Aktuelle Rechtsprechung zum Beamtenrecht� 215
–	�Aktuelles Umweltrecht und Konsequenzen  

für die Landwirtschaft� 218

Online-Vortrag LIVE:
–	�Die dienstliche Beurteilung und das beamtenrechtliche  

Auswahlverfahren
24.04.2020� 216

Präsenzveranstaltungen:
–	�Bau- und umweltrechtliche Rechtsfragen bei  

Landwirtschaftsbetrieben
09.03.2020� 218

–	�Öffentliches Nachbarrecht
05.05.2020� 217

Veranstaltungsindex
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Agrarrecht

Die Cross-Compliance verbindet Direktzahlungen an Landwirte  
mit der Erfüllung von Auflagen im Bereich Umweltschutz, Lebens-
mittelsicherheit, Tier- und Pflanzengesundheit und Tierschutz so-
wie dem Erhalt der landwirtschaftlichen Nutzflächen in einem gu-
ten Bewirtschaftungs- und Umweltzustand. Die Cross-Compliance 
stellt die Grundlage aller Agrarumweltmaßnahmen dar und ist für 
alle Landwirte, die Direktzahlungen erhalten, obligatorisch. Ein 
Verstoß gegen die Vorgaben führt zu unmittelbaren Leistungskür-
zungen.

Fachanwältinnen und Fachanwälte für Agrarrecht und alle anderen 
mit dieser speziellen und zugleich sehr praxisrelevanten Thematik 
befassten Juristinnen und Juristen erhalten mit diesem Online-Kurs 
eine kompakte Einführung und einen Überblick über die aktuellen 
Fragestellungen.

Dr. Philipp Groteloh, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Agrarrecht,  
Fachanwalt für Verwaltungsrecht, Wittenburg

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 274004
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning

Cross-Compliance im Europäischen  
(Agrar-)Beihilfenrecht
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Dieser Online-Vortrag richtet sich an Fachanwälte für Agrarrecht, 
Fachanwälte für Handels- und Gesellschaftsrecht und alle Berater, 
die mit Unternehmenstransaktionen in der Landwirtschaft befasst 
sind. Dabei geht es in der Praxis um die meist auf Pachtflächen wirt-
schaftenden Gesellschaften, sei es in der Rechtsform der GbR, der 
KG, der GmbH oder der GmbH & Co. KG.

Der erfahrene Referent zeigt die für die anwaltliche Beratung  
wichtigen zivilrechtlichen und steuerrechtlichen Schlüsselrisiken 
bei dem Erwerb von landwirtschaftlichen Betrieben auf und gibt 
wichtige Hinweise für die Praxis.

Teilnehmer erhalten in kompakter und zugleich anspruchsvoller 
Form einen aktuellen Überblick über die wichtigsten Problemfelder. 

Dr. Reinhard Mecklenburg, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Agrar-
recht, Berlin

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Vortrag beinhaltet neben dem Video eine Lernerfolgs-
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur 
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 274005
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning

Unternehmenskauf in der Landwirtschaft –  
aktuelle Rechts- und Praxisfragen

Agrarrecht/ 
Handels- und Gesellschaftsrecht
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Agrarrecht/Verwaltungsrecht

Der Umweltschutz ist in einer Vielzahl von umweltrechtlichen Fach-
gesetzen normiert, zugleich sind Verstöße gegen umweltrechtliche 
Fachgesetze regelmäßig bußgeld- oder strafbewehrt. Anforde-
rungen für die Landwirtschaft können sich insbesondere aus den 
bundes- und landesrechtlichen Regelungen des Immissionsschutz-
rechts, des Naturschutzrechts, des Abfallrechts sowie dem WHG 
und dem BBodSchG ergeben, wobei in einigen Gesetzen die Be-
sonderheiten der landwirtschaftlichen Praxis ausdrücklich Berück-
sichtigung finden.

Die erfahrene Referentin zeigt unter Einbeziehung aktueller Ge-
richtsentscheidungen die für die anwaltliche Beratung wesent- 
lichen Fragestellungen auf und gibt wichtige Hinweise für die Praxis.

Dr. Petra Kauch, Rechtsanwältin, Fachanwältin für Agrarrecht, Fach-
anwältin für Verwaltungsrecht, Lüdinghausen

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Vortrag beinhaltet neben dem Video eine Lernerfolgs-
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur 
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Live-Übertragung:
Die Live-Übertragung des Online-Vortrags findet am 22.11.2019 
statt und kann unter der Nr. 270051 gebucht werden. Nach der Teil- 
nahme an der Übertragung erhalten Sie eine Bescheinigung zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 2 FAO.

Veranstaltungsnummer: 274009
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning

Aktuelles Umweltrecht und Konsequenzen  
für die Landwirtschaft
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Agrarrecht/Verwaltungsrecht

Diese Veranstaltung richtet sich an Fachanwältinnen und Fachan-
wälte für Agrarrecht, Fachanwältinnen und Fachanwälte für Verwal-
tungsrecht und an alle anderen in diesen Gebieten tätigen Juristin-
nen und Juristen. 

Die Thematik ist komplex und anspruchsvoll in der Mandatsbear- 
beitung. Zum einen sind die Anforderungen an die Umweltverträg-
lichkeit der landwirtschaftlichen Bodennutzung in unterschied-
lichen Regelungen, wie z. B. dem Wasserrecht, dem Bodenschutz- 
und dem Pflanzenschutzrecht, normiert und verlangen vom Berater 
umfangreiche und stets aktuelle Detailkenntnisse. Zum anderen 
besteht auch beim Bau und Betrieb landwirtschaftlicher Anlagen 
eine Vielzahl von Fragestellungen, insb. zur Privilegierung von Vor-
haben im Außenbereich (§ 35 BauGB). Hier kommt es in der anwalt-
lichen Beratung darauf an, den rechtlichen Rahmen und die damit 
verbundenen Gestaltungsmöglichkeiten zu kennen und geeignete 
Lösungsmöglichkeiten zu entwickeln.

Der erfahrene Referent gibt einen umfassenden Überblick über die 
aktuellen Entwicklungen in diesen Rechtsgebieten unter Einbe- 
ziehung der Rechtsprechung und Beispielen aus der Praxis. 

Teilnehmer erhalten eine instruktive Arbeitsunterlage. 

Dr. Tilman Giesen, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Verwaltungsrecht, 
Kiel

09.03.2020, 13.30 – 19.00 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Düsseldorf, Tagungsraum der RAK Düsseldorf

Veranstaltungsnummer: 270046
Kostenbeitrag: 148,– € (USt.-befreit)

Bau- und umweltrechtliche Rechtsfragen bei 
Landwirtschaftsbetrieben
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Arbeitsrecht

Bestandsstreitigkeiten im arbeitsgerichtlichen 
Urteilsverfahren

Bestandsstreitigkeiten haben für die anwaltliche Praxis auf dem  
Gebiet des Arbeitsrechts eine zentrale Bedeutung. Um den sich  
stellenden anwaltlichen Aufgaben bei Bestandsstreitigkeiten  
gerecht werden zu können, sind nicht nur gute Kenntnisse des 
materiellen Bestandsschutzrechts, insbesondere des Kündi-
gungsschutz- und Befristungskontrollrechts, erforderlich, sondern 
ebenso Kenntnisse des einschlägigen Prozessrechts. Bereits die  
Antragstellung in Bestandsstreitigkeiten erweist sich dabei häufig 
als fehleranfällig, wenn nicht gar als Anfang vom prozessualen 
Ende. Im vorliegenden Online-Kurs wird für die wesentlichen Been-
digungstatbestände dargestellt, mit welchem Antrag die jeweiligen 
Bestandsstreitigkeiten einzuleiten sind. Zunächst wird erläutert, 
dass zwischen Beendigungstatbeständen, Beendigungsgründen 
und Unwirksamkeitsgründen zu unterscheiden ist. Sodann werden 
die einschlägigen Klagefristen und prozessuale Geltendmachungs-
fristen für Unwirksamkeitsgründe aufgezeigt. Schließlich werden 
die beiden Hauptanträge bei Bestandsstreitigkeiten, der allgemei-
ne Feststellungsantrag und der punktuelle Antrag, erläutert. Damit 
wäre der allgemeine Teil abgeschlossen. Es folgt der besondere 
Teil, nämlich die Darstellung der einschlägigen arbeitsrechtlichen 
Beendigungstatbestände und die darauf bezogenen Vorschläge zur 
Antragstellung. Der Kurs setzt erhebliche Vorkenntnisse voraus. 

Werner Ziemann, Vors. Richter am Landesarbeitsgericht a. D., Hamm

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 012654
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Arbeitsrecht

Materielle Rechtsfragen zur  
verhaltensbedingten Kündigung im  
Kündigungsschutzprozess
Die verhaltensbedingte Arbeitgeberkündigung spielt in der arbeits-
gerichtlichen Praxis eine herausragende Rolle.

Dieser Online-Kurs gibt einen Überblick über die typischerweise in 
einem Kündigungsschutzprozess anfallenden Rechtsprobleme, die 
beim Streit über eine verhaltensbedingte Kündigung auftauchen 
können. Dabei werden neben den allgemein bei einer Kündigung 
entstehenden Problemen wie Zugang, Inhalt, Vertretung und Um-
deutung die speziellen Rechtsfragen zur Verhaltensbedingtheit 
von Kündigungen erörtert. Dazu gehören die verschiedenen Arten 
von Pflichtverletzungen, das Abmahnerfordernis, die Tat- und Ver-
dachtskündigung sowie Fragen zur ordentlichen und zur außer-
ordentlichen verhaltensbedingten Kündigung.

Die Ausführungen sind mit einer Vielzahl von arbeitsgerichtlichen 
Entscheidungen versehen und mit einer Fülle von zitierfähigen 
Rechtsprechungsnachweisen unterfüttert. Damit kann der Stoff  
des Kurses in der anwaltlichen Praxis unmittelbar nutzbar gemacht 
werden.

Klaus W. Spitz, M. A., Rechtsanwalt, Fachanwalt für Arbeitsrecht, 
Philippinen

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 012918
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Die fristlose Kündigung im Arbeitsrecht

Arbeitsrecht

Die fristlose Kündigung eines Arbeitsverhältnisses ist die schärfste 
arbeitsrechtliche Sanktion. Das Recht zur fristlosen Kündigung 
steht sowohl dem Arbeitgeber als auch dem Arbeitnehmer zu.  
In der Praxis ist vor allem die fristlose Arbeitgeberkündigung von 
Bedeutung. Im Falle der Rechtmäßigkeit hat eine solche Kündigung 
weitreichende Folgen für den Arbeitnehmer. Neben dem soforti-
gen Verlust seines Arbeitsplatzes und dem damit einhergehenden 
Wegfall seiner Bezüge drohen Sperrzeiten beim Arbeitslosengeld. 
Dieser Online-Kurs gibt einen Überblick über die typischerweise 
in einem Kündigungsschutzprozess anfallenden Rechtsprobleme,  
die beim Streit über eine außerordentliche Kündigung auftauchen 
können. Dabei werden neben den allgemein bei einer Kündigung 
entstehenden Problemen wie Zugang, Inhalt, Vertretung und Um-
deutung die speziellen Rechtsfragen zur fristlosen Kündigung 
erörtert. Dazu gehören die verschiedenen Arten von Pflichtverlet-
zungen, das Abmahnerfordernis, die Tat- und Verdachtskündigung, 
Druckkündigung sowie Fragen zur außerordentlichen Kündigung 
besonders geschützter Personengruppen. Die Ausführungen sind 
mit einer Vielzahl von arbeitsgerichtlichen Entscheidungen ver-
sehen und mit einer Fülle von zitierfähigen Rechtsprechungsnach-
weisen ausgestattet. Somit kann der Stoff des Kurses in der anwalt-
lichen Praxis unmittelbar nutzbar gemacht werden. 

Klaus W. Spitz, M. A., Rechtsanwalt, Fachanwalt für Arbeitsrecht, 
Philippinen

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 012972
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning



WWW.RAK-BERLIN.DE/TERMINE30

Arbeitsrecht

Die Digitalisierung der Wirtschaft hat auch einen grundlegenden 
Wandel der Arbeitswelt zur Folge, da räumliche Freiheiten eine ste-
tig wachsende Autonomie der Arbeitnehmer bedingen. Der Trend 
bewegt sich weg vom klassischen industriellen Arbeitnehmer- 
profil hin zur global vernetzten und vermehrt fachlich speziali-
sierten Tätigkeit. „Arbeitsrecht 4.0“ umfasst daher nicht nur neue  
Erscheinungsformen und Ausgestaltungen von Arbeitsleistung oder 
Dienstverhältnis, der digitale Wandel wirkt sich gleichermaßen 
auf die Mitbestimmung und den Arbeitskampf aus. Der folgende 
Online-Kurs behandelt den Einfluss der Digitalisierung und die 
damit einhergehenden rechtlichen Herausforderungen in den ver-
schiedenen Facetten eines Arbeitsverhältnisses.

Dr. Martin Nebeling, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Arbeitsrecht, 
Düsseldorf

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 012957
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning

Arbeitsrecht 4.0 – rechtliche Herausforderungen 
in der digitalen Arbeitswelt
Arbeitszeit und Arbeitsort im Zeichen der Digitalisierung,  
Unternehmensmitbestimmung in der digitalen Arbeitswelt,  
Digitaler Arbeitsschutz, Digitaler Arbeitskampf
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Stolpersteine bei der Arbeitsuchendmeldung 
und Arbeitslosmeldung

Arbeitsrecht/Sozialrecht

Bei der Beendigung von Arbeitsverhältnissen spielt in der anwalt-
lichen Beratungspraxis für beratende Anwälte regelmäßig die Frage 
eine Rolle, was in Bezug auf die Arbeitsuchend- und die Arbeits-
losmeldung beim Arbeitslosengeldanspruch des Arbeitnehmers zu 
beachten ist. Bei der Beratung von Arbeitnehmern und von Arbeit-
gebern stellen sich unterschiedliche Fragen.

Dieser Online-Kurs gibt einen umfassenden Überblick über die 
Regelungsinhalte sowie die Unterschiede zwischen der Arbeitslos- 
und der Arbeitsuchendmeldung und behandelt insbesondere auch 
die Haftungsfallen, die bei der Beendigung von Arbeitsverhältnis-
sen zu beachten sind. Sowohl als anwaltlicher Berater von Arbeit-
nehmern als auch von Arbeitgebern lernen Sie die Grundlagen und 
Problemlösungen der Arbeitslos- und der Arbeitsuchendmeldung 
kennen, um Ihren Mandanten optimal beraten und vertreten zu kön-
nen. Die praktischen Hilfestellungen in Form von Praxistipps sollen 
Haftungsfallen aufzeigen und Ihnen helfen, diese zu vermeiden.

Bettina Schmidt, Rechtsanwältin, Fachanwältin für Arbeitsrecht,  
Fachanwältin für Sozialrecht, Bonn

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 012758
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Am 25. Mai 2018 sind die DSGVO und das neue BDSG in Kraft ge-
treten. Viele datenschutzrechtliche Grundsätze aus dem bisherigen 
Recht wurden übernommen. Gleichwohl sind die Anforderungen an 
die rechtmäßige Verarbeitung personenbezogener Daten erheblich 
gestiegen. Das gilt auch im Verhältnis von Arbeitgebern zu ihren 
Mitarbeitern. Arbeitgeber und ihre Personalabteilungen müssen 
sich mit der neuen Rechtslage vertraut machen. Der Online-Vortrag 
liefert einen Überblick über die DSGVO und das BDSG. Er zeigt auf, 
wo Handlungsbedarf besteht und welche Lösungsansätze es gibt. 

Dr. Michael Witteler, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Arbeitsrecht, 
Berlin

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Vortrag beinhaltet neben dem Video eine Lernerfolgs-
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur 
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 013051
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning

Arbeitsrecht/ 
Informationstechnologierecht

Beschäftigtendatenschutz – Worauf  
Arbeitgeber und Arbeitnehmer achten müssen
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Arbeitsrecht

Aktuelle Rechtsprechung Arbeitsrecht – 
Schwerpunkt Bestandsschutzrecht

In dem Online-Vortrag werden aktuelle Trends in Rechtsprechung 
und Literatur zu den praktisch relevanten Gebieten des Arbeits-
rechts mit dem Schwerpunkt Bestandsschutzrecht dargestellt. Für 
ausgewählte Entscheidungen erläutert der Referent deren Kontext 
und Auswirkungen für die Praxis, zeigt vermeidbare Fehler auf und 
gibt Handlungsanleitungen. Ein besonderes Augenmerk wird dabei 
auf prozessualen Fehlerquellen und Durchsetzungsproblemen lie-
gen.

Werner Ziemann, Vors. Richter am Landesarbeitsgericht a. D., Hamm

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Vortrag beinhaltet neben dem Video eine Lernerfolgs-
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur 
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 014058
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Arbeitsrecht

Arbeitsrecht und Datenschutz

Auch knapp zwei Jahre nach Inkrafttreten der DSGVO und der neuen 
Datenschutzgesetze herrscht immer noch eine große Unsicherheit 
bei der Anwendung. Diese Veranstaltung richtet sich an Arbeit- 
geber, Arbeitnehmer, deren Interessenvertreter und Berater. Sie soll 
helfen, einen Überblick über die Rechte und Pflichten der Stake- 
holder im Arbeitsverhältnis zu gewinnen. Wer hat welche Pflichten 
und Rechte? Welche Risiken bestehen bei der Verarbeitung von per-
sonenbezogenen Daten?

Dr. Michael Witteler, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Arbeitsrecht, 
Berlin

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Vortrag beinhaltet neben dem Video eine Lernerfolgs-
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur 
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 014070
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Arbeitsrecht

Vereinbarungen im Zusammenhang mit der 
Beendigung des Arbeitsverhältnisses

Vereinbarungen im Zusammenhang mit der Beendigung des  
Arbeitsverhältnisses bestimmen nicht unwesentlich die tägliche 
Praxis der im Arbeitsrecht tätigen Rechtsanwälte und der Mitar-
beiter von Personal- und Arbeitsrechtsabteilungen in Unterneh-
men. Regelmäßig sind dabei zwei Bereiche zu unterscheiden: Zum  
einen Vereinbarungen im Arbeitsvertrag, die das Ende des Arbeits-
verhältnisses näher regeln, und zum anderen Vereinbarungen, die 
anlässlich der Beendigung des Arbeitsverhältnisses zu treffen sind. 
Der erfahrene Referent wird beide Themenkreise, d. h. sowohl die 
vorausschauende Vertragsgestaltung als auch Besonderheiten des 
Aufhebungsvertrags einschließlich artverwandter Problemkreise 
wie Prozessbeschäftigung, Ausgleichsklausen und Ausgleichs-
quittung im Seminar behandeln. Hinweise zur Urlaubsabgeltung 
runden das Seminar ab.

Mit diesem eLearning-Angebot können Sie den Vortrag des Referen-
ten live über das Internet verfolgen. In einem moderierten Chat ha-
ben Sie außerdem die Möglichkeit, Ihre Fragen an den Referenten 
zu stellen. In einer übersichtlichen Oberfläche werden der Referent 
im Video, dazu die Folien der Präsentation sowie der textbasierte 
Chat angezeigt. 

Professor Dr. Markus Stoffels, Universitätsprofessor, Ruprecht-
Karls-Universität Heidelberg

28.05.2020, 10.00 – 12.45 Uhr (inkl. 15 Minuten Pause)
2,5 Zeitstunden – § 15 FAO

Nach der Teilnahme an der Online-Live-Übertragung erhalten Sie 
eine Bescheinigung zur Vorlage nach § 15 Abs. 2 FAO. 

Nach dem Termin der Live-Übertragung kann der Online-Vortrag 
zum Selbststudium (§ 15 Abs. 4 FAO) unter der Nr. 014079 gebucht 
werden.

Veranstaltungsnummer: 014078
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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In der Veranstaltung werden aktuelle Trends in Rechtsprechung und 
Literatur zu den praktisch relevanten Gebieten des Arbeitsrechts 
unter Einbeziehung sozialrechtlicher und steuerrechtlicher Frage-
stellungen dargestellt.

Für ausgewählte Entscheidungen erläutert der Referent deren Kon-
text und Auswirkungen für die Praxis, zeigt vermeidbare Fehler auf 
und gibt Handlungsanleitungen. Ein besonderes Augenmerk wird 
dabei auf prozessualen Fehlerquellen und Durchsetzungsproble-
men liegen. Des Weiteren wird die aktuelle arbeitsrechtliche Ge-
setzgebung und EG-Rechtsetzung erläutert und auf Rechtsetzungs-
vorhaben hingewiesen. Für die kautelarjuristische Praxis werden 
die Trends in der Rechtsprechung zur AGB-Kontrolle dargestellt.

Das Seminar richtet sich an angehende und zugelassene Fachan-
wältinnen und Fachanwälte für Arbeitsrecht, aber auch an sonstige 
auf dem Gebiet des Arbeitsrechts tätige Juristinnen und Juristen wie 
auch an Personalverantwortliche und Justiziare.

Jeder Teil von „Arbeitsrecht aktuell“ hat einen eigenen, circa vier 
Monate umfassenden Berichtszeitraum. Damit zielt die Seminar-
reihe auf fortlaufende Berichterstattung ab. Für jeden Berichtszeit-
raum kann der Ort frei gewählt werden.

Die Teilnehmer erhalten eine umfangreiche Arbeitsunterlage, in der 
die aktuelle höchstrichterliche Rechtsprechung vollständig und die 
sonstige wesentliche Rechtsprechung dokumentiert und Gesetzes-
änderungen ausgewiesen werden.

Arbeitsrecht
Arbeitsrecht aktuell
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Werner Ziemann, Vors. Richter am Landesarbeitsgericht a. D., Hamm

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Teil 1: 14.02.2020, 13.30 – 19.00 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO
Veranstaltungsnummer: 013078

Teil 2: 16.05.2020, 9.00 – 14.45 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO
Veranstaltungsnummer: 013079

Teil 3: 10.10.2020, 9.00 – 14.45 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO
Veranstaltungsnummer: 013080

Kostenbeitrag pro Teil: 135,– € (USt.-befreit)

Arbeitsrecht
Arbeitsrecht aktuell
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Praxisschwerpunkt Datenschutz im  
Arbeitsverhältnis
Rechte und Pflichten des Arbeitgebers, der Arbeitnehmer, des  
Betriebsrats, der Gewerkschaften und des Datenschutzbeauftragten

Arbeitsrecht/ 
Informationstechnologierecht

Auch knapp zwei Jahre nach Inkrafttreten der DSGVO und der 
neuen Datenschutzgesetze herrscht immer noch eine große Un-
sicherheit bei der Anwendung. Diese Veranstaltung richtet sich an 
Arbeitgeber, Arbeitnehmer, deren Interessenvertreter und Berater. 
Sie soll helfen, einen Überblick über die Rechte und Pflichten der  
Stakeholder im Arbeitsverhältnis zu gewinnen. Wer hat welche 
Pflichten und Rechte? Welche Risiken bestehen bei der Verarbei-
tung von personenbezogenen Daten?

Teilnehmer erhalten eine instruktive Arbeitsunterlage.

Dr. Michael Witteler, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Arbeitsrecht, 
Berlin

29.02.2020, 9.00 – 14.45 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 013099
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Was müssen Arbeitsrechtler bei Umstrukturierungsmaßnahmen 
bzw. bei einem Kauf/Verkauf eines Unternehmens beachten?  
Welche rechtlichen Rahmenbedingungen sind zu berücksich- 
tigen? Der erfahrene Referent erörtert typische Praxisprobleme bei 
arbeitsrechtlich motivierten Umstrukturierungen, insbesondere 
bei Effizienzsteigerung durch Veränderung der organisatorischen 
Abläufe, bei Umgestaltung der Betriebs- und Gesellschaftsstruktur, 
wobei Fragen der Mitbestimmung ebenso behandelt werden wie 
Möglichkeiten und Grenzen, im Rahmen von Umstrukturierungen 
Veränderung von Arbeitsbedingungen zu erreichen.

Begleitet wird die Veranstaltung von einer instruktiven Arbeitsun-
terlage.

Professor Dr. jur. habil. Jens Schubert, apl. Professor, Leuphana 
Universität Lüneburg, Leiter der Rechtsabteilung der Vereinten 
Dienstleistungsgewerkschaft, Verdi, Berlin

04.03.2020, 13.30 – 16.30 Uhr
2,5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, Urania Berlin e. V.

Veranstaltungsnummer: 014073
Kostenbeitrag: 75,– € (USt.-befreit)

Arbeitsrecht bei Umstrukturierung eines  
Unternehmens

Arbeitsrecht/ 
Handels- und Gesellschaftsrecht
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Arbeitsrecht
Update verhaltensbedingte Kündigung –  
mit Schnittstellen zur personenbedingten  
Kündigung

In der Praxis der Kündigungsgründe nimmt die verhaltensbedingte 
Kündigung die zentrale Stellung ein. Der aktuelle Stand des Rechts-
gebietes wird vermittelt. Und doch gibt es immer wieder Neuig-
keiten: Die in der täglichen Arbeit äußerst relevante Verdachts-
kündigung beurteilt das BAG neuerdings als personenbedingte 
Kündigung. Diese und andere Neuigkeiten aus dem Bereich der 
Kündigung eines Arbeitsverhältnisses wegen des Verhaltens einer 
Arbeitnehmerin/eines Arbeitnehmers werden unter die Lupe ge-
nommen. Dabei werden die Schnittstellen zur personenbedingten 
Kündigung besonders betrachtet, nicht nur bei der Verdachtskün-
digung, sondern auch z. B. bei Leistungsmängeln oder fehlenden 
persönlichen Voraussetzungen für den Arbeitseinsatz. Der Refe-
rent vermittelt dabei als ehemaliger Rechtsanwalt und langjähriger 
Kammervorsitzender insbesondere das erstinstanzliche Verfahren.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten eine instruktive  
Arbeitsunterlage.

Dr. Dirk Gilberg, Direktor des Arbeitsgerichts, Köln

10.03.2020, 13.30 – 19.00 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 013100
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Arbeitsrecht
Effektiver Umgang mit kranken und  
leistungsschwächeren Mitarbeitern –  
Turnaround und Transfer

Der stetig steigende Wettbewerbs- und Kostendruck veranlasst 
Unternehmen zunehmend, sich von Leistungsschwachen („Low 
Performern“) oder häufig bzw. längerfristig kranken Mitarbeitern 
– zumindest aus bestimmten Funktionen – zu trennen. Selbst-
verständlich steht am Anfang stets der engagierte Versuch des 
Turnarounds. Wie und mit welchen Mitteln kann die erforderliche 
Leistung und Präsenz wieder erreicht werden? Diese Bemühungen 
dienen beiden Seiten. Doch dazu bedarf es jeweils eines klaren 
Konzepts sowie eines strukturierten Maßnahmenkatalogs und der 
passenden sozialen Empathie für die Besonderheit des Einzelfalls. 

Ziel des Seminars ist es, aus Arbeitgebersicht effektive personal-
praktische Maßnahmen aufzuzeigen, um die Ursachen für un- 
zureichende Performance zu identifizieren. Ausgehend von der Für-
sorgepflicht und der Beachtung des zunehmend wichtigen Grund-
satzes der Verhältnismäßigkeit wird anhand konkreter Praxisfälle 
schrittweise die Vorgehensweise bei Turnaround-Maßnahmen, 
vereinbarten Änderungsmaßnahmen und notfalls der (Änderungs-)
Kündigung und deren Vorbereitung, insbesondere vor dem Hin-
tergrund des häufigen Wechsels der Darlegungs- und Beweislast, 
aufgezeigt. Die Darstellung erfolgt unter Berücksichtigung der ak-
tuellen obergerichtlichen Rechtsprechung und ihrer Folgeprobleme 
einschließlich entsprechender Handlungsempfehlungen für die 
anwaltliche Praxis. 

Die Veranstaltung richtet sich an Rechtsanwälte, die Unternehmen 
bei der Personalführung beratend zur Seite stehen. Darüber hinaus 
profitieren von dem Seminar auch alle auf Arbeitgeberseite mit  
Personalarbeit befassten Personen, insbesondere Personalleiter. 

Teilnehmer erhalten eine aktuelle Arbeitsunterlage mit allen wich-
tigen Hinweisen des Referenten.

Dr. Frank Wetzling, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Arbeitsrecht, 
Mainz

24.03.2020, 13.30 – 19.00 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 013101
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Arbeitsrecht
Gestaltungsmöglichkeiten und Stolpersteine 
bei der einvernehmlichen Beendigung von 
Arbeitsverhältnissen – Freistellung – Abfindung 
– Urlaubsansprüche – Wettbewerbsverbot

Streitigkeiten über die Beendigung von Arbeitsverhältnissen ge-
hören zum „täglichen Brot“ (fast) aller im Arbeitsrecht tätigen 
Rechtsanwälte sowie von Mitarbeitern der Personal- und Arbeits-
rechtsabteilungen in Unternehmen. Der weit überwiegende Teil 
solcher Streitigkeiten wird einvernehmlich beigelegt, sei es im 
Rahmen arbeitsgerichtlicher Verfahren, sei es durch außergericht- 
liche Verhandlungen. Die genaue Kenntnis von Gestaltungsmöglich- 
keiten und Fehlerquellen bei der einvernehmlichen Beendigung 
von Arbeitsverhältnissen ist daher unerlässlich. 

Das Seminar behandelt die zentralen Fragen beim einvernehm-
lichen Ausscheiden von Arbeitnehmern, z. B. der Abfindungs-
bemessung, der Freistellung und Urlaubsanrechnung sowie der 
Beschränkung des Wettbewerbs während und nach Ende des  
Arbeitsverhältnisses. Hierzu gehört auch die Erläuterung einzelner 
Vertragsklauseln. 

Die Teilnehmer erhalten eine Arbeitsunterlage, in der die wesent-
lichen Inhalte mit Nachweisen wiedergegeben werden.

Dr. Christian Arnold, LL.M., Rechtsanwalt

28.04.2020, 13.30 – 19.00 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 013102
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)



WWW.RAK-BERLIN.DE/TERMINE 43

Arbeitsrecht
Vereinbarungen im Zusammenhang mit der 
Beendigung des Arbeitsverhältnisses

Vereinbarungen im Zusammenhang mit der Beendigung des  
Arbeitsverhältnisses bestimmen nicht unwesentlich die tägliche 
Praxis der im Arbeitsrecht tätigen Rechtsanwälte und der Mitar-
beiter von Personal- und Arbeitsrechtsabteilungen in Unterneh-
men. Regelmäßig sind dabei zwei Bereiche zu unterscheiden: Zum  
einen Vereinbarungen im Arbeitsvertrag, die das Ende des Arbeits-
verhältnisses näher regeln, und zum anderen Vereinbarungen, die 
anlässlich der Beendigung des Arbeitsverhältnisses zu treffen sind. 
Der erfahrene Referent wird beide Themenkreise, d. h. sowohl die 
vorausschauende Vertragsgestaltung als auch Besonderheiten des 
Aufhebungsvertrags einschließlich artverwandter Problemkreise 
wie Prozessbeschäftigung, Ausgleichsklausen und Ausgleichs-
quittung im Seminar behandeln. Hinweise zur Urlaubsabgeltung 
runden das Seminar ab.

Die Teilnehmer erhalten eine instruktive Arbeitsunterlage mit allen 
wichtigen Hinweisen des Referenten. 

Professor Dr. Markus Stoffels, Universitätsprofessor, Ruprecht-
Karls-Universität Heidelberg

05.05.2020, 13.00 – 18.30 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 014109
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Arbeitsrecht
Antragstellung im arbeitsgerichtlichen  
Verfahren

Die Antragstellung ist im Arbeitsgerichtsverfahren von heraus- 
ragender Bedeutung. Mit der Antragstellung wird nicht nur die 
mündliche Verhandlung eingeleitet; der Antrag bestimmt auch 
den Streitgegenstand, ist Grundlage für die Vollstreckbarkeit und 
die Rechtskraftwirkung einer Entscheidung. Damit wirkt der Antrag 
auch in die weiteren Instanzen hinein. In kaum einem anderen 
Rechtsgebiet sind derart viele Lebenssachverhalte Gegenstand  
von Verfahren, so dass eine Vielfalt von Anträgen praxisrelevant 
sind. Im Rahmen des Seminars werden Grundlagen der Antrag-
stellung sowie konkrete Anträge aus dem Urteils- sowie dem  
Beschlussverfahren erarbeitet. Vermeiden Sie mit Ihrem neuen  
Wissen den Prozessverlust wegen unzulässiger Anträge. 

Die Teilnehmer erhalten eine instruktive Arbeitsunterlage mit allen 
wertvollen Hinweisen der Referenten. 

Dr. Anno Hamacher, Direktor des Arbeitsgerichts, Solingen;  
Dr. Christoph Ulrich, Vors. Richter am Landesarbeitsgericht, 
Düsseldorf

12.06.2020, 13.30 – 19.00 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Potsdam, Arcona Hotel am Havelufer

Veranstaltungsnummer: 013097
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Personalvertretungsrecht aktuell – ein Falltraining
Fachinstitute für Verwaltungsrecht/Arbeitsrecht

Professor Dr. Jan Bergmann, LL.M. Eur., Vors. Richter am Verwal-
tungsgerichtshof Baden-Württemberg, Mannheim

■	� Orts- und zeitunabhängig, Beginn frei wählbar

Veranstaltungsnummer: 062236

Weitere Informationen auf Seite 211.

Datenschutz im Betrieb – Betriebsvereinbarungen effektiv  
verhandeln
Fachinstitute für Mediation und Außergerichtliche  
Konfliktbeilegung/Arbeitsrecht

Sascha Hesse, Rechtsanwalt, Frankfurt; Justyna Rulewicz, Rechts-
anwältin, Managing Consultant, Datenschutz und Datensicherheit, 
Frankfurt

■	 �20.03.2020, 13.30 – 19.00 Uhr

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 284022

Weitere Informationen auf Seite 123.

Arbeits- und Sozialrecht in Pflegeunternehmen
Fachinstitute für Sozialrecht/Arbeitsrecht

Dr. Roland Gastell, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Arbeitsrecht, Ber-
lin; Professor Dr. Martin Heckelmann, LL.M. (Cornell), Technische 
Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm

■	 �23.03.2020, 13.30 – 19.00 Uhr

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 042394

Weitere Informationen auf Seite 155.

Arbeitsrecht
Weitere Schnittstellenveranstaltungen
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Arbeitnehmerschutzrechte: Arbeitnehmererfindungsrecht,  
Arbeitnehmerdesignrecht, Arbeitnehmerurheberrecht
Fachinstitute für Gewerblichen Rechtsschutz/Arbeitsrecht

Professor Dr. Theodor Enders, Jena

■	 �23.04.2020, 14.00 – 19.30 Uhr

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 204005

Weitere Informationen auf Seite 85.

Arbeitsrecht
Weitere Schnittstellenveranstaltungen



WWW.RAK-BERLIN.DE/TERMINE 47

Bank- und Kapitalmarktrecht

Zulässigkeit von Bankentgelten

Dieser Online-Kurs stellt die grundlegende Rechtssituation zur (Un-)
Zulässigkeit von Entgelten im bankrechtlichen Bereich unter Berück- 
sichtigung der aktuellen Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs 
dar. Bei der Vereinbarung von Entgelten ist die Rechtsprechung des 
BGH, insbesondere des XI. Senats, zu beachten, welche zwischen 
Preishauptabreden und Preisnebenabreden unterscheidet. Dies 
hat erhebliche Auswirkungen auf die Inhaltskontrolle und die (Un-)
Wirksamkeit von formularmäßigen Entgeltvereinbarungen. Vor die-
sem Hintergrund kommt den in diesem Online-Kurs dargestellten 
Themen erhebliche Bedeutung für die Beratungspraxis zu.

Dr. Roman Jordans, LL.M., Rechtsanwalt, Fachanwalt für Bank- und 
Kapitalmarktrecht, Solicitor (England & Wales – non practising), 
Köln

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 250106
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Bank- und Kapitalmarktrecht

Regelungen der MiFID II/MiFIR –  
Beratung in der anwaltlichen Praxis

Die neue Richtlinie (2014/65/EU) und die dazugehörige Verordnung 
über Märkte für Finanzinstrumente sind am 3. Januar 2018 in Kraft 
getreten. Damit gelten für Wertpapierdienstleistungen und Anlage-
tätigkeiten komplexe Neuregelungen, die in der anwaltlichen Bera-
tungspraxis ab sofort zu beachten sind. Eine frühzeitige und inten-
sive Befassung mit diesen Inhalten ist daher zwingend erforderlich. 

Der sehr erfahrene Referent vermittelt das unverzichtbare Rüstzeug, 
um die Vielzahl der Regelungen und deren Konsequenzen für die 
Praxis in der Mandatsbearbeitung erfolgreich umsetzen zu können.

Eine instruktive Arbeitsunterlage rundet die Veranstaltung ab.

Oliver Renner, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Bank- und Kapital-
marktrecht, Stuttgart

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Vortrag beinhaltet neben dem Video eine Lernerfolgs-
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur 
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Live-Übertragung:
Die Live-Übertragung des Online-Vortrags findet am 27.11.2019 statt 
und kann unter der Nr. 254020 gebucht werden. Nach der Teil- 
nahme an der Übertragung erhalten Sie eine Bescheinigung zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 2 FAO.

Veranstaltungsnummer: 250162
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Bank- und Kapitalmarktrecht
Prozessrechtliche Besonderheiten bei der  
Berater- und Prospekthaftung

Trotz einer Vielzahl von Kapitalanlageprozessen und Entschei-
dungen des Bundesgerichtshofs und der Instanzgerichte sind die 
Grundlagen der Haftung aus Prospekt und Anlageberatung weiter-
hin nicht abschließend geklärt. Hinzu kommt, dass Anlegerschutz-
prozesse zahlreiche Besonderheiten und Fallstricke aufweisen und 
besonders haftungsträchtig sind.

Anhand verschiedenster Prozesskonstellationen zeigt der äußerst 
erfahrene Referent erfolgversprechende Strategien und Taktiken 
auf, die eine souveräne Prozessführung in diesem Bereich ermög-
lichen.

Die Teilnehmer erhalten eine instruktive Arbeitsunterlage mit allen 
wichtigen Hinweisen des Referenten. 

Oliver Renner, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Bank- und Kapital-
marktrecht, Stuttgart

11.03.2020, 14.00 – 19.30 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 254011
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Bank- und Kapitalmarktrecht
Mandat und Prozess im Kapitalmarkt- und  
Kapitalanlagerecht

Das Mandat im Kapitalmarkt- und Kapitalanlagerecht ist von ho-
her Detailfülle und ständiger Veränderung der Rahmenbedingun-
gen geprägt. Die Veranstaltung stellt die aktuellen Entwicklungen 
in den Rahmen der bisherigen Struktur und wagt den praxis- und 
erfahrungsbasierten Ausblick. Abwege können so schnell erkannt, 
Wichtiges und Chancenreiches kann vertieft betrachtet werden.  
Auf diese Weise bleibt der Überblick über das System erhalten.

Thematisch beginnt der Bogen bei der täglichen Praxis im Recht 
der geschlossenen Fonds, wobei auch die Zukunft des Modells be-
leuchtet wird. Bei der Darstellung von Organisationspflichten und 
Haftung bei Zuwendungen und Provisionen finden die Umsetzung 
der MiFID II und die neueste BGH-Rechtsprechung zueinander. 

Die Prozesspraxis grübelt über die neuen Akzente des BGH und der 
Instanzen zur Prospektübergabe, noch mehr jedoch über den sog. 
kleinen Schadensersatz in Kapitalanlagesachen. Die Veranstaltung 
widmet sich beiden Fragen ausgiebig. Sie schließt mit einem Blick 
auf das bekannte und das neue Recht der kollektiven Rechtsdurch-
setzung in Deutschland und Europa.

Umgewichtungen aus aktuellem Anlass bleiben vorbehalten.

Die als Arbeitsunterlage und zur Mitnahme ausgehändigten „Recht-
sprechungs- und Quellenauszüge“ gehen über die im Vortrag  
behandelten Entwicklungen dort hinaus, wo dies zur Einordnung 
geboten erscheint. Sie bieten damit auch dem nicht täglich mit der 
Materie befassten Kursteilnehmer das Handwerkszeug, um ohne 
große Einarbeitung sicher und erfolgreich im Kapitalmarkt- und  
Kapitalanlagerecht arbeiten zu können. 

Dr. Bernhard Dietrich, Richter am Kammergericht, Berlin

13.05.2020, 14.00 – 19.30 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 254012
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Bau- und Architektenrecht

Gesamtschuld der Planungs- und  
Baubeteiligten

Die Außen- und Innenhaftung der Planungs- und Baubeteiligten 
für Mängel, aber auch für andere Leistungsstörungen wie Verzug 
oder Nichterfüllung, ist durch eine über Jahrzehnte entwickelte, 
ungewöhnlich umfangreiche Kasuistik geprägt. Von kleineren, 
eher kosmetisch wirkenden Korrekturen abgesehen, scheinen die 
Grundlagen, welcher Planungs- und Baubeteiligte im Außen- wie im 
Innenverhältnis haftet, weitgehend geklärt. In jüngster Zeit werden 
jedoch verschiedene, dem Baupraktiker vertraute Haftungsgrund-
sätze dogmatisch wie auch rechtspolitisch infrage gestellt. Sowohl 
die beim Bundesjustizministerium eingerichtete Arbeitsgruppe, 
die sich mit der Schaffung und den Grundsätzen eines eigenstän-
digen Bauvertragsrechtes befasst hat, als auch der Arbeitskreis IV 
(Architekten- und Ingenieurrecht) beim Deutschen Baugerichts-
tag stellen eine gesamtschuldnerische Haftung insbesondere von  
Planungs- und Baubeteiligten grundsätzlich infrage. 

Eine kritische Bestandsaufnahme zu den Haftungsgrundsätzen der 
Planungs- und Baubeteiligten erscheint deshalb geboten.

Professor Dr. Werner Langen, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Bau- 
und Architektenrecht, Mönchengladbach

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 162209
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Bau- und Architektenrecht

Der Bauträgervertrag – Grundlagen und  
ausgewählte Fragen der Vertragsgestaltung

Dieser Online-Kurs wendet sich an den mit Fragen des Bauträger-
rechts bisher nicht befassten Rechtsanwalt, aber auch an denjeni-
gen, den besondere Fallkonstellationen bei der Vertragsgestaltung 
und deren mögliche Haftungsfolgen interessieren.

So wird der Tatbestand des § 650u BGB beleuchtet, aber auch 
Fragen des Beurkundungsrechts, des Rechts der allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen, der Besonderheiten des Zahlungsplans und 
der Vertragsschluss durch Angebot/Abnahme oder der vollmacht-
losen Vertretung thematisiert. Grundlagen des Inhalts des Vertrags 
mit Baubeschreibung und Abnahmeregelungen werden ebenfalls 
dargestellt.

Joachim Germer, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Bau- und Architek-
tenrecht, Dinslaken

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 162309
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Schnittstellen zwischen privatem und  
öffentlichem Baurecht

Bau- und Architektenrecht/ 
Verwaltungsrecht

Die Bauvertragsparteien unterliegen beim Vertragsschluss und 
bei der Bauausführung zahlreichen öffentlich-rechtlichen Be-
schränkungen. Die öffentlich-rechtlichen Vorschriften greifen in 
die zivilrechtlichen Vertragspflichten ein. Die privatrechtlichen 
werkvertraglichen Leistungspflichten können daher nicht ohne  
Berücksichtigung öffentlich-rechtlicher Beschränkungen betrach-
tet werden. Diese reichen von der planungsrechtlichen Zulässig- 
keit eines Vorhabens über die Einhaltung der bauordnungsrecht-
lichen Vorschriften bis zum Baunebenrecht und vertragsrechtlichen 
Besonderheiten. 

Ziel des Online-Kurses ist es, wesentliche Vorschriften des öffent-
lichen Rechts, die auf das private Baurecht Einfluss haben, und die 
Wechselwirkungen zwischen öffentlichem Recht und werkvertrag-
lichen Leistungspflichten darzustellen. 

Dietmar Dahmen, Rechtsanwalt und Notar, Fachanwalt für Bau- und 
Architektenrecht, Fachanwalt für Verwaltungsrecht, Hagen

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 162234
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Bau- und Architektenrecht

Aktuelle Praxisprobleme des neuen  
Bauvertragsrechts

Das neue Bauvertragsrecht wirft eine Vielzahl von Fragestellungen 
für die anwaltliche Praxis auf. Neben dem erstmalig eingeführten 
Anordnungsrecht für den Besteller einschließlich der Regelungen 
zur Preisanpassung (§§ 650b, 650c BGB) und dem Kündigungs-
recht aus wichtigem Grund (§ 648a BGB) führen auch viele weitere  
gesetzliche Neuerungen zu erheblichen Praxisproblemen. 

In diesem Online-Vortrag erhalten Fachanwälte für Bau- und Archi-
tektenrecht und alle anderen mit dem Baurecht befassten Rechts-
anwälte einen kompakten Überblick über die aktuellen Problem-
stellungen und mögliche Lösungsansätze. Teilnehmer erhalten 
damit eine wertvolle Hilfestellung für ihre erfolgreiche Mandats-
bearbeitung.

Dr. Paul Popescu, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Bau- und Architek-
tenrecht, Köln

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Vortrag beinhaltet neben dem Video eine Lernerfolgs-
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur 
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 162345
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Bau- und Architektenrecht

Stufenverträge bei Architekten- und  
Ingenieurleistungen

Stufenverträge mit Architekten und Ingenieuren zeichnen sich 
dadurch aus, dass der Planer für den vollen Leistungsumfang ein 
Angebot abgibt, das der Auftraggeber in Stufen annehmen kann. 
Dieses Vertragsmodell ist insbesondere bei öffentlichen Auftrag-
gebern beliebt. Die Verträge sind meistens so gestaltet, dass dem 
Architekten oder Ingenieur zunächst bestimmte Leistungen bzw. 
Leistungsphasen fest in Auftrag gegeben werden. Darüber hinaus 
besteht die Verpflichtung, weitere Leistungen zu den Konditionen 
des Vertrags zu erbringen, falls diese innerhalb einer bestimmten 
Zeitspanne seit Fertigstellung der letzten Leistung vom Auftrag- 
geber abgerufen werden. Der erfahrene Referent gibt einen Über-
blick über die rechtliche Einordnung und Ausgestaltung von Stufen-
verträgen und über häufig verwendete Vertragsmuster. Des Weite-
ren erläutert er die vertraglichen Ansprüche von Auftragnehmern 
und Auftraggebern unter Berücksichtigung des seit dem 1. Januar 
2018 geltenden Architekten- und Ingenieurrechts im BGB. Ferner 
zeigt der Referent die Konsequenzen von Stufenverträgen im Ver-
gaberecht, u. a. in Bezug auf die Auftragswertermittlung und die 
Leistungsbeschreibung, auf. Ein Ausblick auf das aktuell laufende 
HOAI-Vertragsverletzungsverfahren rundet den Vortrag ab.

Ralf M. Leinenbach, Rechtsanwalt, Magdeburg

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Vortrag beinhaltet neben dem Video eine Lernerfolgs-
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur 
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 162359
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Bau- und Architektenrecht

Darlegungs- und Beweisfragen beim Schadens-
ersatzanspruch wegen gestörten Bauablaufs

Aus der Rechtsprechung der vergangenen Jahre haben sich in- 
zwischen (zu) strenge Anforderungen an den Nachweis von Forde-
rungen aus Bauablaufstörungen aufgestellt. 

Der sehr erfahrene Referent zeigt vor dem Hintergrund der Recht-
sprechung auf, welche Grundsätze der Darlegungs- und Beweislast 
auf Auftragnehmer- bzw. auf Auftraggeberseite gelten. Ferner erläu-
tert er die Anforderungen an eine ordnungsgemäße Dokumentation 
und die korrekte Darstellung der Ansprüche im Prozess. Ein Über-
blick über die Probleme bei der korrekten Ermittlung der Höhe des 
Schadensersatzanspruchs rundet die Veranstaltung ab.

Dr. Paul Popescu, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Bau- und Architek-
tenrecht, Köln

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Vortrag beinhaltet neben dem Video eine Lernerfolgs-
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur 
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Live-Übertragung:
Die Live-Übertragung des Online-Vortrags findet am 04.12.2019 
statt und kann unter der Nr. 162358 gebucht werden. Nach der Teil- 
nahme an der Übertragung erhalten Sie eine Bescheinigung zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 2 FAO.

Veranstaltungsnummer: 162360
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Bau- und Architektenrecht
Erfolgreiche Durchsetzung von  
Sachnachträgen und Bauzeitansprüchen
Nachtragsmanagement, außergerichtliche Beratung und  
Prozessführung

Dieses Praktiker-Seminar für baubegleitend beratende und bau-
prozessführende Anwälte befasst sich auf der Basis der Recht-
sprechung des VII. Zivilsenats des Bundesgerichtshofs mit den 
Anspruchsgrundlagen für Sachnachträge (geänderte und zusätz-
liche Leistungen) sowie für Bauzeitansprüche und daraus resultie-
rende finanzielle Konsequenzen. Im Rahmen der Darstellung der 
Sachnachträge wird die Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs 
zur Auslegung der Leistungsbeschreibung anhand praktischer Bei-
spiele vorgestellt. Es werden konkrete Formulierungsvorschläge  
für die außergerichtliche Beratung und für die prozessuale Durch-
setzung erläutert. Die streng zu unterscheidenden Anspruchs-
grundlagen für Bauzeitansprüche und deren finanzielle Konse-
quenzen stellen den zweiten Schwerpunkt des Seminars dar. Auch 
diese werden „schriftsatzgerecht“ aufbereitet. Die Teilnehmer er-
halten darüber hinaus Praxishinweise für den Aufbau eines sog. 
„Behinderungsgutachtens“ auf der Basis einer gerichtsfesten  
Dokumentation des Bauablaufs.

Daniel Hürter, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Bau- und Architekten-
recht, Bonn

27.02.2020, 14.00 – 19.30 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 162367
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Bau- und Architektenrecht
Baugrundrisiko und Haftungsfragen für  
Bauunternehmer, Architekten und Tiefbauplaner

Beim Auftreten von Baugrundproblemen wird oft während der Bau-
durchführung gestritten, wer für die Lösung, für welche Folgen, in 
welchem Umfang einzustehen hat. Die rechtliche Klärung dieser 
Fragen ist zumeist schwierig. Falls sich kein Haftungssubjekt ermit-
teln lässt, dem eine schuldhafte Pflichtverletzung bei der Planung 
und/oder Durchführung nachgewiesen werden kann, stellt sich die 
Frage nach der verschuldensunabhängigen Gefahrtragung der am 
Bau Beteiligten. 

In dieser Veranstaltung werden die Einzelheiten der Risikovertei-
lung und Gefahrtragung nach BGB und VOB unter Berücksichtigung 
der aktuellen Rechtsprechung erläutert. Der erfahrene Referent gibt 
Tipps für die anwaltliche Praxis. 

Eine instruktive Arbeitsunterlage rundet die Veranstaltung ab.

Dr. Uwe Diehr, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Bau- und Architekten-
recht, Potsdam

14.03.2020, 9.00 – 14.45 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 162368
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Bau- und Architektenrecht
Ausgewählte Problemfelder des  
privaten Baurechts

Im Seminar werden die aktuellen baurechtlichen Themen aus 
Rechtsprechung und Praxis behandelt. Diese betreffen sowohl den 
Architektenvertrag als auch den Bauvertrag und den Bauträgerver-
trag einschließlich wertvoller Hinweise zu prozessualen Problemen. 
Aus dem Themenkreis seien Fragen des aktuellen Bauvertrags-
rechts im BGB sowie Fragestellungen der Haftung des Architekten 
und Tragwerksplaners genannt. Die aktuellen prozessualen Fragen 
kommen nicht zu kurz.

Die Teilnehmer erhalten eine instruktive Arbeitsunterlage mit allen 
wichtigen Hinweisen der Referenten.

Dr. Wolfgang Koeble, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Bau- und Archi-
tektenrecht, Reutlingen; Dr. Alexander Zahn, Rechtsanwalt, Fach-
anwalt für Bau- und Architektenrecht, Dipl.-Betriebswirt, Reutlingen

24. – 25.04.2020, Fr. 9.00 – 17.00 Uhr, Sa. 9.00 – 12.30 Uhr
10 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 162369
Kostenbeitrag: 249,– € (USt.-befreit)



WWW.RAK-BERLIN.DE/TERMINE60

Bau- und Architektenrecht
Weitere Schnittstellenveranstaltungen

FIDIC-Verträge in der Praxis
Fachinstitute für Internationales Wirtschaftsrecht und Europarecht/
Bau- und Architektenrecht

Claudia Hößel, Rechtsanwältin, Erlangen

■	� Orts- und zeitunabhängig, Beginn frei wählbar

Veranstaltungsnummer: 020110

Weitere Informationen auf Seite 113.

Aktuelle Rechtsfragen der Versicherung von Bauleistungen  
Fachinstitute für Versicherungsrecht/Bau- und Architektenrecht

Frank Meier, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Bau- und Architekten-
recht, Dipl.-Verwaltungswirt, Hannover

■	� Orts- und zeitunabhängig, Beginn frei wählbar

Veranstaltungsnummer: 182079

Weitere Informationen auf Seite 202.
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Erbrecht

Das anwaltliche Mandat im Erbrecht
Strategieoptimierung, Vermeidung von Haftungsfallen

Der Online-Kurs richtet sich an Fachanwälte für Erbrecht und andere 
auf diesem Gebiet tätige Rechtsanwälte. Sie erhalten fallbezogen 
wertvolle Hinweise zur sicheren und souveränen Mandatsbearbei-
tung, denn auch Profis sehen sich immer wieder Haftungsgefah-
ren ausgesetzt. Der erfahrene Autor vermittelt anhand praktischer  
Beratungs- und Vertretungskonstellationen Strategien effektiver 
Haftungsvermeidung.

Dr. Alexander Wirich, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Erbrecht, Fach-
anwalt für Steuerrecht, Mediator, Villingen-Schwenningen

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 142156
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Erbrecht

Das pflichtteilsrechtliche Mandat im Erbrecht

Das Pflichtteilsrecht ist eines der Hauptarbeitsgebiete in der erb-
rechtlichen Mandatspraxis. Auch wenn es auf den ersten Blick ein-
fach strukturiert erscheint, enthält es doch etliche Haftungsfallen. 
Dieser Online-Kurs behandelt daher praxisrelevante pflichtteils-
rechtliche Fragen, die nach dem Todesfall auftreten. Hierbei soll 
versucht werden, in erster Linie praktische Hinweise für eine erfolg-
reiche Mandatsbearbeitung zu geben. Der erfahrene Autor vermit-
telt anhand praktischer Beratungs- und Vertretungskonstellationen 
auch Strategien effektiver Haftungsvermeidung.

Dr. Alexander Wirich, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Erbrecht, Fach-
anwalt für Steuerrecht, Mediator, Villingen-Schwenningen

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 142176
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Erbrecht

Erbrechtliche Aspekte bei Patchworkfamilien

Im Zusammenhang mit Trennung und Scheidung bei Patchwork- 
familien sind nicht nur die klassischen Folgesachen zu berück-
sichtigen, sondern auch die erbrechtlichen Folgen. Beteiligte sind  
damit nicht nur die Eheleute, sondern auch die Patchwork-Groß-
familie. Der Online-Vortrag beleuchtet diese Faktoren aus erbrecht-
licher Sicht im Spiegel der aktuellen Rechtsprechung. 

Christina Brammen, Rechtsanwältin, Fachanwältin für Erbrecht, Fach- 
anwältin für Familienrecht, Mediatorin, D.E.A. (Toulouse I), Bochum

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Vortrag beinhaltet neben dem Video eine Lernerfolgs-
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur 
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 142257
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Erbrecht
Auskunftsansprüche im Erbrecht effektiv  
geltend machen

Wer erbrechtliche Zahlungsansprüche berechnen und durchsetzen 
möchte, ist auf Kenntnisse zum realen Nachlass sowie zu wirtschaft-
lich bedeutsamen Zuwendungen des Erblassers an Dritte angewie-
sen. Hierzu dienen die erbrechtlichen Auskunfts- und Wertermitt-
lungsansprüche. Sie gewinnen als vorbereitende Hilfsansprüche 
zunehmend an Bedeutung, etwa für den Pflichtteilsberechtigten, 
den Miterben, den Vermächtnisnehmer oder für das Rechtsverhält-
nis Testamentsvollstrecker – Erbe. Andererseits werden die gesetz-
lich normierten Auskunftsansprüche in ihren Möglichkeiten auch 
überschätzt. Die Veranstaltung gibt daher zunächst einen praxis-
orientierten Überblick über die wesentlichen erbrechtlichen Aus-
kunftsansprüche sowie erbrechtlichen Wertermittlungsansprüche. 

Eine umfangreiche Arbeitsunterlage dient als Unterstützung für die 
tägliche Praxis. 

Walter Krug, Vors. Richter am Landgericht a. D., Allmersbach i. T.

31.03.2020, 14.00 – 19.30 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 142261
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Erbrecht
Weitere Schnittstellenveranstaltungen

Die Erbengemeinschaft in der steuerrechtlichen Beratungspraxis
Fachinstitute für Steuerrecht/Erbrecht

Andrea Engl, Rechtsanwältin, Steuerberaterin, Röthenbach/Pegn.

■	 �Orts- und zeitunabhängig, Beginn frei wählbar

Veranstaltungsnummer: 052613

Weitere Informationen auf Seite 161.

Sozialrecht trifft Erbrecht
Fachinstitute für Sozialrecht/Erbrecht

Susanne Pfuhlmann-Riggert, Rechtsanwältin und Notarin, Fachan-
wältin für Sozialrecht, Fachanwältin für Familienrecht, Mediatorin, 
Neumünster

■	 06.03.2020, 14.00 – 19.30 Uhr

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 042393

Weitere Informationen auf Seite 153.
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Familienrecht

Elternunterhalt

Die Bearbeitung von Mandaten zum Elternunterhalt gewinnt in der 
Praxis immer stärkere Bedeutung. Vornehmlich sind es die Sozial-
hilfeträger, die aus übergegangenem Recht gegen die Kinder von 
betagten, in einem Heim oder in einer Pflegeeinrichtung lebenden 
Eltern vorgehen. In den zurückliegenden Jahren ist die Rechts-
materie in die Entscheidungskompetenz des Bundesgerichtshofs 
gelangt. Für den Praktiker hat diese Rechtsprechung höchste Be-
deutung. 

Anliegen dieses Online-Kurses ist es, den Stand der höchstrichter-
lichen, aber auch obergerichtlichen Rechtsprechung aufzuzeigen 
und damit Hilfestellung für die Umsetzung in die tägliche Praxis zu 
bieten. Die Rechtsprechung zum Elternunterhalt ist bis Dezember 
2018 berücksichtigt. 

Werner Reinken, Vors. Richter am Oberlandesgericht a. D., Hamm

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 092543
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Familienrecht

Das minderjährige Kind wird volljährig –  
aktuelle Praxisfragen

Das minderjährige Kind wird volljährig – mit diesem Satz wird eine 
bunte Palette von Problemen angesprochen, die in der familien-
rechtlichen Praxis nicht nur eine Menge Arbeit der Rechtsanwältin 
und des Rechtsanwalts auslösen, sondern auch erhebliche Haf-
tungsfallen bereithalten. Der Online-Kurs soll hierfür praktische 
Hilfestellungen bieten und helfen, dieses „unsichere Fahrwasser“ 
sicher zu durchlaufen. Es werden zuerst die praxisrelevanten ver-
fahrensrechtlichen Aspekte speziell aus der Sicht der jeweiligen 
Verfahrensbeteiligten intensiv beleuchtet und sodann die materiell- 
rechtlichen Fragen des Volljährigenunterhaltes umfassend erörtert.

Dr. Wolfram Viefhues, Richter am Amtsgericht als weiterer Aufsicht 
führender Richter a. D., Oberhausen

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 092542
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Familienrecht

Praxisfragen beim Versorgungsausgleich

Der Versorgungsausgleich gehört meist zu den „ungeliebten Kin-
dern“ des Familienrechts. Recht komplexe materiell-rechtliche 
Regelungen auf der einen Seite und ein nicht immer durchsichti-
ges Verfahren auf der anderen Seite machen den Zugang zu dieser 
Rechtsmaterie nicht einfacher. Dennoch gehört der Versorgungs-
ausgleich – und eine fehlerfreie Behandlung dieser Materie – zu 
den Kernaufgaben des familienrechtlich ausgerichteten Anwalts-
dezernates. Der Online-Kurs soll hier das nötige Grundwissen auf-
frischen, aber auch praktische Hilfestellung in relevanten Spezial-
fragen geben.

Christian Breuers, Richter am Amtsgericht als weiterer Aufsicht  
führender Richter, Langenfeld

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 092558
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Familienrecht

Die nichteheliche Lebensgemeinschaft und 
Unterhalt

Im Allgemeinen setzt man die nichteheliche Lebensgemeinschaft 
nicht mit unterhaltsrechtlichen Problemen gleich. Und doch: Das 
nichteheliche Zusammenleben kann unter Umständen einen er-
heblichen Einfluss sowohl auf den Unterhaltsbedarf als auch  
auf die unterhaltsrechtliche Leistungsfähigkeit eines Partners  
haben. Der Online-Kurs befasst sich mit beidem und insbesondere  
natürlich auch mit dem Unterhaltsanspruch des Elternteils, der 
ein minderjähriges Kind betreut, gegen den anderen, mit dem er 
nicht verheiratet ist (§ 1615l BGB). Daneben werden sozialrechtliche 
Probleme erörtert, vom Anspruch auf Unterhaltsvorschuss bis zur 
Bedarfsermittlung bei nichtehelich zusammenlebenden Partnern. 
Auch das Steuerrecht wird nicht vergessen: Kann ein Partner, der 
den anderen trotz fehlender gesetzlicher Unterhaltspflicht unter-
stützt, die erbrachten Leistungen steuerlich geltend machen? Wirkt 
sich das nichteheliche Zusammenleben mit einer nicht leistungs-
fähigen Partnerin auf die Verpflichtung zur Zahlung von Eltern- 
unterhalt aus? 

Es sind trotz an sich fehlender gesetzlicher Unterhaltspflicht zahl-
lose Fragen im Hinblick auf das Zusammenspiel von nichtehelicher 
Lebensgemeinschaft und Unterhalt, die der Kurs versucht zu beant-
worten.

Gerd Weinreich, Rechtsanwalt, Vors. Richter am Oberlandesgericht 
a. D., Oldenburg

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 092695
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Familienrecht

Der Gang in und durch das Beschwerde- 
verfahren in Ehe- und Familienstreitsachen 
sowie in sonstigen FamFG-Verfahren
Der formelle Zugang zum Beschwerdeverfahren ist durch das 
FamFG nicht einfacher geworden. Das Nebeneinander von FamFG-
Verfahren sowie Ehe- und Familienstreitverfahren bringt Probleme 
mit sich. Die Zulässigkeit der Beschwerde ist unterschiedlich aus-
gestaltet. Diese Unterschiede zwischen den FamFG-Verfahren so-
wie den an dem Recht der Berufung orientierten Ehe- und Familien-
streitverfahren aufzuzeigen, soll Gegenstand dieses Online-Kurses 
sein. Gesondert behandelt wird der Zugang des auf Verfahrens- 
kostenhilfe angewiesenen Beteiligten. Der Blick wird auch auf die 
Möglichkeiten gerichtet, sich gegen als korrekturbedürftig ange-
sehene Kostenentscheidungen zu wenden.

Werner Reinken, Vors. Richter am Oberlandesgericht a. D., Hamm

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 092713
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Familienrecht

Aktuelle Rechtsprechung zum Unterhaltsrecht

Der Online-Kurs gibt einen praxisgerechten Überblick über die  
aktuelle Rechtsprechung des Bundesgerichtshofes und der Ober-
gerichte zum Unterhaltsrecht und den damit zusammenhängenden 
verfahrensrechtlichen Problemen. Behandelt werden im Einzelnen 
dabei u. a. Fragen der unterhaltsrechtlichen Erwerbsfähigkeit, des 
Wechselmodells, der Abänderung einer Jugendamtsurkunde, des 
familienrechtlichen Ausgleichsanspruchs, des Ehegattenunterhal-
tes bei stationärer Pflege, des Elternunterhaltes und des Ausbil-
dungsunterhaltes eines volljährigen Kindes.

Dr. Wolfram Viefhues, Richter am Amtsgericht als weiterer Aufsicht 
führender Richter a. D., Oberhausen

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 092711
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Familienrecht

Aktuelle Rechtsprechung zum Unterhaltsrecht

Das Unterhaltsrecht mit seiner sehr aktiven Rechtsprechung be-
deutet für Praktikerinnen und Praktiker im Familienrecht eine große 
Herausforderung. Die häufigen Verflechtungen zwischen materiel-
lem Recht und Verfahrensrecht erschweren die alltägliche Arbeit er-
heblich und stellen ein nicht unbeträchtliches Risikopotential dar. 
Daher ist es unabdingbar für die anwaltliche Arbeit, einen guten 
Überblick über die Rechtsprechung des Bundesgerichtshofes und 
der Obergerichte zu bekommen. 

Der Online-Vortrag legt dabei besonderen Wert nicht nur auf die 
Vermittlung von abstraktem Wissen, sondern auf die für das  
„juristische Alltagsleben“ brauchbare Aufbereitung der gericht-
lichen Entscheidungen. Dabei wird auch auf die unterschiedlichen 
anwaltlichen Argumentationsstrategien aus Sicht der jeweiligen 
Verfahrensbeteiligten eingegangen, die gerade im Rahmen der 
häufigen Billigkeitsabwägungen im Unterhaltsrecht entscheidende 
Bedeutung haben. 

Dr. Wolfram Viefhues, Richter am Amtsgericht als weiterer Aufsicht 
führender Richter a. D., Oberhausen

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Vortrag beinhaltet neben dem Video eine Lernerfolgs-
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur 
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 092859
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Familienrecht

Sonstige Familienstreitsachen nach § 266 FamFG
– Gesamtschuldnerausgleich, Kontenausgleich,  
Ausgleich zwischen Schwiegerkind und Schwiegereltern –

Im Rahmen der Vermögensauseinandersetzung bei Trennung  
und Scheidung spielt regelmäßig der Gesamtschuldnerausgleich 
außerhalb des Zugewinns sowie der beim Kontenausgleich oder 
der Ausgleich zwischen Schwiegerkind und Schwiegereltern eine 
nicht unwesentliche Rolle. Der erfahrene Referent erläutert praxis-
nah und anhand der Rechtsprechung die sonstigen Familienstreit-
sachen nach § 266 FamFG. Die Darstellung erfolgt anhand von Fäl-
len.

Werner Reinken, Vors. Richter am Oberlandesgericht a. D., Hamm

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Vortrag beinhaltet neben dem Video eine Lernerfolgs-
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur 
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 092882
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Familienrecht

Kindesunterhalt einschließlich  
verfahrensrechtlicher Fragen

Der Online-Vortrag behandelt anhand der neuesten Gerichtsent-
scheidungen praxisrelevante aktuelle Fragen des Kindesunterhalts-
rechts einschließlich verfahrensrechtlicher Aspekte. Dabei werden 
die Themen Unterhalt des minderjährigen Kindes, Unterhaltsbe-
rechnung im Wechselmodell, Verfahrensfragen, Unterhalt des voll-
jährigen Kindes, Verfahrensfragen beim Wechsel von der Minder-
jährigkeit in die Volljährigkeit und selbstverständlich die aktuelle 
Rechtsprechung bis zum Seminartag im Fokus des Online-Vortrags 
stehen. Der erfahrene Referent stellt die Entscheidungen verständ-
lich und aufbereitet vor und erläutert vor allem ihre praktischen 
Auswirkungen für die anwaltliche Mandatsbearbeitung.

Dr. Wolfram Viefhues, Richter am Amtsgericht als weiterer Aufsicht 
führender Richter a. D., Oberhausen

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Vortrag beinhaltet neben dem Video eine Lernerfolgs-
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur 
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 092886
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning



WWW.RAK-BERLIN.DE/TERMINE 75

Familienrecht

Wirtschaftliche Entflechtung von Ehegatten

Eheleute haben im Verlauf ihres Ehelebens aus den unterschied-
lichsten Motiven gemeinsam wirtschaftliche Dispositionen ge- 
troffen, die vorwiegend in der Ehe und in der Ausgestaltung der 
familiären Beziehung ihre tatsächliche und rechtliche Grundlage 
haben.

Diese wirtschaftlichen Dispositionen verlieren mit dem Scheitern 
der Ehe ihren Sinn und auch ihre Rechtfertigung. Vielmehr tritt 
das Einzelinteresse in den Vordergrund, sich aus einer rechtlichen  
Bindung zu lösen und einen vorteilhaften Ausgleich zu erlangen. In 
dem Online-Vortrag sollen die in der Praxis häufig vorkommenden 
Fallkonstellationen in ihrer rechtlichen Ausgestaltung durch die 
Rechtsprechung dargestellt und die Möglichkeiten aufgezeigt wer-
den, um einen interessengerechten Ausgleich zu erzielen. 

Mit diesem eLearning-Angebot verfolgen Sie den Vortrag des Refe-
renten live über das Internet. In einem moderierten Chat haben Sie 
die Möglichkeit, Ihre Fragen an den Referenten zu stellen. In einer 
übersichtlichen Oberfläche werden der Referent im Video, dazu die 
Folien der Präsentation sowie der textbasierte Chat angezeigt.

Werner Reinken, Vors. Richter am Oberlandesgericht a. D., Hamm

10.03.2020, 10.00 – 12.45 Uhr (inkl. 15 Minuten Pause)
2,5 Zeitstunden – § 15 FAO

Nach der Teilnahme an der Online-Live-Übertragung erhalten Sie 
eine Bescheinigung zur Vorlage nach § 15 Abs. 2 FAO. 

Nach dem Termin der Live-Übertragung kann der Online-Vortrag 
zum Selbststudium (§ 15 Abs. 4 FAO) unter der Nr. 094065 gebucht 
werden.

Veranstaltungsnummer: 094064
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Familienrecht
Die Scheidungsimmobilie

Die Scheidungsimmobilie nimmt für die betroffenen Eheleute  
häufig eine zentrale Stelle in ihrer Auseinandersetzung und in den 
Planungen für die Zukunft ein. In den Blick zu nehmen sind Rege-
lungen zur Nutzung einerseits und Regelungen hinsichtlich des  
Eigentums andererseits. Zudem sind mit den Phasen der Trennung 
und der Zeit nach Rechtskraft einer Scheidung unterschiedliche 
Zeiträume und dafür relevante Regelungen in Blick zu nehmen. Die 
sachgerechte Beratung der Eheleute im Zusammenhang mit den 
Gestaltungen kann sich hierbei nicht auf die bürgerlich-rechtlichen 
und familienrechtlichen Regelungen beschränken, sondern muss 
auch steuer- und versicherungsrechtliche Aspekte mit in den Blick 
nehmen. 

Ralf Engels, Rechtsanwalt, Mediator, Fachanwalt für Familienrecht, 
Fachanwalt für Steuerrecht, Euskirchen

12.02.2020, 13.30 – 19.00 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 094020
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Familienrecht
Praxisschwerpunkte bei Selbstständigen und 
Einzelunternehmern im familienrechtlichen 
Mandat

Das Seminar greift besondere Probleme auf, die im Zusammenhang 
familienrechtlicher Auseinandersetzungen von Unternehmern bzw. 
Selbstständigen aufkommen: In einzelnen Themenschwerpunk-
ten werden Fragen zur Einkommensermittlung und Unterhalts-
berechnung, zur Bewertung eines Unternehmens/einer Praxis im 
Zugewinnausgleich und damit zusammenhängende Fragen zu 
Auskunftsansprüchen und der Ausgestaltung notarieller Verein- 
barungen vom erfahrenen Referenten praxisnah erläutert. Abgerun-
det wird das Seminar durch den Blick auf etwaige aktuelle Entwick-
lungen, und zwar auch in den verbundenen Rechtsgebieten (wie 
z. B. Nebengüterrecht, Versorgungsausgleich, Verfahrensrecht).

Teilnehmer erhalten eine instruktive Arbeitsunterlage.

Mathias Volker, Vors. Richter am Oberlandesgericht, Celle

04.03.2020, 13.30 – 16.30 Uhr
2,5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, Urania Berlin e. V.

Veranstaltungsnummer: 094062
Kostenbeitrag: 75,– € (USt.-befreit)
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Familienrecht
Fehlerquellen im familienrechtlichen Mandat – 
Prozesstaktik und Verfahren

Der erfahrene Referent gibt in diesem Seminar praktische Hilfe- 
stellung, um eine möglichst effektive Bearbeitung von Familien- 
sachen sicherzustellen und – vor allem – Fehler zu vermeiden. Das 
familiengerichtliche Verfahren mit seinen komplizierten Strukturen 
stellt jeden Anwalt vor besondere Herausforderungen. Trennung 
und Scheidung haben nachhaltige Auswirkungen und treffen die 
Eheleute vielfach in ihrer Existenz. Zu regeln ist ein ganzes Bündel 
von komplexen rechtlichen Fragestellungen, die intensiv mitein-
ander verzahnt sind. Hier sind die mannigfaltigen Abhängigkeiten 
zu beachten, um eine optimale Beratung gewährleisten zu kön-
nen und auch taktische Gesichtspunkte nicht zu vernachlässigen.  
Komplexe materiell-rechtliche Regelungen, die Besonderheiten 
des Verfahrensrechts, vielfältige Wechselwirkungen aus dem Pro-
zessrecht ins materielle Recht und umgekehrt bieten zahlreiche 
Fallstricke bis hin zum Regressrisiko. Bei einer sehr dynamischen 
Rechtsprechung gilt es, den Überblick zu behalten. 

Die Teilnehmer erhalten zu Beginn der Veranstaltung eine umfang-
reiche Arbeitsunterlage mit allen wertvollen und instruktiven Hin-
weisen des Referenten.

Dr. Wolfram Viefhues, Richter am Amtsgericht als weiterer Aufsicht 
führender Richter a. D., Oberhausen

11.03.2020, 13.30– 19.00 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 094012
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Familienrecht
Update Familienrecht 2020

Die Veranstaltung gibt einen nach den familienrechtlichen Teil-
rechtsgebieten Unterhalt, Güterrecht, Versorgungsausgleich 
usw. strukturierten Überblick über die höchstrichterliche Recht- 
sprechung 2019/2020. Für die Praxis besonders bedeutsame ober-
gerichtliche Entscheidungen werden ebenfalls berücksichtigt.  
Unter der Rubrik „Exotisches“ sollen wie schon in den Vorjahren  
besonders interessante Entscheidungen aus Nebengebieten bzw. 
zu Schnittstellen zu anderen Rechtsgebieten vorgestellt werden. 

Insgesamt werden die Teilnehmer durch die Veranstaltung fami-
lienrechtlich „auf den neuesten Stand“ gebracht und erhalten eine 
übersichtlich gegliederte Arbeitsunterlage, in der alle besproche-
nen Entscheidungen nachgeschlagen werden können.

Susanne Pfuhlmann-Riggert, Rechtsanwältin und Notarin, Fachan-
wältin für Familienrecht, Fachanwältin für Sozialrecht, Mediatorin, 
Neumünster

27.03.2020, 13.30 – 19.00 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 094013
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Familienrecht
Verfahrensbeistand, ein attraktives  
Betätigungsfeld für Familienrechtler

Der Verfahrensbeistand hat in familienrechtlichen Verfahren zu-
nehmend an Bedeutung gewonnen. Der Gesetzgeber hat dem Ver-
fahrensbeistand anwaltstypische Aufgaben übertragen und sich 
auch bei der Vergütung an den Gebühren des RVG orientiert. So ist 
der Rechtsanwalt, insbesondere der Fachanwalt für Familienrecht, 
der geborene Verfahrensbeistand. Denn es sind die originären  
Aufgaben eines Anwalts, Interessen zu ermitteln und zu vertreten, 
über Ablauf und möglichen Ausgang eines Verfahrens zu informie-
ren oder auch einvernehmliche Regelungen auszuhandeln. Der 
kindliche Mandant braucht sicherlich eine besondere Ansprache, 
aber in der Regel keinen pädagogischen oder gar psychologisch  
geschulten Interessenvertreter, der das ganze übrige Aufgaben-
spektrum nur eher laienhaft abdecken kann. 

Die Referentin, die seit 2009 regelmäßig als Verfahrensbeistand  
bestellt wird, stellt die Aufgaben des Verfahrensbeistands im Ver-
lauf des familiengerichtlichen Verfahrens dar. Dabei wird beson-
ders herausgearbeitet, dass der Verfahrensbeistand Interessen-
vertreter und selbstständiger Verfahrensbeteiligter ist, nicht aber 
Berichterstatter des Gerichts.

Das Seminar richtet sich an alle im Familienrecht tätigen Rechts-
anwälte und Fachanwälte für Familienrecht, die nicht nur Eltern in 
Kindschaftssachen optimal coachen und vertreten wollen, sondern 
die vielleicht auch Interesse an der Übernahme von Verfahrensbei-
standschaften haben. 

Die Teilnehmer erhalten einen Fortbildungsnachweis, der auch zur 
Bewerbung bei Familiengerichten verwandt werden kann.

Cornelia Herrmann, Rechtsanwältin, Fachanwältin für Familien-
recht, Bochum

29.04.2020, 13.30 – 19.00 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 094014
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Abänderungsfallen im Unterhaltsrecht

Familienrecht

Die Bearbeitung von Abänderungsverfahren im familienrecht- 
lichen Mandat stellt auch für den erfahrenen Familienrechtler eine 
erhebliche Herausforderung dar. Ziel der Veranstaltung ist es, auf 
Fallstricke bei Abänderungsverfahren und bei der Anpassung von 
Eheverträgen hinzuweisen. Der erfahrene Referent erörtert Abän-
derungsfallen im unterhaltsrechtlichen Mandat, insbesondere bei 
Rechtsmittelverfahren oder dem Abschluss eines Vergleichs. Über-
dies wird eingehend die Problematik der gegenläufigen Abände-
rungsgründe erläutert. 

Die Themen werden in einer Arbeitsunterlage abgehandelt, die als 
Leitfaden für die Praxis dient.

Andreas Hornung, Richter am Oberlandesgericht, Hamm

12.05.2020, 13.30 – 19.00 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 094015
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Familienrecht
Weitere Schnittstellenveranstaltungen

Update Elternunterhalt
Fachinstitute für Sozialrecht/Familienrecht

Susanne Pfuhlmann-Riggert, Rechtsanwältin und Notarin, Fachan-
wältin für Familienrecht, Fachanwältin für Sozialrecht, Mediatorin, 
Neumünster

■	� Orts- und zeitunabhängig, Beginn frei wählbar

Veranstaltungsnummer: 042388

Weitere Informationen auf Seite 150.

Asset Protection: Schutz von Vermögenswerten vor  
Insolvenz und Scheidung
Fachinstitute für Insolvenzrecht/Familienrecht

Dr. Andreas Olaf Schmidt, Richter am Amtsgericht, Hamburg; Chris-
tian M. Scholz, Rechtsanwalt, Insolvenzverwalter, Fachanwalt für 
Handels- und Gesellschaftsrecht, Hamburg

■	 �25.02.2020, 14.00 – 19.30 Uhr

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 102350

Weitere Informationen auf Seite 109.

Scheidung und Steuern
Fachinstitute für Steuerrecht/Familienrecht

Dr. Hartmut Klein, Rechtsanwalt, Steuerberater, Dozent an der 
Bundesfinanzakademie im Bundesministerium der Finanzen a. D., 
Bergisch-Gladbach

■	 �02.04.2020, 14.00 – 19.30 Uhr

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 052678

Weitere Informationen auf Seite 169.
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Gewerblicher Rechtsschutz
Neueste Rechtsprechung des BGH zum  
Wettbewerbs-, Marken- und Urheberrecht

In dem Seminar wird die aktuelle Rechtsprechung des BGH zum 
Wettbewerbs- und Markenrecht dargestellt. 

Das UWG und die Richtlinie über unlautere Geschäftspraktiken 
sowie die in der Praxis wichtigen neuen Entwicklungen im Verfah-
rensrecht werden behandelt. Im Markenrecht werden die jüngsten 
Entscheidungen im Eintragungs- und Verletzungsverfahren bespro-
chen und die Schnittstellen zwischen Marken-, Wettbewerbs- und 
Designrecht dargestellt. Die Teilnehmer erhalten so die Möglich-
keit, aus erster Hand Informationen über die höchstrichterliche 
Rechtsprechung zu bekommen. 

Das Seminar richtet sich an angehende und zugelassene Fachan-
wältinnen und Fachanwälte für Gewerblichen Rechtsschutz und an 
alle – auch außerhalb der Anwaltschaft – mit dem Wettbewerbs- 
und Markenrecht befassten Praktikerinnen und Praktiker. 

Jeder Teilnehmer erhält eine Arbeitsunterlage mit wertvollen Hin-
weisen für die Praxis. 

Jörn Feddersen, Richter am Bundesgerichtshof, Karlsruhe; Profes-
sor Dr. Thomas Koch, Vors. Richter am Bundesgerichtshof, Karls-
ruhe

07.02.2020, 14.00 – 19.30 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 204003
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Schnittstellen Geistiges Eigentum und  
Insolvenz

Gewerblicher Rechtsschutz/ 
Insolvenzrecht/ 
Urheber- und Medienrecht

Für immaterielle Vermögenswerte wie Patente, Marken, Designs 
oder Urheberrechte gelten im Insolvenzfall zahlreiche Sonderbe-
stimmungen, die teilweise erheblich differieren und sich verstreut 
in der Gesetzeslandschaft zum Geistigen Eigentum wiederfinden. 
Durch die ständig wachsende Bedeutung des Immaterialgüterrech-
tes für die Betriebspraxis spielt die sichere Kenntnis, ob Lizenzen 
insolvenzfest sind bzw. ob und inwieweit immaterielle Vermögens-
werte verwertet werden können, auch für Insolvenzverwalter oder 
im Insolvenzrecht tätige Berater eine immer größere Rolle. 

Der in diesem Bereich erfahrene Referent widmet sich nach ei-
nem systematischen Überblick zu den einzelnen Ausprägungen 
des Rechtes am Geistigen Eigentum insbesondere den wichtigen  
Praxisbrennpunkten, wie z. B. der Stellung des Insolvenzverwalters 
in Verfahren betreffend Geistiges Eigentum, den Rechten von Er-
findern, Urhebern und Entwerfern, dem Schicksal von Lizenzrech-
ten, der Bewertung von Immaterialgütern und der Verwertung von  
Immaterialgütern aus der Insolvenzmasse heraus. 

Teilnehmer erhalten eine instruktive Arbeitsunterlage mit allen 
wichtigen Hinweisen des Referenten. 

Dr. Markus Hoffmann, LL.M., Rechtsanwalt, Fachanwalt für Gewerb-
lichen Rechtsschutz, Dresden

26.03.2020, 14.00 – 19.30 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 204004
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Arbeitnehmerschutzrechte:  
Arbeitnehmererfindungsrecht, Arbeitnehmer-
designrecht, Arbeitnehmerurheberrecht

Gewerblicher Rechtsschutz/ 
Arbeitsrecht

Da Erfindungen, Designs und urheberrechtliche Werke überwie-
gend von Arbeitnehmern geschaffen werden, bedürfen diese eines 
besonderen Schutzes, der ganz unterschiedlich ausgestaltet ist. 
Gerade im Urheberrecht gibt es aktuelle Gesetzesänderungen, die 
die Stellung der Arbeitnehmerurheber verbessern sollen. Auf die-
se wird ebenso eingegangen wie auf die aktuelle Rechtsprechung. 
Ebenso wird das Arbeitnehmererfindungsgesetz sowie das Arbeit-
nehmerdesignrecht erörtert. Die Behandlung konkreter Klauseln 
zur Vertragsgestaltung sowie zu prozessualen Fragen stellt den be-
sonderen Bezug zur Praxis her. 

Teilnehmer erhalten eine instruktive Arbeitsunterlage mit sämt-
lichen wichtigen Hinweisen des Referenten.

Professor Dr. Theodor Enders, Jena

23.04.2020, 14.00 – 19.30 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 204005
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Handels- und Gesellschaftsrecht

Der Beirat in mittelständischen Unternehmen

In mittelständischen Unternehmen kommt dem Beirat als frei- 
willigem, neben Geschäftsführung und Gesellschafterversammlung 
stehendem Gremium eine wichtige Funktion zu: Er soll in der Regel 
die Führungskräfte des Unternehmens in der operativen Leitung  
beraten, die Interessen der Gesellschafter sichern und Interessen-
konflikte schlichten. Dabei bedingen unterschiedliche Leitungs- 
und Eigentümerstrukturen differenzierte Anforderungen an den Bei-
rat. Die Erfüllung von Beratungs-, Kontroll- und Leitungsaufgaben 
ist daher kein einfaches Unterfangen. Konflikte mit Gesellschaftern 
und Geschäftsführung sind vorprogrammiert und müssen bei der 
Einrichtung des Gremiums berücksichtigt werden. Ein gut geplan-
ter und funktionierender Beirat kann dann einen wichtigen Beitrag 
zur Sicherung des Unternehmensbestands und zur Steigerung des  
Unternehmenserfolgs leisten. Vor diesem Hintergrund behandelt 
der Online-Kurs alle wichtigen Aspekte, die bei der Planung, Errich-
tung, operativen Tätigkeit und Beendigung eines Beirats entschei-
dend sind.

Professor Dr. Daniel Graewe, LL.M., Professor für Wirtschaftsrecht, 
Rechtsanwalt, Nordakademie, Hochschule für Wirtschaft, Elmshorn

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 192272
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Handels- und Gesellschaftsrecht

Gesellschaftervereinbarungen in der GmbH

Bei Gesellschaftervereinbarungen (auch Beteiligungsverträge, Side 
Letters, Stimmbindungs-, Pool- oder Konsortialverträge genannt) 
handelt es sich um Nebenabreden zum Gesellschaftsvertrag, also 
außersatzungsmäßige Vereinbarungen zwischen (allen oder ein-
zelnen) Gesellschaftern. Darin werden Bestimmungen festgelegt, 
die für das Verhältnis der Gesellschafter untereinander und zur 
Gesellschaft gelten sollen. Sie führen oftmals zur Gründung einer 
Gesellschaft bürgerlichen Rechts zwischen den Gesellschaftern 
mit vielfältigen rechtlichen Konsequenzen. In der Praxis erfreuen 
sie sich aus Flexibilitäts- und Vertraulichkeitsgründen großer Be-
liebtheit, da sie in der Regel nicht beurkundungspflichtig sind und 
auch nicht im Handelsregister veröffentlicht werden müssen. Der 
Online-Kurs erläutert vor diesem Hintergrund alle relevanten gesell-
schaftsrechtlichen Aspekte in Bezug auf die Rechtsform der GmbH 
und gibt zahlreiche Hinweise zu der einschlägigen Rechtsprechung 
sowie Formulierungshinweise. 

Professor Dr. Daniel Graewe, LL.M., Professor für Wirtschaftsrecht, 
Rechtsanwalt, Nordakademie, Hochschule für Wirtschaft, Elmshorn

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 192273
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Handels- und Gesellschaftsrecht

Rechts- und Praxisfragen der  
Kapitalaufbringung und -erhaltung in der GmbH

Ein wesentlicher Grund für den Erfolg der Rechtsform „GmbH“ 
liegt in der haftungsrechtlichen Separierung ihres Vermögens von 
dem Vermögen ihrer Gesellschafter. Dieser gesellschaftsrechtliche 
Trennungsgrundsatz garantiert den Gesellschaftern, im Falle einer 
Insolvenz nicht persönlich in die Haftung genommen zu werden. 
Kehrseite der – auf das Gesellschaftsvermögen – beschränkten 
Haftung ist eine strenge Regelung der Kapitalaufbringung und 
-erhaltung. Nur wenn das Stammkapital der GmbH ordnungs- 
gemäß erbracht und erhalten wurde, kommt eine Freizeichnung 
der Gesellschafter überhaupt in Frage. Aufgrund der hohen Praxis-
relevanz hat sich im Laufe der Jahre eine Vielzahl von Urteilen und 
Literaturansichten zu allen möglichen Facetten herausgebildet, von 
denen „Hin- und Herzahlen“, „Schütt-aus-hol-zurück“, „verdeckte 
Sacheinlage“ und „die unerlaubte Rückzahlung von Gesellschafter-
darlehen“ nur die bekannteren Stichworte sind. Dieser Kurs möchte 
die Grundlagen und aktuellen Trends des Themas aufgreifen und 
praxisnah darstellen.

Professor Dr. Daniel Graewe, LL.M., Professor für Wirtschaftsrecht, 
Rechtsanwalt, Nordakademie, Hochschule für Wirtschaft, Elmshorn 

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 192403
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Die GmbH: Liquidation, Vollbeendigung und 
Nachtragsliquidation

Handels- und Gesellschaftsrecht/ 
Insolvenzrecht

Bei der Liquidation handelt es sich um die letzte Phase der wirt-
schaftlichen, rechtlichen und tatsächlichen Existenz der GmbH. 
Eine Liquidation soll idealerweise innerhalb eines bestimmten Zeit-
raums zur Vollbeendigung der GmbH führen. Wird dieser Vorgang 
ordnungsgemäß durchgeführt, so hört die juristische Person GmbH 
auf zu existieren. Die Liquidatoren, die in dieser Phase der Existenz 
der GmbH diese organschaftlich vertreten, und die Gesellschafter 
dürfen sich freuen: das Restvermögen wurde an die Gesellschafter 
verteilt und steht ihnen endgültig zur freien Verfügung; Gläubiger 
können nun ihre Ansprüche nicht mehr geltend machen und gehen 
gegebenenfalls leer aus und die Liquidatoren müssen nicht be-
fürchten, mit Privatvermögen zu haften. 

Diese gesetzliche Idealvorstellung kann in der Realität nicht immer 
(sofort) erreicht werden. Die dabei entstandenen Friktionen können 
zur sog. Nachtragsliquidation und zur Haftung führen. 

In diesem Online-Kurs werden die relevanten Stufen der Liquida-
tion dargestellt. Die wichtigsten Begriffe werden näher erklärt und 
mit den gängigen falschen Vorstellungen wird aufgeräumt. Praxis-
tipps und konkrete Hinweise sollen eine planmäßige und gezielte 
Liquidation vorbereiten und so ermöglichen, dass am Schluss des 
Prozesses eine reibungslose und endgültige Vollbeendigung er-
reicht wird. 

Dr. Jan J. Kruppa, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Handels- und  
Gesellschaftsrecht, München

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 192349
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Die Entscheidung Großbritanniens zum Austritt aus der EU hat für 
Gesellschaften eine Vielzahl von rechtlichen Konsequenzen. Den 
Unternehmen drohen mit dem Brexit erhebliche Nachteile, denen 
es rechtzeitig vorzubeugen gilt. Dies gilt insbesondere beim aktuell 
drohenden Szenario eines ungeregelten EU-Austritts.

Es spricht viel dafür, dass die europäische Niederlassungsfreiheit 
nach dem Brexit nicht oder jedenfalls nicht mehr im bisherigen Um-
fang Geltung im Verhältnis zu Großbritannien beanspruchen kann. 
Davon betroffen sind alle Unternehmen, die im Vereinigten König-
reich Geschäftsbeziehungen unterhalten oder dort registriert sind, 
sei es als eigenständige Gesellschaft oder als Zweigniederlassung. 
Auf diesem Gebiet besteht daher erheblicher Beratungsbedarf.

Der sehr erfahrene Referent gibt einen Überblick über die Problem-
stellungen und die aktuellen Entwicklungen und zeigt Lösungs-
ansätze auf.

Professor Dr. Christoph Teichmann, Universität Würzburg

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Vortrag beinhaltet neben dem Video eine Lernerfolgs-
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur 
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 194025
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning

Handels- und Gesellschaftsrecht/ 
Internationales Wirtschaftsrecht  
und Europarecht

„Brexit“ 2019: Aktuelle Entwicklungen und  
Konsequenzen aus gesellschaftsrechtlicher Sicht
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Handels- und Gesellschaftsrecht

Aktuelle Rechts- und Praxisfragen des  
Unternehmenskaufs

Dieser Online-Vortrag richtet sich an Fachanwälte für Handels- und 
Gesellschaftsrecht und alle Berater, die mit Unternehmenstrans- 
aktionen befasst sind. Der auf diesem Gebiet erfahrene Referent 
gibt einen Überblick über wichtige Problemfelder und aktuelle Neue- 
rungen aus dem Bereich des Unternehmenskaufs, insbesondere zu 
gesellschaftsrechtlichen Themen und angrenzenden Themengebie-
ten. Zugleich gibt der Referent wichtige Hinweise aus der Praxis. 
Teilnehmer erhalten so die Möglichkeit, sich in kompakter Form auf 
den neuesten Stand zu bringen. 

Dr. Daniel Gubitz, LL.M., Rechtsanwalt, Fachanwalt für Handels- 
und Gesellschaftsrecht, Attorney at Law (N. Y., USA), München

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Vortrag beinhaltet neben dem Video eine Lernerfolgs-
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur 
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Live-Übertragung:
Die Live-Übertragung des Online-Vortrags findet am 20.11.2019 
statt und kann unter der Nr. 192413 gebucht werden. Nach der Teil- 
nahme an der Übertragung erhalten Sie eine Bescheinigung zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 2 FAO.

Veranstaltungsnummer: 192414
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Handels- und Gesellschaftsrecht
Veränderungen des Gesellschafterbestandes – 
Beratung und Vertretung in der anwaltlichen 
Praxis

Im Rahmen von gesellschaftsrechtlichen Streitigkeiten wird der 
Rechtsanwalt häufig mit dem Wunsch seines Mandanten konfron-
tiert, entweder durch Kündigung oder Austritt aus der Gesellschaft 
auszuscheiden oder den „unliebsamen“ Mitgesellschafter durch 
Ausschließung oder Einziehung von GmbH-Geschäftsanteilen aus 
der Gesellschaft zu entfernen. In solchen Fällen stellt sich zunächst 
die Frage nach den Voraussetzungen, dem Verfahren und schließ-
lich den Rechtsfolgen (insbesondere dem Abfindungsanspruch)  
eines solchen Vorgehens. Neben den insofern für die verschie-
denen Gesellschaftsformen geltenden gesetzlichen Regelungen 
werden in diesem Seminar auch gesellschaftsvertragliche Gestal-
tungsmöglichkeiten eingehend erörtert, ferner die Möglichkeiten 
zur Durchsetzung und Abwehr diesbezüglicher Maßnahmen im 
Zivilprozess unter Einschluss des einstweiligen Rechtsschutzes. 
Behandelt wird auch das in diesem Zusammenhang in der Praxis 
häufig unterschätzte Sonderproblem der zulässigen Reichweite 
nachvertraglicher Wettbewerbsverbote. 

Einen weiteren Schwerpunkt des Seminars bilden die Übertragung 
von Gesellschaftsanteilen unter Lebenden sowie von Todes wegen. 
Erörtert werden sinnvolle Gestaltungen sowohl der Übertragung 
selbst als auch ihrer Voraussetzungen im Gesellschaftsvertrag. Bei 
der Vererbung verdient das in der Praxis häufig notwendige Rechts-
institut der Testamentsvollstreckung besondere Beachtung.

Teilnehmer erhalten eine instruktive Arbeitsunterlage. 

Professor Dr. Stephan Schmitz-Herscheidt, Rechtsanwalt, Fachan-
walt für Handels- und Gesellschaftsrecht, Notar, Honorarprofessor 
an der Universität Münster, Hamm

11.02.2020, 14.00 – 19.30 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 192424
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Angesichts der langen Verfahrensdauer von Gerichtsprozessen 
stellt sich der einstweilige Rechtsschutz für die betroffenen Ge-
sellschafter häufig als einzige Möglichkeit dar, einen faktischen 
Rechtsverlust zu verhindern. Daher sollten die Möglichkeiten des 
einstweiligen Rechtsschutzes bei der Mandatsbearbeitung schon 
frühzeitig geprüft und ggf. genutzt werden.

Die Besonderheit des einstweiligen Rechtschutzes im Gesell-
schaftsrecht besteht darin, dass ein anfechtbarer Beschluss nicht 
vorläufig rechtsgestaltend für nichtig erklärt werden kann. Hierin 
läge ansonsten eine im deutschen Prozessrecht unzulässige Vor-
wegnahme der Hauptsache. Bei nichtigen Beschlüssen besteht 
hingegen die Problematik, dass es einer vorläufigen Feststellung 
der Nichtigkeit eines Beschlusses schon an der im Verfügungs-
verfahren erforderlichen Vollstreckbarkeit fehlt. Eine einstweilige  
Sicherung der betroffenen Gesellschafterrechte kann daher nur  
auf andere Weise erreicht werden.

Anerkannt ist, dass aus Gründen des effektiven Rechtsschutzes per 
einstweiliger Verfügung Maßnahmen angeordnet werden können, 
die einen Vollzug des unwirksamen Beschlusses einstweilen un-
tersagen. Im umgekehrten Fall kann der einstweilige Rechtsschutz 
auch dazu dienen, Beschlüsse vorläufig umzusetzen, über deren 
Wirksamkeit die Parteien im Hauptsacheverfahren streiten. 

Das aktienrechtliche Freigabeverfahren gemäß § 246a AktG ist ein 
effektives Mittel, um die Blockade des Vollzugs von Hauptversamm-
lungsbeschlüssen zu überwinden und so das mit der Registersperre 
verbundene Druckpotenzial von Anfechtungsklägern zumindest zu 
begrenzen. Dazu trägt insbesondere die gesetzliche Vorgabe bei, 
wonach das OLG als erste und letzte Instanz innerhalb von drei Mo-
naten ab Antragstellung entscheiden soll.

Die Veranstaltung mit Herrn Richter am Bundesgerichtshof Dr. Ren-
sen behandelt eingehend die praxisrelevanten Fragen unter Ein-
beziehung von Prüfungsschemata, Übersichten, Rechtsprechungs-
auszügen und Formulierungshilfen.

Eine instruktive Arbeitsunterlage rundet die Veranstaltung ab.

Handels- und Gesellschaftsrecht
Einstweiliger Rechtsschutz im Personen- und 
Kapitalgesellschaftsrecht unter Einbeziehung 
des aktienrechtlichen Freigabeverfahrens
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Dr. Hartmut Rensen, Richter am Bundesgerichtshof, Karlsruhe

05.03.2020, 14.00 – 19.30 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 192426
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)

Handels- und Gesellschaftsrecht
Einstweiliger Rechtsschutz im Personen- und 
Kapitalgesellschaftsrecht unter Einbeziehung 
des aktienrechtlichen Freigabeverfahrens
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Handels- und Gesellschaftsrecht
Beschlussmängelstreitigkeiten in  
Personengesellschaften

Das Beschlussmängelrecht bei Personengesellschaften unter-
scheidet sich in vielen Bereichen vom Kapitalgesellschaftsrecht. 
Die sorgfältige anwaltliche Mandatsbearbeitung macht es daher 
erforderlich, sich mit den Besonderheiten im Detail auseinander-
zusetzen. Auch wenn das Personengesellschaftsrecht häufig we-
gen der geringeren Formstrenge als „leichter“ zu handhaben gilt, 
bringt es aufgrund der Diversität der Erscheinungsformen der Per-
sonengesellschaft und dem Fehlen gesetzlicher Regelungen eigene 
Problemstellungen mit sich, die erst auf den zweiten Blick erkannt 
werden.

Die erfahrene Referentin erörtert ausgehend von der Beschluss-
fassung in der Personengesellschaft die Fälle typischer Beschluss-
mängel und deren Rechtsfolgen im Einzelnen. Des Weiteren stellt 
sie die verfahrensrechtlichen Möglichkeiten der Geltendmachung 
von Beschlussmängeln unter Einbeziehung der Fälle gesellschafts-
vertraglicher Schiedsklauseln vor. Die aktuelle Rechtsprechung  
findet angemessene Berücksichtigung.

Ein Ausblick auf die aktuelle Diskussion zur Vereinheitlichung  
des gesellschaftsrechtlichen Beschlussmängelrechts rundet die 
Veranstaltung ab.

Teilnehmer erhalten eine instruktive Arbeitsunterlage. 

Dr. Katja Plückelmann, Rechtsanwältin, Fachanwältin für Handels- 
und Gesellschaftsrecht, Düsseldorf

28.03.2020, 9.00 – 14.45 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 192425
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Aktuelle Brennpunkte des Internationalen  
Gesellschaftsrechts

Handels- und Gesellschaftsrecht/ 
Internationales Wirtschaftsrecht  
und Europarecht

Die Veranstaltung vertieft und aktualisiert die Kenntnisse im Inter-
nationalen Gesellschaftsrecht. Dazu gehören aktuelle Rechtsent-
wicklungen im Europäischen Gesellschaftsrecht (neue Richtlinien 
und Rechtsformen), jüngere Entwicklungen im Recht der grenzüber-
schreitenden Strukturmaßnahmen sowie Einzelfragen der Verwen-
dung ausländischer Rechtsformen in Deutschland.

Teilnehmer erhalten eine instruktive Arbeitsunterlage. 

Professor Dr. Christoph Teichmann, Universität Würzburg

04.05.2020, 14.00 – 19.30 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 192428
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Handels- und Gesellschaftsrecht
Aktuelle Entwicklungen im Recht von Vorstand 
und Aufsichtsrat

Die Zahl der Aktiengesellschaften in Deutschland steigt seit Jah-
ren und mit ihr die Zahl der Rechtsfragen. Viele hiervon betreffen 
die Verwaltungsorgane der Gesellschaft, namentlich Vorstand und 
Aufsichtsrat. Während der Vorstand die Gesellschaft unter eigener 
Verantwortung leitet und die Geschäfte führt, hat der Aufsichtsrat 
die Geschäftsführung zu überwachen. Hieraus folgt, dass es neben 
den spezifischen Fragen des Vorstands- und Aufsichtsratsrechts 
zahlreiche Rechtsthemen gibt, die beide Organe gleichermaßen 
berühren, die also auf der Schnittstelle von Vorstands- und Auf-
sichtsratsrecht liegen. Die Diskussion zu diesen Themen wird nicht 
nur von der Rechtsprechung, sondern ganz wesentlich auch von 
der juristischen Literatur bestimmt, denn Fragen guter Corporate 
Governance werden nur teilweise gerichtlich entschieden – z. B.  
im Rahmen der Anfechtung von Entlastungsbeschlüssen oder in 
Haftungsprozessen – und wenn sie zur Entscheidung anstehen, 
hat die Literatur regelmäßig bereits die Weichen für die Grundsätze  
guter Unternehmensführung gestellt. Für die Beratung von Vorstand 
und Aufsichtsrat sind vertiefte Kenntnisse zum Stand der rechts-
wissenschaftlichen Diskussion somit ebenso unverzichtbar wie 
das Wissen über die aktuelle Rechtsprechung in diesem Bereich.
Das Recht von Vorstand und Aufsichtsrat bildet einen Schwerpunkt 
der Beratungs-, Vortrags- und Publikationstätigkeit des Referenten. 
Das Seminar richtet sich sowohl an Rechtsanwälte als auch an  
Unternehmens- und Verbandsjuristen, die Vorstände und Auf-
sichtsräte sowie deren Mitglieder beraten und vertreten. 

Dr. Wolfgang Selter, Rechtsanwalt, Düsseldorf

13.05.2020, 13.00 – 18.30 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 192427
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Handels- und Gesellschaftsrecht
Weitere Schnittstellenveranstaltungen

Unternehmenskauf in der Landwirtschaft –  
aktuelle Rechts- und Praxisfragen
Fachinstitute für Agrarrecht/Handels- und Gesellschaftsrecht

Dr. Reinhard Mecklenburg, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Agrar-
recht, Berlin

■	� Orts- und zeitunabhängig, Beginn frei wählbar

Veranstaltungsnummer: 274005

Weitere Informationen auf Seite 24.

Grenzüberschreitendes Vertriebsrecht
Fachinstitute für Internationales Wirtschaftsrecht und Europarecht/
Handels- und Gesellschaftsrecht

Laszlo Nagy, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Handels- und Gesell-
schaftsrecht, Fachanwalt für Internationales Wirtschaftsrecht, Nürn- 
berg

■	� Orts- und zeitunabhängig, Beginn frei wählbar

Veranstaltungsnummer: 020121

Weitere Informationen auf Seite 114.

Arbeitsrecht bei Umstrukturierung eines Unternehmens
Fachinstitute für Arbeitsrecht/Handels- und Gesellschaftsrecht

Professor Dr. jur. habil. Jens Schubert, apl. Professor, Leuphana 
Universität Lüneburg, Leiter der Rechtsabteilung der Vereinten 
Dienstleistungsgewerkschaft, Verdi, Berlin

■	 �04.03.2020, 13.30 – 16.30 Uhr

Berlin, Urania Berlin e. V.

Veranstaltungsnummer: 014073

Weitere Informationen auf Seite 39.
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Corporate Digital Responsibility (CDR) – digitales Zeitalter und 
Unternehmensverantwortung
Unternehmensverantwortung bei der Entwicklung nachhaltiger 
digitaler Lösungen
Fachinstitute für Informationstechnologierecht/ 
Handels- und Gesellschaftsrecht

Dr. Jürgen Apel, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Gewerblichen Rechts-
schutz, Dortmund; Professor Dr. Peter Kenning, Universitätspro-
fessor, Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, Vorsitzender des 
Sachverständigenrates für Verbraucherfragen des Bundesministe-
riums der Justiz und für Verbraucherschutz

■	 �04.03.2020, 13.30 – 16.30 Uhr

Berlin, Urania Berlin e. V.

Veranstaltungsnummer: 224013

Weitere Informationen auf Seite 101.

Handels- und Gesellschaftsrecht
Weitere Schnittstellenveranstaltungen
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Urheberrechtliche und vertragsrechtliche  
Probleme bei Apps für Smartphones

Informationstechnologierecht/ 
Urheber- und Medienrecht

Obwohl Apps für Smartphones und Tabletcomputer sehr oft nichts 
oder nur wenig kosten, handelt es sich beim betreffenden Markt um 
einen boomenden Sektor mit immensen Zuwachsraten, gewaltigen 
(Folge-)Umsätzen und vielen rechtlichen Problemen. Die gericht- 
lichen Auseinandersetzungen werden mit hoher Wahrscheinlich-
keit in den nächsten Jahren zunehmen und die Anwaltschaft wird 
einen steigenden Beratungsbedarf zu befriedigen haben. Das An-
liegen dieses Kurses ist es, dem juristischen Berater zunächst eine 
kurze Einführung in die tatsächlichen Hintergründe der Branche 
und deren erwarteten Weiterentwicklungen zu geben. Im Anschluss 
hieran werden die zentralen rechtlichen Probleme aufgezeigt und 
deren Bewältigung unter Berücksichtigung der (bislang noch weni-
gen) Gerichtsurteile dargestellt. Der Online-Kurs richtet sich nicht 
nur an Fachanwälte für Informationstechnologierecht, sondern an 
alle, die mit Anbietern und Entwicklern von Software sowie den so-
genannten Content-Lieferanten von Inhalten, Musik und Grafiken in 
Kontakt kommen. 

Professor Dr. Jochen Marly, Universitätsprofessor, Technische Uni-
versität Darmstadt

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 220049
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Die Entwicklung digitaler Innovationen erfolgt in hohem Tempo, wo-
bei die Risiken häufig nur unzureichend beachtet werden. Das neue 
Konzept der Corporate Digital Responsibility (CDR) soll für mehr 
Verantwortung in den Unternehmen sorgen und dort die Notwen-
digkeit der Entwicklung nachhaltiger digitaler Lösungen dauerhaft 
verankern.

Dabei befinden sich viele Fragestellungen in der Diskussion. Zu den 
wesentlichen Inhalten der CDR können das Risikomanagement, der 
Datenschutz und die IT-Sicherheit gezählt werden, darüber hinaus 
wird teilweise auch – vergleichbar der Corporate Social Responsibi-
lity (CSR) – eine weitergehende Implementierung in der Form digi-
taler Ethik gefordert.

Die Referenten geben einen Überblick über die aktuellen Entwick-
lungen und Diskussionsansätze und zeigen die Problemstellungen 
für die Praxis und erste – auch rechtliche – Lösungsansätze aus 
verbraucherwissenschaftlicher Perspektive und der anderer gesell-
schaftlicher Stakeholder auf.

Eine instruktive Arbeitsunterlage rundet die Veranstaltung ab.

Dr. Jürgen Apel, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Gewerblichen Rechts-
schutz, Dortmund; Professor Dr. Peter Kenning, Universitätsprofes-
sor, Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, Vorsitzender des Sach-
verständigenrates für Verbraucherfragen des Bundesministeriums 
der Justiz und für Verbraucherschutz

04.03.2020, 13.30 – 16.30 Uhr
2,5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, Urania Berlin e. V.

Veranstaltungsnummer: 224013
Kostenbeitrag: 75,– € (USt.-befreit)

Informationstechnologierecht/ 
Handels- und Gesellschaftsrecht

Corporate Digital Responsibility (CDR) –  
digitales Zeitalter und  
Unternehmensverantwortung
Unternehmensverantwortung bei der Entwicklung nachhaltiger  
digitaler Lösungen
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Informationstechnologierecht

In diesem Seminar wird vom erfahrenen Referenten ein Überblick 
über die aktuellen Entwicklungen in Gesetzgebung, Rechtspre-
chung und Praxis an der Schnittstelle Wettbewerbsrecht und Infor-
mationstechnologierecht gegeben. 

Teilnehmer erhalten eine instruktive Arbeitsunterlage mit allen 
wichtigen Hinweisen des Referenten. 

Dr. Christoph Rempe, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Informations-
technologierecht, Bielefeld

22.04.2020, 14.00 – 19.30 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 224017
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)

Wettbewerbsrecht im Internet
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Informationstechnologierecht
Effektiver Umgang mit DSGVO und BDSG  
in der Praxis

Die Bedeutung des Datenschutzrechts nimmt in der Beratungs- 
praxis stetig zu, gerade auch im Bereich E-Commerce oder Marke-
ting. Durch die Datenschutzgrundverordnung sind die Anforderun-
gen an Unternehmen weiter gestiegen. Dies gilt umso mehr, als 
die geltenden Bußgeldvorschriften zu empfindlichen Rechtsfolgen 
führen können. Gegenstand der Veranstaltung sind die Praxisaus-
wirkungen der DSGVO und des neuen BDSG, als Stichworte seien 
exemplarisch genannt „Arbeitnehmerdatenschutz“, „Besonderhei-
ten der Auftragsdatenverarbeitung“, „Aufgaben des Datenschutz-
beauftragten“, „Haftung des Datenschutzbeauftragten“, „Aufgaben 
der Aufsichtsbehörden“, „Überwachungsmaßnahmen“ und „typi-
sche Schwachstellen beim Umgang mit Kundendaten und insbe-
sondere bei Webseiten“.

Der erfahrene Referent gibt einen Überblick über die aktuellen 
Praxiserfahrungen mit der DSGVO und bietet so das Rüstzeug, um 
rechtssicher und effektiv im Datenschutzrecht Mandate bearbeiten 
zu können. 

Teilnehmer erhalten eine instruktive Arbeitsunterlage mit allen 
wichtigen Hinweisen des Referenten. 

Professor Dr. Michael Bohne, FH Dortmund, Of Counsel, Düsseldorf

06.05.2020, 14.00 – 19.30 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 224008
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)



WWW.RAK-BERLIN.DE/TERMINE104

Informationstechnologierecht
Weitere Schnittstellenveranstaltungen

Beschäftigtendatenschutz – Worauf Arbeitgeber und  
Arbeitnehmer achten müssen
Fachinstitute für Arbeitsrecht/Informationstechnologierecht

Dr. Michael Witteler, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Arbeitsrecht, 
Berlin

■	� Orts- und zeitunabhängig, Beginn frei wählbar

Veranstaltungsnummer: 013051

Weitere Informationen auf Seite 32.

Urheberrechte im eSport
Fachinstitute für Urheber- und Medienrecht/ 
Informationstechnologierecht

Professor Dr. Christian-Henner Hentsch, M. A., LL.M., Kölner For-
schungsstelle für Medienrecht, Technology Arts Sciences, TH Köln

■	� Orts- und zeitunabhängig, Beginn frei wählbar

Veranstaltungsnummer: 234008

Weitere Informationen auf Seite 184.

Praxisschwerpunkt Datenschutz im Arbeitsverhältnis  
Rechte und Pflichten des Arbeitgebers, der Arbeitnehmer,  
des Betriebsrats, der Gewerkschaften und des  
Datenschutzbeauftragten
Fachinstitute für Arbeitsrecht/Informationstechnologierecht

Dr. Michael Witteler, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Arbeitsrecht, 
Berlin

■	� 29.02.2020, 9.00 – 14.45 Uhr

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 013099

Weitere Informationen auf Seite 38.
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Insolvenzrecht

Gestaltungsmittel zur Massegenerierung –  
Geschäftsführerhaftung

Die Geschäftsführerhaftung ist ein äußerst scharfes Schwert  
des Insolvenzverwalters. Im Vordergrund steht die sog. Masse-
schmälerungshaftung (§ 64 S. 1 GmbHG), die in fast jeder Unter-
nehmensinsolvenz eine Rolle spielt. Die Norm verbietet dem 
Geschäftsführer einer GmbH, nach Insolvenzreife Zahlungen vor-
zunehmen. So kommt es, dass auch Fragen um Überschuldung  
(§ 19 InsO) und Zahlungsunfähigkeit (§ 17 InsO) in diesem Kontext 
eine große Bedeutung haben. Daneben haftet der Geschäftsführer 
unter Umständen auch aus § 43 GmbHG. Schließlich droht ihm eine 
Inanspruchnahme aus der sog. Insolvenzverschleppungshaftung 
(§§ 823 Abs. 2 BGB, 15a Abs. 1 InsO).

Der Online-Kurs soll wesentliche Gesichtspunkte vermitteln, die 
bei der Durchsetzung und bei der Abwehr von Haftungsansprüchen 
gegen den Geschäftsführer in der Praxis eine Rolle spielen. Praxis-
tipps sowohl für Insolvenzverwalter, für Rechtsanwälte, die bera-
tend tätig sind, als auch für Rechtsanwälte, die häufig Geschäfts-
führer im Zivilprozess vertreten, runden den Online-Kurs ab.

Dr. Andreas Olaf Schmidt, Richter am Amtsgericht, Hamburg

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 102236
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Insolvenzrecht

Insolvenzanfechtungen –  
Vergleiche und Verjährung

Der Kurs beschäftigt sich sowohl mit spezifischen Inhalten eines 
Vergleichs über Insolvenzanfechtungsforderungen und Forderun-
gen aus parallelen Anspruchsgrundlagen als auch mit taktischen 
Überlegungen auf dem Weg hin zum Vergleich. Er versucht auf- 
zuzeigen, welche besonderen Sachverhalte anfallen können und 
welche speziellen Rechtsfolgen existieren (insbesondere in Bezug 
auf § 144 InsO und damit verbundene Sicherheitenfragen). Da-
neben beschäftigt sich der Kurs mit taktischen Überlegungen auf 
dem Weg hin zum Vergleich über Anfechtungsansprüche. Auch das 
Verhältnis von Mandant (Anfechtungsgegner) zu seinem Vertreter 
wird gestreift, da dieses in Anfechtungssachen besonderen Belas-
tungen und Risiken ausgesetzt ist. 

Der Kurs beschäftigt sich weiter mit verschiedenen Themen zur  
Verjährung von Insolvenzanfechtungsforderungen und Forderun-
gen aus parallelen Anspruchsgrundlagen. Er berücksichtigt sich 
aus der Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs in Anfechtungs-
sachen ergebende organisatorische Belange ebenso wie praktische 
Vorgehensweisen des Insolvenzverwalters, die Auswirkungen auf 
Verjährungsthemen haben.

Klaus Maier, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Insolvenzrecht, Fachan-
walt für Arbeitsrecht, Insolvenzverwalter, Villingen-Schwenningen

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 102276
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Insolvenzrecht

Insolvenzreifeprüfung: Aktuelle Tendenzen – 
Praktische Relevanz – Haftung des Beraters

Die Insolvenzreife von Kapitalgesellschaften stellt für jeden be-
ratenden oder forensisch tätigen Rechtsanwalt eine Heraus- 
forderung dar. In der Beratungssituation gilt es, wertungssicher mit 
der komplexen Materie umzugehen. Dabei sollten neue Entwick-
lungen in der Rechtsprechung des BGH sowohl zur Überschuldung  
(§ 19 InsO) als auch zur Zahlungsunfähigkeit (§ 17 InsO) keinesfalls 
übersehen werden. Kommt es zur Eröffnung eines Insolvenzver- 
fahrens, so knüpfen an das Vorliegen von Insolvenzgründen zahl-
reiche zivilrechtliche Haftungsszenarien an. Dies gilt namentlich 
für die Insolvenzanfechtung und die Geschäftsführerhaftung, aber 
auch für die Beraterhaftung. Der Online-Vortrag liefert Antworten, 
wie derartige Haftungsszenarien vermieden werden können und 
welche Möglichkeiten es gibt, sich effektiv gegen den Insolvenzver-
walter zu verteidigen.

A. Insolvenzreifeprüfung
–	�Überschuldung, § 19 InsO
–	�(Drohende) Zahlungsunfähigkeit, §§ 17, 18 InsO
–	�Fortführungsprognose und Insolvenzreife

B. Zivilrechtliche Haftungsszenarien
–	�Insolvenzgründe und Haftung
–	�Insolvenzanfechtung
–	�Geschäftsführerhaftung
–	�Beraterhaftung

Dr. Andreas Olaf Schmidt, Richter am Amtsgericht, Hamburg

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Vortrag beinhaltet neben dem Video eine Lernerfolgs-
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur 
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 102343
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Insolvenzrecht

Zahlungsunfähigkeit: Definition, Bedeutung, 
praktische Probleme, Darlegungs- und  
Beweislast und Prozessuales
Der Vortrag befasst sich mit dem für die Insolvenz maßgeblichen 
Begriff der Zahlungsunfähigkeit. Dabei wird der erfahrene Referent 
die Zahlungsunfähigkeit von allen Seiten beleuchten. Neben der 
Definition und Bedeutung wird er sich insbesondere auch mit den 
praktischen Problemen in Bezug auf die Zahlungsunfähigkeit, der 
Darlegungs- und Beweislast sowie prozessualen Fragen diesbezüg-
lich beschäftigen.

Mit diesem eLearning-Angebot können Sie den Vortrag des Referen-
ten live über das Internet verfolgen. In einem moderierten Chat ha-
ben Sie außerdem die Möglichkeit, Ihre Fragen an den Referenten 
zu stellen. In einer übersichtlichen Oberfläche werden der Referent 
im Video, dazu die Folien der Präsentation sowie der textbasierte 
Chat angezeigt.

Klaus Maier, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Insolvenzrecht, Fachan-
walt für Arbeitsrecht, Insolvenzverwalter, Villingen-Schwenningen

09.06.2020, 10.00 – 12.45 Uhr (inkl. 15 Minuten Pause)
2,5 Zeitstunden – § 15 FAO

Nach der Teilnahme an der Online-Live-Übertragung erhalten Sie 
eine Bescheinigung zur Vorlage nach § 15 Abs. 2 FAO. 

Nach dem Termin der Live-Übertragung kann der Online-Vortrag 
zum Selbststudium (§ 15 Abs. 4 FAO) unter der Nr. 104012 gebucht 
werden.

Veranstaltungsnummer: 104011
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Asset Protection: Schutz von Vermögenswerten 
vor Insolvenz und Scheidung

Insolvenzrecht/Familienrecht

Unter dem Schlagwort „Asset-Protection“ werden Maßnahmen zu-
sammengefasst, die dem Schutz von Vermögenswerten vor dem 
Zugriff potentieller Gläubiger dienen. Im Kern geht es darum, die 
rechtliche Zuordnung von Vermögensgegenständen zu einer künf-
tigen Insolvenzmasse zu beenden und gleichzeitig den eigenen 
wirtschaftlichen Zugriff zu erhalten. Aber kann man sich wirklich 
vor den Folgen eines Insolvenzverfahrens oder einer Scheidung 
schützen? Das Seminar beleuchtet die vielschichtige Materie aus 
Sicht des beratenden Rechtsanwalts, des Familienrichters sowie 
des Insolvenzverwalters und Insolvenzrichters.

Eine instruktive Arbeitsunterlage rundet die Veranstaltung ab.

Dr. Andreas Olaf Schmidt, Richter am Amtsgericht, Hamburg; Chris-
tian M. Scholz, Rechtsanwalt, Insolvenzverwalter, Fachanwalt für 
Handels- und Gesellschaftsrecht, Hamburg

25.02.2020, 14.00 – 19.30 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 102350
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Insolvenzrecht
Aktuelle Rechtsprechung im Insolvenzrecht

Das Insolvenzrecht hat sich zu einem der dynamischsten Rechts-
gebiete des deutschen Rechts entwickelt, welches durch eine Viel-
zahl wegweisender gerichtlicher Entscheidungen stetig weiterent-
wickelt und ausdifferenziert wird. Hier gilt es, auf dem neuesten 
Stand zu bleiben. 

In dem Seminar wird die höchstrichterliche Rechtsprechung in den 
Fokus der Darstellung gerückt und aus erster Hand vorgestellt. Eine 
instruktive Arbeitsunterlage rundet die Veranstaltung ab.

Christian Röhl, Richter am Bundesgerichtshof, Karlsruhe

11.05.2020, 9.00 – 14.45 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 104005
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Insolvenzrecht
Weitere Schnittstellenveranstaltungen

Die GmbH: Liquidation, Vollbeendigung und Nachtragsliquidation
Fachinstitute für Handels- und Gesellschaftsrecht/Insolvenzrecht

Dr. Jan J. Kruppa, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Handels- und  
Gesellschaftsrecht, München

■	� Orts- und zeitunabhängig, Beginn frei wählbar

Veranstaltungsnummer: 192349

Weitere Informationen auf Seite 89.

Schnittstellen Geistiges Eigentum und Insolvenz
Fachinstitute für Gewerblichen Rechtsschutz/Insolvenzrecht/ 
Urheber- und Medienrecht

Dr. Markus Hoffmann, LL.M., Rechtsanwalt, Fachanwalt für Gewerb-
lichen Rechtsschutz, Dresden

■	 �26.03.2020, 14.00 – 19.30 Uhr

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 204004

Weitere Informationen auf Seite 84.
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Ein Zivilprozess in den USA unterscheidet sich in vielerlei Hinsicht 
von einem Zivilprozess in Deutschland. Insbesondere das US-
Beweiserhebungsverfahren vor der Hauptverhandlung – die sog. 
„Pre-Trial Discovery“ – ist dem deutschen Recht fremd. Im Zuge der 
Pre-Trial Discovery können Parteien u. a. gezwungen werden, ihre 
eigenen Unterlagen an die Gegenseite herauszugeben. Die Nicht-
befolgung der Discovery-Pflichten kann zu ernsten Sanktionen für 
die Parteien führen. Es ist daher auch für deutsche Unternehmen 
und deren Anwälte wichtig, zumindest die Grundlagen des US-ame-
rikanischen Prozessrechts – und hier insbesondere die Grundzüge 
der Pre-Trial Discovery – zu kennen.

Dieser Online-Kurs gibt einen Überblick über das US-amerikanische 
Zivilverfahrensrecht. Neben den Regeln über Pre-Trial Discovery 
werden u. a. das amerikanische Gerichtssystem, die Zuständig-
keit der Gerichte, die verschiedenen Phasen eines Zivilprozesses,  
Geschworenengerichte, Sammelklagen, Strafschadensersatz und 
die Anerkennung ausländischer Urteile in den USA behandelt.  
Zudem wird der Kursteilnehmer mit der englischen Terminologie 
vertraut gemacht, was ihm weiterführende Recherchen ermöglicht 
und die Mitarbeit an anhängigen Verfahren erleichtert.

Birgit Kurtz, Attorney at Law, New York

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 020108
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning

Internationales Wirtschaftsrecht  
und Europarecht

Erfolgreiche Prozessführung vor US-amerika-
nischen Gerichten: Die US-Pre-Trial Discovery 
und weitere Fragen des US-Prozessrechts mit 
Bezügen zum Int. Zivilverfahrensrecht
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Der Kurs vermittelt einen ausführlichen Überblick über den Inhalt 
der aktuellen FIDIC-Standardbedingungen 2017. Dabei werden die 
wesentlichen Änderungen und Unterschiede im Vergleich zu den 
FIDIC-Bedingungen 1999 hervorgehoben. Die Rollen der Beteiligten 
in den FIDIC-Regelwerken werden erläutert, wobei auf die Darstel-
lung des beratenden Ingenieurs, der dem deutschen Rechtssystem 
fremd ist, besonders Wert gelegt wird. Anhand von ausgesuch-
ten Schwerpunkten der Vertragsgestaltung werden im Folgenden 
einzelne Regelungen der FIDIC-Bücher erläutert und mit diversen 
Praxishinweisen abgerundet. Bei der Verwendung der FIDIC-Re-
gelwerke ist wichtig zu verstehen, dass diese einen angelsächsi-
schen Hintergrund haben. Die Systematik und auch die Sprache der  
Regelungen können daher nicht immer ohne weiteres auf das  
deutsche Rechtsdenken übertragen werden. Dieser Problematik 
wurde eigens ein eigener Abschnitt des Kurses gewidmet.

Claudia Hößel, Rechtsanwältin, Erlangen

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 020110
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning

Internationales Wirtschaftsrecht  
und Europarecht/ 

Bau- und Architektenrecht

FIDIC-Verträge in der Praxis
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Unter Einbeziehung der aktuellen Rechtsprechung u. a. zum wich-
tigen Thema der zunehmenden analogen Anwendung der Handels-
vertreterausgleichsansprüche auf andere Vertriebspartner erläutert 
der Referent praktische Problemstellungen und deren Konsequen-
zen für die Praxis. Ferner erhalten die Teilnehmer praxisnahe Hin-
weise für die Vertragsgestaltung, verbunden mit der Erläuterung der 
Vor- und Nachteile von Schiedswahlklauseln und in welchen Fällen 
ein Schiedsverfahren sinnvoll ist. Des Weiteren werden im Rahmen 
der Darstellung der Systematik des EU-Vertriebskartellrechts an-
hand der neuen Rechtsprechung des EuGH auch die Grundsätze der 
zulässigen Wettbewerbsbeschränkungen, insb. nach der Vertikal-
GVO dargestellt. Teilnehmer erhalten so einen Überblick über die 
aktuellen Entwicklungen auf diesem Gebiet. 

Laszlo Nagy, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Internationales Wirt-
schaftsrecht, Fachanwalt für Handels- und Gesellschaftsrecht, Nürn- 
berg

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Vortrag beinhaltet neben dem Video eine Lernerfolgs-
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur 
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 020121
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning

Internationales Wirtschaftsrecht  
und Europarecht/ 
Handels- und Gesellschaftsrecht

Grenzüberschreitendes Vertriebsrecht
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Weitere Schnittstellenveranstaltungen

Internationales Wirtschaftsrecht  
und Europarecht

Internationale Warentransporte: Das UN-Kaufrecht im Rahmen 
transportrechtlicher Fallkonstellationen
Fachinstitute für Transport- und Speditionsrecht/ 
Internationales Wirtschaftsrecht und Europarecht

Armin Walther, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Transport- und Spe-
ditionsrecht, Köln

■	� Orts- und zeitunabhängig, Beginn frei wählbar

Veranstaltungsnummer: 240035

Weitere Informationen auf Seite 179.

„Brexit“ 2019: Aktuelle Entwicklungen und Konsequenzen aus 
gesellschaftsrechtlicher Sicht
Fachinstitute für Handels- und Gesellschaftsrecht/ 
Internationales Wirtschaftsrecht und Europarecht

Professor Dr. Christoph Teichmann, Universität Würzburg

■	� Orts- und zeitunabhängig, Beginn frei wählbar

Veranstaltungsnummer: 194025

Weitere Informationen auf Seite 90.

Aktuelle Brennpunkte des Internationalen Gesellschaftsrechts
Fachinstitute für Handels- und Gesellschaftsrecht/ 
Internationales Wirtschaftsrecht und Europarecht

Professor Dr. Christoph Teichmann, Universität Würzburg

■	� 04.05.2020, 14.00 – 19.30 Uhr

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 192428

Weitere Informationen auf Seite 96.
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Kanzleimanagement
Mitarbeiter-Modul: Fristenmanagement

Dieses interaktive Mitarbeiter-Modul beschäftigt sich mit dem  
Thema Fristen und Fristenmanagement. Beschäftigen Sie sich mit 
der Definition, den verschiedenen Fristenarten, den typischen Fris-
ten im Zivilprozess, der Ermittlung des Fristbeginns, der Berech-
nung des Fristenlaufs sowie des Fristablaufs und frischen Sie Ihre 
Kenntnisse in Bezug auf die Anforderungen an eine ordentliche 
Fristenkontrolle (sowohl Eingangs- als auch Ausgangskontrolle) 
auf.

Information zum Format: Die interaktiv gestalteten Mitarbeiter- 
Module stellen praxisnah die typischen Aufgabenstellungen aus 
dem Kanzlei- bzw. Notariatsalltag dar. Zahlreiche Übungen und 
Schaubilder erleichtern das Verstehen und Behalten der Informa-
tionen. Die kompakten, intuitiv zu bearbeitenden Module lassen 
sich optimal in den Berufsalltag integrieren. Nach Abschluss erhal-
ten Sie eine Teilnahmebescheinigung.

Weitere Informationen finden Sie in den FAQ zum eLearning auf 
www.anwaltsinstitut.de

Carmen Wolf, Bürovorsteherin, Dozentin, Fachbuchautorin, Mül-
heim-Kärlich

Kursbeginn: jederzeit – 1 Zeitstunde

Veranstaltungsnummer: 260817
Kostenbeitrag: 55,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Seit dem 3. September 2018 sind alle Rechtsanwälte über das beA 
für Gerichte, Behörden und Kollegen empfangsbereit. Schriftsätze 
und sonstige Erklärungen gehen ihnen dann über ihr beA rechts-
verbindlich zu oder können sogar zugestellt werden. Bei Zustellun-
gen über das beA sind Rechtsanwälte gemäß § 174 Abs. 4 ZPO n. F. 
verpflichtet, das Empfangsbekenntnis elektronisch zu übermitteln.

In sechs Online-Kursen zeigen wir Ihnen, wie der Rechtsanwalt den 
Zugang zu seinem beA für sich selbst und seine Mitarbeiter organi-
siert und sich für den elektronischen Rechtsverkehr einrichtet.

Die beA-Online-Kurse sind videobasierte Lerneinheiten. Bei diesen 
Kursen folgen Sie den Erläuterungen der erfahrenen Referenten  
in einer Bildschirm-Präsentation und erhalten anschauliche Hilfe-
stellungen zur Einrichtung Ihres persönlichen besonderen elektro-
nischen Anwaltspostfachs. Sie können das jeweilige Video jeder-
zeit und beliebig oft anschauen, unterbrechen und an beliebiger 
Stelle fortsetzen.

Frank Klein, Rechtsanwalt, Geschäftsführer der Schleswig-Hol-
steinischen Rechtsanwaltskammer und Schleswig-Holsteinischen 
Notarkammer, Schleswig; Andreas Kühnelt, Rechtsanwalt und  
Notar, Fachanwalt für Erbrecht, Mediator, Mitglied des Ausschusses 
Elektronischer Rechtsverkehr der Bundesrechtsanwaltskammer, 
Kiel

Kanzleimanagement
beA-Online-Kurse
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Kanzleimanagement
beA-Online-Kurse

Teil 1 „Die ersten Schritte zur Nutzung des beA“
In diesem Kurs zeigen wir Ihnen, welche vorbereitenden Schritte 
erforderlich sind, damit Sie Ihr Postfach nutzen können, und zwar 
unabhängig davon, ob Sie über eine Kanzleisoftware mit einer 
Schnittstelle zum beA verfügen oder Ihr beA direkt über die Web-
Anwendung aufrufen.

Teilnehmern einer beA-Präsenzveranstaltung wird dieser Online-
Kurs kostenfrei zur Verfügung gestellt. 

Kursbeginn: jederzeit – 0,5 Zeitstunden

Veranstaltungsnummer: 260721

Teil 2 „Kommunikation mit Gerichten und Kollegen über das beA“
Teil 2 beschäftigt sich mit dem Erstellen und Versenden von Nach-
richten über das beA und zeigt, wie Sie mit empfangenen Nachrich-
ten umgehen.

Kursbeginn: jederzeit – 0,5 Zeitstunden

Veranstaltungsnummer: 260722

Teil 3 „Die Rechtevergabe im beA“
In diesem Kurs zeigen wir Ihnen, was zu tun ist, damit auch Mitar-
beiter das beA des Rechtsanwalts nutzen können und wie Kollegen 
als Vertreter berechtigt werden.

Kursbeginn: jederzeit – 0,5 Zeitstunden

Veranstaltungsnummer: 260723
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Kanzleimanagement
beA-Online-Kurse

Teil 4 „Zustellungen, Empfangsbekenntnisse und Vollstreckungs-
aufträge über das beA“
Der vierte Teil unserer Reihe beschäftigt sich mit gerichtlichen  
Zustellungen und Zustellungen von Anwalt zu Anwalt (§ 195 ZPO). Es 
wird erläutert, wie Sie künftig elektronische Empfangsbekenntnisse 
(eEB) über das beA abgeben (erste aktive Nutzungspflicht). Zudem 
zeigen wir Ihnen, wie Sie einfach und schnell Vollstreckungsauf-
träge mithilfe des beA erteilen können.

Kursbeginn: jederzeit – 0,5 Zeitstunden

Veranstaltungsnummer: 260780

Teil 5 „eEB, Mahnbescheid und durchsuchbare Dateiformate“
In Teil 5 „beA-Online-Kurs: eEB, Mahnbescheid und durchsuchbare 
Dateiformate“ zeigen die erfahrenen Referenten dialogisch in Frage- 
und Antwortform den Umgang mit dem elektronischen Empfangs-
bekenntnis, die Durchführung des elektronischen Mahnverfahrens 
sowie die Nutzung und Erstellung von durchsuchbaren Dateiforma-
ten, insbesondere bei der Verwendung von Anlagen im Rahmen der 
Kommunikation mit dem beA. Teilnehmer erhalten damit wichtiges 
Rüstzeug, um aktiv am elektronischen Rechtsverkehr teilzunehmen 
und so ihre prozessualen Pflichten erfüllen zu können.

Kursbeginn: jederzeit – 0,5 Zeitstunden

Veranstaltungsnummer: 264002
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Teil 6 „Der elektronische Schriftsatz“
Signieren – sicherer Übermittlungsweg – Vertretertätigkeit mit beA 
– Dateiformate
In Teil 6 „beA-Online-Kurs: Der elektronische Schriftsatz“ erläutern 
die erfahrenen Referenten wieder in dialogischer Form wie sich beA 
aktiv nutzen lässt, um die Vorteile, die der elektronische Rechts-
verkehr bieten kann, effektiv zu nutzen. Dabei werden von ihnen 
– gewohnt praxisnah – die Themen Signieren, sicherer Übermitt-
lungsweg, Vertretertätigkeit mit beA und Nutzung von Dateiforma-
ten als Anlagen im elektronischen Rechtsverkehr behandelt.

Kursbeginn: jederzeit – 0,5 Zeitstunden

Veranstaltungsnummer: 264024

Kostenbeitrag: jeweils 29,– € (USt.-befreit)
Paketpreis: 145,– € (USt.-befreit) bei Buchung von allen sechs Teilen

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning

Kanzleimanagement
beA-Online-Kurse
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Kanzleimanagement

Kein Geld verschenken bei der RVG-Abrechnung. 

In diesem Seminar gibt der erfahrene Referent einen umfassenden 
Überblick über das anwaltliche Gebührenrecht. Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer erhalten so das unverzichtbare Rüstzeug für eine 
professionelle Vergütungsabrechnung. 

Insbesondere werden folgende Themen behandelt: 

–	�Grundsätze der Vergütungsberechnung 
–	Gebührenarten des RVG 
–	Bestimmung der Rahmengebühren 
–	Aufbau des VV-RVG 
–	Möglichkeiten der Gebührenvereinbarung 
–	Gebühren in Verfahren vor den Zivilgerichten 
–	Gebühren in Strafsachen 
–	Beratungs- und Prozesskostenhilfe 
–	Vergütungsvereinbarung 

Teilnehmer erhalten eine instruktive Arbeitsunterlage mit allen 
wichtigen Hinweisen des Referenten.

Dirk Hinne, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Medizinrecht, Fachanwalt 
für Sozialrecht, Fachanwalt für Versicherungsrecht, Dortmund

09.03.2020, 13.00 – 18.30 Uhr
5 Zeitstunden

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 264008
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)

RVG kompakt
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Kanzleimanagement

Aktuelle Rechts- und Praxisfragen der Rechtsschutzversicherung
Fachinstitute für Versicherungsrecht/Kanzleimanagement

David Niebel, LL.M., Rechtsanwalt, Köln

■	� Orts- und zeitunabhängig, Beginn frei wählbar

Veranstaltungsnummer: 182131

Weitere Informationen auf Seite 204.

Weitere Schnittstellenveranstaltungen
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Rund zwei Jahre nach dem Inkrafttreten der Datenschutzgrundver-
ordnung (DSGVO) und der Novellierung des Bundesdatenschutz-
gesetzes (BDSG) am 25. Mai 2018 ist es Zeit, eine erste Bilanz zu 
ziehen. Wo hat die Rechtsprechung schon für Klarheit gesorgt? 
Was kann man unter dem Stichwort „lesson learned“ verbuchen? 
Wo zeigen sich in der Praxis die meisten Problemfelder und Risi-
ken? Und schließlich: Wie verhandelt man hierzu eine Betriebs-
vereinbarung – im Betrieb oder auch in der Einigungsstelle?  
Neben zahlreichen Hinweisen aus der Praxis wird es auch um die 
aktuelle Rechtsprechung gehen. Hierbei werden die rechtlichen 
Anforderungen und die Gestaltungsmöglichkeiten der Betriebspar-
teien detailliert besprochen. 

Teilnehmer erhalten eine instruktive Arbeitsunterlage.

Sascha Hesse, Rechtsanwalt, Frankfurt; Justyna Rulewicz, Rechts-
anwältin, Managing Consultant, Datenschutz und Datensicherheit, 
Frankfurt

20.03.2020, 13.30 – 19.00 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 284022
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)

Mediation und Außergerichtliche 
Konfliktbeilegung/Arbeitsrecht

Datenschutz im Betrieb –  
Betriebsvereinbarungen effektiv verhandeln
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Medizinrecht

Aktuelle Rechtsprechung des BGH zum  
Arzthaftungsrecht

Mit dieser Schulung stellt der Autor – wie der Titel schon sagt – 
die aktuellen Urteile und Beschlüsse des für das Arzthaftungsrecht 
zuständigen Senats des BGH (VI. Zivilsenat) vor, und zwar bezogen 
auf den Berichts- und Veröffentlichungszeitraum Dezember 2017 
bis April 2019. Die Darstellung der Entscheidungen umfasst nicht 
nur eine kurze Sachverhaltswiedergabe und Ausführungen zu den 
maßgebenden Gründen des Revisionsgerichts. Sie enthält oft auch 
einführende Erläuterungen und Anmerkungen. Der Schulungsinhalt 
ist ergänzt um BGH-Entscheidungen (zum Teil auch des III. Zivilse-
nats des BGH), die Randbereiche des Arzthaftungsrechts betreffen. 

Wolfgang Frahm, Vors. Richter am Schleswig-Holsteinischen Ober-
landesgericht, Schleswig

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 122239
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Medizinrecht

Zahnarzthaftung

Mandate aus dem Bereich der Zahnarzthaftung erfordern Spezial-
wissen, vor allem auch bezüglich der zahnmedizinisch richtigen 
Behandlungen. Der Online-Kurs beinhaltet die praxisrelevante Be-
arbeitung für Anwälte von Patienten und Zahnärzten von der ersten 
Besprechung bis zum rechtskräftigen Urteil. Hierbei werden wich-
tige Urteile ebenso wie eigene Fälle dargestellt, die aus über 25-jäh-
riger Berufserfahrung der Autorin stammen. Insbesondere werden 
die unterschiedlichen außergerichtlichen Gutachten und deren 
Zielrichtung, die Probleme im Bereich der Aufklärung sowie die ein-
zelnen Behandlungsfehler dargestellt. Die Abgrenzung zwischen 
unvermeidbaren und fehlerhaft verwirklichten Risiken erfolgt unter 
Erläuterung der richtigen zahnmedizinischen Behandlung. Prozess-
taktisch geht es um die Beweislast, den Gerichtsgutachter und die 
mündliche Verhandlung. Am Schluss werden die Besonderheiten 
einzelner Ansprüche im Bereich der Zahnarzthaftung kurz darge-
stellt. Das Kursangebot richtet sich ebenso an Rechtsanwälte, die 
im Gebiet der Zahnarzthaftung neu sind, als auch an Fachanwälte 
für Medizinrecht.

Karin Comes, Rechtsanwältin, Fachanwältin für Medizinrecht, Fach-
anwältin für Urheber- und Medienrecht, Braunschweig

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 122250
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Medizinrecht

Aktuelles Apothekenrecht

Aktuelle Rechtsprechung zum Apothekenrecht unter Berücksichti-
gung sowohl von Entscheidungen der Verwaltungsgerichtsbarkeit, 
der Zivilgerichte als auch des EuGH werden im Rahmen dieses 
Online-Kurses thematisiert. Schwerpunkte bilden, aus aktuellem 
Anlass, die DSGVO, ferner die Entwicklung der Rechtsprechung und 
Gesetzgebung zur arzneimittelrechtlichen Preisbindung und der 
hieraus resultierenden Konsequenzen für Wettbewerb und Marke-
tingaktionen. Entscheidungen zur Belieferung und Abrechnung von 
Rezepten, zum zulässigen Apothekensortiment und zum Zuwei-
sungsverbot werden ebenso thematisiert wie die Abgrenzung von 
Versandhandel und Botendienst.

Birgit Nill, Rechtsanwältin, Dortmund

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 122277
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Medizinrecht

Praktische Tipps und Tricks für den  
arzthaftungsrechtlichen Zivilprozess
unter besonderer Berücksichtigung der klassischen Fehlerquellen

Der Online-Vortrag wendet sich an Fachanwälte für Medizinrecht 
und alle im Arzthaftungsrecht tätigen Rechtsanwälte. Anhand ver-
schiedenster Prozesskonstellationen zeigt der äußerst erfahrene 
Referent erfolgversprechende Strategien und Taktiken auf, die eine 
souveräne Prozessführung im ärztlichen Schadensersatzrecht er-
möglichen. 

Dr. med. Helge Hölzer, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Medizinrecht, 
Facharzt für Chirurgie, Sindelfingen

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Vortrag beinhaltet neben dem Video eine Lernerfolgs-
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur 
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 122296
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Medizinrecht
Aktuelles Arzthaftungsrecht

In dieser Veranstaltung werden zunächst die rechtlichen Grund-
lagen und Behandlungsverhältnisse systematisch und u. a. mit 
der Fragestellung erläutert, wer richtiger Anspruchsgegner des 
Patienten ist (z. B.: ambulante/stationäre Behandlung, Belegarzt, 
Durchgangsarzt). Sodann werden die Besonderheiten im Bereich 
des Behandlungsfehlers dargestellt; dazu gehört u. a. auch, wie der 
haftungsrechtliche (gegenüber dem sozialrechtlichen) Facharzt-
standard zu bestimmen ist und inwieweit Leitlinien und Richtlinien 
den Sorgfaltsmaßstab beeinflussen. Aufgezeigt werden außerdem 
die Besonderheiten der Beweislast beim groben Behandlungs- 
fehler, bei der Befunderhebungspflichtverletzung, im Falle fehler-
hafter Dokumentation, im voll beherrschbaren Risikobereich und 
bei Anfängereingriffen. Einen weiteren Schwerpunkt stellt die ärzt-
liche Aufklärung mit ihren haftungsrechtlichen Besonderheiten 
dar. Es werden auch die verschiedenen Möglichkeiten anwaltlichen 
Vorgehens im Arzthaftungsfall und schließlich prozessuale Beson-
derheiten behandelt (Behandlungsunterlagen, Substanziierungs-
pflichten, Sachverständigen- und Privatgutachten, Umgang mit 
dem Privatgutachter in der mündlichen Verhandlung).

Teilnehmer erhalten eine instruktive Arbeitsunterlage. 

Wolfgang Frahm, Vors. Richter am Schleswig-Holsteinischen Ober-
landesgericht, Schleswig

20.02.2020, 14.00 – 19.30 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 124009
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Aktuelle Probleme im Wohnraummietrecht:  
Gewährleistung und Schönheitsreparaturen

Für eine souveräne Mietvertragsgestaltung und Prozessführung ist 
die Kenntnis der rechtlichen Rahmenbedingungen und insbeson-
dere der aktuellen BGH-Rechtsprechung – unverändert der Takt- 
geber für aktuelle Entwicklungen im Mietrecht – unerlässlich.

In diesem Online-Kurs wird die aktuelle Rechtslage zu den aus- 
gewählten Praxisproblemen Gewährleistung und Schönheitsre-
paraturen systematisch anhand von typischen Fallbeispielen und  
ihren Lösungen dargestellt.

Dr. Klaus Lützenkirchen, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Miet- und 
Wohnungseigentumsrecht, Köln

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 172215
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Miet- und Wohnungseigentumsrecht

WEG-Verfahren effektiv führen

Seit 1. Juli 2007 gilt auch für wohnungseigentumsrechtliche Verfah-
ren die ZPO. Dennoch enthalten die §§ 43 ff. WEG eine Reihe von 
Spezialvorschriften, die auch Haftungsfallen für den Rechtsanwalt 
enthalten. Die Schwerpunkte des Online-Kurses liegen bei

–	�Beauftragung des Rechtsanwalts durch den Verwalter 
–	�Fragen der Aktiv- und Passivlegitimation 
–	�Die Einhaltung der Klagefristen 
–	Besonderheiten des Rechtsschutzbedürfnisses 
–	�Besonderheiten bei der Anfechtung von Jahresabrechnung und 

Wirtschaftsplan 
–	�Kostenentscheidung zu Lasten des Verwalters 
–	�Streitwert und Gebührenfragen 
–	�Besonderheiten des Zwangsvollstreckungsrechts. 

Anhand von zahlreichen Beispielen wird die einschlägige Recht-
sprechung verdeutlicht. Tipps zur Strategie der Vorgehensweise 
runden den Online-Kurs ab.

Dr. Georg Jennißen, Rechtsanwalt, Dipl.-Betriebswirt, Fachanwalt 
für Miet- und Wohnungseigentumsrecht, Köln

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 172249
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Ausgewählte Probleme des Mietprozessrechts

Der Kurs behandelt zahlreiche in der Praxis höchst relevante pro-
zessuale Fragen, die im Mietrecht eine große Rolle spielen. Dies gilt 
insbesondere für Fragen der Darlegungs- und Beweislast, aber auch 
für zivilprozessuale Probleme in der mündlichen Verhandlung und 
in der Rechtsmittelinstanz. Der Beitrag befasst sich mit zahlreichen 
Problemen, die immer wieder in der täglichen Praxis vorkommen, 
jedoch oft in Kommentaren, Lehrbüchern bzw. Aufsätzen eher stief-
mütterlich behandelt werden. Praxistipps und Hinweise auf Haf-
tungsrisiken runden den Beitrag ab.

Dr. Michael Selk, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Miet- und Woh-
nungseigentumsrecht, Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht, 
Fachanwalt für Strafrecht, Hamburg

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 172359
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Ansprüche der Mietvertragsparteien:  
Prozessuale Durchsetzung und Abwehr,  
insb. bei der Räumungsvollstreckung
Der Kurs befasst sich mit den Besonderheiten im Verfahrens- und 
Vollstreckungsrecht durch mietrechtliche Vorschriften. Betrachtet 
werden ausgewählte Bereiche des Mietrechts sowie Besonderhei-
ten im Erkenntnis- und Vollstreckungsverfahren. Unter Berücksich-
tigung der Rechtsprechung werden die Parteirollen im Mietrechts-
streit, Besonderheiten der gerichtlichen Zuständigkeit und sowohl 
materiell-rechtliche als auch prozessuale Probleme dargestellt 
und erläutert. Praxisrelevante Klageanträge, Vollstreckungsmög-
lichkeiten und deren Voraussetzungen wie auch die besonderen 
Rechtsbehelfe, insbesondere im Räumungsverfahren, sind ebenso 
berücksichtigt.

Hinrich Drude, Rechtsanwalt, Lübeck-Travemünde

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 172322
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Rückzahlung der Mietkaution –  
aktuelle Rechtsfragen

Durch diverse Entscheidungen des BGH zeigt sich ein klares Bild. 
Die Praxis hat die Kaution am Ende der Mietzeit bisher falsch be-
handelt. Dies beruht im Wesentlichen auf einem falschen Ver-
ständnis des Begriffs des „Sicherungsmittels“. Vergleichen Sie die 
Anordnungen § 551 Abs. 3 S. 3 BGB einfach mit den Vorgaben für 
Ihr Anderkonto. Aus Ihrem Anderkonto können Sie Geld Ihres Man-
danten nicht entnehmen, wenn Ihre Forderung nicht unstreitig oder 
rechtskräftig festgestellt ist. Die von diesem Verständnis geprägte 
Entwicklung der Rechtslage für die Abwicklung des Anspruchs auf 
Rückzahlung der Kaution nimmt der Online-Kurs vorweg und führt 
anhand von Fallbeispielen in die wesentlichen praktischen Ände-
rungen ein.

Dr. Klaus Lützenkirchen, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Miet- und 
Wohnungseigentumsrecht, Köln

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 174001
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Aktuelle Brennpunkte der Gewerberaummiete

Das Gewerberaummietrecht ist stark von der Rechtsprechung ge-
prägt. Gesetzliche Auslegungsfragen und Fragen um die Wirksam-
keit einzelner Mietvertragsklauseln sind regelmäßig Gegenstand 
von Rechtsstreitigkeiten. Der Rechtsprechung kommt aus diesem 
Grunde auch besondere Bedeutung bei der Gestaltung und Abwick-
lung eines Gewerberaummietvertrages zu. In diesem Online-Vortrag 
erörtert der sehr erfahrene Referent die aktuellen Problemstellun-
gen des Gewerberaummietrechts und ermöglicht Teilnehmern so, 
sich in kompakter Form auf den neuesten Stand zu bringen. 

Dr. Rainer Burbulla, Rechtsanwalt, Düsseldorf

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Vortrag beinhaltet neben dem Video eine Lernerfolgs-
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur 
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 172408
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Mietrechtsanpassung 2019

Dieser Online-Vortrag gibt ein Update über die aktuellen Entwick-
lungen und Reformen durch die zum 1. Januar 2019 in Kraft getrete-
ne Mietrechtsänderung. 

Das Recht des Vermieters zur Mieterhöhung nach einer Modernisie-
rung wurde begrenzt, ferner wurden Änderungen bei der Mietpreis-
bremse eingeführt. Ein Überblick über aktuelle Entscheidungen des 
Bundesgerichtshofs sowie ein Ausblick auf die geplante Reform 
des Mietspiegelrechts runden den Vortrag ab. 

Teilnehmer erhalten so das notwendige Rüstzeug für die Praxis.

Professor Dr. Markus Artz, Universität Bielefeld

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Vortrag beinhaltet neben dem Video eine Lernerfolgs-
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur 
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 172415
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Lärm und andere Umweltmängel im Mietrecht

Unter den Begriff der Umweltmängel fallen diejenigen Störungen 
des Mieters im vertragsgemäßen Gebrauch, deren Ursache nicht in 
der Beschaffenheit der Mietsache selbst liegt, sondern in sonstigen 
rechtlichen oder tatsächlichen Verhältnissen, die – wie z. B. Immis-
sionen (Lärm-, Staub- und Geruchsbelästigungen) – die Tauglich-
keit der Mietsache zum Vertragszweck beeinträchtigen können. Die 
in der Praxis schwierigste Frage ist deshalb oft die genaue Grenz-
ziehung zwischen dem Risiko von Umweltfehlern, die der Vermieter 
tragen muss, und dem den Mieter treffenden allgemeinen Lebens-
risiko. Die „Bolzplatz“-Entscheidung des Bundesgerichtshofs 
(BGH, Urteil v. 29.04.2015, VIII ZR 197/14) mit den dort festgelegten 
Beurteilungsgrundsätzen spielt hier eine zentrale Rolle. Zugleich 
wirft diese Entscheidung viele neue Fragen in der Praxis auf.

In diesem Online-Vortrag erörtert der erfahrene Referent die aktuel-
len Fragestellungen und die neue Rechtsprechung zu dieser Thema-
tik und gibt so einen kompakten Überblick. Teilnehmer erhalten so 
das erforderliche Rüstzeug für die Fallbearbeitung.

Dr. Michael Selk, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Miet- und Woh-
nungseigentumsrecht, Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht, 
Fachanwalt für Strafrecht, Hamburg

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Vortrag beinhaltet neben dem Video eine Lernerfolgs-
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur 
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 172417
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Praxisprobleme bei Mietmängeln, insbesondere 
Schimmel

Zu dem Problem „Schimmelpilz in Mietwohnungen“ finden sich 
zahlreiche, über Jahrzehnte publizierte Gerichtsentscheidungen 
– eine „Linie“, die für die Praxis taugliche Anhaltspunkte bieten 
könnte, gibt es jedoch nach wie vor nicht. Daran haben auch Ent-
scheidungen des Wohnraumsenats des Bundesgerichtshofs aus 
den letzten Jahren nichts geändert. Egal ob man Mieter oder Ver-
mieter vertritt – anwaltliche Rechtsberater stehen weiterhin vor  
einer Vielzahl von Problemen in der Praxis, die nicht wirklich gelöst 
werden können. Der Vortrag will beiden Parteien Hilfestellungen 
liefern, aber auch auf Haftungsrisiken hinweisen, die vor allem  
Anwältinnen bzw. Anwälten drohen, die Mieter beraten.

Mit diesem eLearning-Angebot verfolgen Sie den Vortrag des Refe-
renten live über das Internet. In einem moderierten Chat haben Sie 
die Möglichkeit, Ihre Fragen an den Referenten zu stellen. In einer 
übersichtlichen Oberfläche werden der Referent im Video, dazu die 
Folien der Präsentation sowie der textbasierte Chat angezeigt.

Dr. Michael Selk, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Miet- und Woh-
nungseigentumsrecht, Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht, 
Fachanwalt für Strafrecht, Hamburg

28.02.2020, 10.00 – 12.45 Uhr (inkl. 15 Min. Pause)
2,5 Zeitstunden – § 15 FAO

Nach der Teilnahme an der Online-Live-Übertragung erhalten Sie 
eine Bescheinigung zur Vorlage nach § 15 Abs. 2 FAO. 

Nach dem Termin der Live-Übertragung kann der Online-Vortrag 
zum Selbststudium (§ 15 Abs. 4 FAO) unter der Nr. 174024 gebucht 
werden.

Veranstaltungsnummer: 174013
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Miet- und Wohnungseigentumsrecht
Aktuelles Wohnraummietrecht

Das Seminar beschäftigt sich mit den wichtigsten aktuellen Fragen 
rund um das Wohnraummietrecht. Im Einzelnen stellt der erfahrene 
Referent insbesondere die folgenden Punkte heraus und bietet  
praxisgerechte Lösungen zu den Problemen an:

–	�Mietpreisbremse und Mietendeckel
–	�Modernisierungsankündigung und -mieterhöhung nach neuem 

Recht
–	�Mieterhöhung und Mietspiegel
–	�Grenzen der Eigenbedarfskündigung
–	�Ausgewählte aktuelle Rechtsprechung des BGH zur Wohnraum-

miete

Eine instruktive Arbeitsunterlage rundet die Veranstaltung ab.

Professor Dr. Markus Artz, Universität Bielefeld

15.02.2020, 9.00 – 14.45 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 172430
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Miet- und Wohnungseigentumsrecht
Vertragsgestaltung im  
Gewerberaummietverhältnis

Das Gewerberaummietrecht hat sich in den letzten Jahren durch 
die ausufernde Rechtsprechung zu einer echten und vor allem auch 
lukrativen Spezialmaterie entwickelt. In Streitfällen und natürlich 
auch bei der Vertragsgestaltung ist die fundierte Kenntnis der 
höchstrichterlichen Rechtsprechung unabdingbar. 

Teilnehmer erhalten eine instruktive Arbeitsunterlage. 

Dr. Ulrich Leo, Rechtsanwalt, Hamburg

03.03.2020, 14.00 – 19.30 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 172431
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Miet- und Wohnungseigentumsrecht
Kauf bricht (nicht) Miete – mietrechtliche  
Fallstricke bei der Veräußerung von Immobilien

Der Grundsatz „Kauf bricht nicht Miete“ (§ 566 BGB) ist allen Miet-
rechtlern bekannt. Danach tritt der Erwerber einer Immobilie mit 
allen Rechten und Pflichten in das bestehende Mietverhältnis ein. 
Weniger bekannt ist, dass dieser Grundsatz einerseits an bestimm-
te Voraussetzungen geknüpft ist und andererseits nur bestimmte 
Rechte und Pflichten aus dem Mietverhältnis überhaupt auf den 
Erwerber übergehen. Eine unreflektierte Anwendung des § 566 BGB 
in den Fällen der Veräußerung einer Mietimmobilie ist daher sehr 
fehlerträchtig. Hier setzt das Seminar an.

Der sehr erfahrene Referent erläutert zunächst die Grundlagen des 
Vertragsübergangs, insbesondere das Erfordernis der Identität  
zwischen Vermieter und Veräußerer und abweichende Fallgestal-
tungen. Auch der Zeitpunkt des Übergangs der Rechte und Pflichten 
ist von wesentlicher Bedeutung für die Vertragsparteien. 

Ferner beleuchtet der Referent die Konsequenzen, welche die 
Veräußerung eines Mietgegenstandes für die Beteiligten hat, im 
Hinblick u. a. auf die Mieterhöhung, die Kündigungsrechte, Scha-
densersatzansprüche und die Mietkaution. Ein Überblick über die 
aktuelle Rechtsprechung rundet die Veranstaltung ab. Die Veran-
staltung bietet somit das notwendige Rüstzeug für die Mandats-
bearbeitung auch in komplexen Fallgestaltungen.

Teilnehmer erhalten eine instruktive Arbeitsunterlage.

Elmar Streyl, Vors. Richter am Landgericht, Krefeld

09.03.2020, 14.00 – 19.30 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 172432
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Migrationsrecht

Selbstständige Tätigkeit nach § 21 AufenthG

Der Kurs will den Kollegen in den Beratungsbereich der selbststän-
digen Tätigkeit von Ausländern in Deutschland einführen. Darge-
stellt werden die Voraussetzungen für die Aufnahme und Verlänge-
rung der Aufenthaltserlaubnis sowie die Voraussetzungen für die 
Erteilung einer Niederlassungserlaubnis. Hinweise für die alltäg-
liche Praxis runden die Darstellung ab.

Alexander Baron von Engelhardt, Rechtsanwalt, Berlin

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 330020
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Migrationsrecht

Einbürgerungsrecht –  
Grundlagen und Falltraining

Das deutsche Staatsangehörigkeitsrecht gehört zu den häufig  
unterschätzten Teilbereichen des Migrationsrechts, obwohl es in 
der anwaltlichen Praxis ein sehr relevanter Zweig des Migrations-
rechts ist. 

Außerdem gehört das Staatsangehörigkeitsrecht zu den wirtschaft-
lich lukrativsten Rechtsgebieten des Migrationsrechts, so dass sich 
für den „Migrationsrechtler“ eine Auseinandersetzung mit diesem 
Rechtsgebiet auch unter diesem Blickwinkel durchaus lohnt. 

Ziel dieses Online-Kurses ist es, einen Überblick über die aktuellen 
praxisrelevanten Aspekte des deutschen Staatsangehörigkeits-
rechts zu geben. Es werden die einzelnen Einbürgerungstatbestände 
zunächst im Überblick behandelt. 

Im Anschluss daran folgt ein Falltrainer, in dem die derzeitigen 
Kernprobleme des Staatsangehörigkeitsrechts fokussiert werden.

Ulrich Hekler, Rechtsanwalt, Heilbronn

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 330029
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning



WWW.RAK-BERLIN.DE/TERMINE 143

Migrationsrecht

Das Dublin-Asylsystem

Das BAMF stellt derzeit jedes Jahr rund 60.000 Übernahmeer- 
suchen an andere Dublinstaaten. Letztes Jahr wurden in Folge 9.209 
Überstellungen von Deutschland in die anderen 31 Dublinstaaten 
durchgeführt. Für die betroffenen Asylbewerber oder Anerkannten 
ist es ein großer Unterschied, ob sie zur Prüfung ihres Begehrens je-
denfalls für die Verfahrensdauer in Deutschland verbleiben dürfen, 
weswegen hier regelmäßig Rechtsmittel eingelegt werden. Der Vor-
trag wendet sich an Rechtsanwälte, die ihre Kenntnisse hinsichtlich 
der Dublin III-Verordnung in Theorie und Praxis vertiefen wollen, 
um hier noch zielgerichteter beraten zu können. Gegenstand des 
Vortrags ist die verständliche Darstellung des komplexen Zustän-
digkeitssystems in Verbindung mit aktueller Rechtsprechung des 
EuGH, des EGMR, des BVerfG und der deutschen Verwaltungsge-
richtsbarkeit, die fallorientiert aufbereitet und praxisnah trainiert 
wird.

Professor Dr. Jan Bergmann, LL.M. Eur., Vors. Richter am Verwal-
tungsgerichtshof Baden-Württemberg, Mannheim

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Vortrag beinhaltet neben dem Video eine Lernerfolgs-
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur 
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 330033
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Migrationsrecht
Beweisantrag und Berufungszulassung im  
Migrationsrecht

Die Veranstaltung befasst sich mit formellen und inhaltlichen  
Anforderungen an den Beweisantritt, insbesondere mit Beweisaus-
forschung und asylspezifischen Besonderheiten. Dabei spielen Be-
weisablehnungsgründe und Gegenvorstellung ebenfalls eine Rolle. 
Behandelt werden der Sachverständigenbeweis einschließlich  
psychologischer bzw. fachärztlicher Gutachten, der Zeugenbeweis 
und der Urkundenbeweis. Schließlich gibt der Referent Hinweise 
zur Zulassungsberufung (Schwerpunkt Gehörsrüge), zu formellen 
Anordnungen an den Zulassungsberufungsantrag und zur Gehörs-
rüge einschließlich Anhörungsrüge. 

Eine aktuelle Arbeitsunterlage begleitet das Seminar.

Dr. Reinhard Marx, Rechtsanwalt, Mitglied des Ausschusses Asyl- 
und Ausländerrecht bei der Bundesrechtsanwaltskammer, Vorsit-
zender des Fachausschusses für Migrationsrecht der Rechtsan-
waltskammer Frankfurt am Main

28.02.2020, 14.00 – 19.30 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 334002
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Sozialrecht

Rentenversicherung – Altersrenten 

In dem Online-Kurs werden im Sinne der Wiederholung und Vertie-
fung die Ansprüche auf Altersrenten nach dem SGB VI behandelt. 
Dabei werden neben den Anspruchsvoraussetzungen der einzel-
nen Renten und dem Versicherungsrecht der gesetzlichen Renten-
versicherung (Versicherungspflicht von Beschäftigten und Selbst-
ständigen, freiwillige Versicherung, die Bedeutung von Zeiten der 
Kindererziehung und Pflege, des Bezugs von Lohnersatzleistungen 
und der Antragspflichtversicherung) auch Themen wie Rentenab-
schläge bei vorzeitigem Rentenbezug, die Bedeutung von EU-Recht 
und Sozialversicherungsabkommen für den Rentenanspruch, Hin-
weispflichten des Rentenversicherungsträgers und Altersrenten 
und Hinzuverdienst und Möglichkeiten bzw. der Ausschluss eines 
Rentenwechsels erörtert. 

Dr. Peter Lange, Vors. Richter am Landessozialgericht a. D., Vors. 
des Erweiterten Landesausschusses der Ärzte, Krankenkassen und 
Krankenhäuser Westfalen-Lippe, Essen

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 042226
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Sozialrecht

Das neue Begutachtungsinstrument in der 
gesetzlichen Pflegeversicherung –  
eine Einführung für die anwaltliche Praxis
Der Online-Kurs behandelt die zum 1. Januar 2017 mit dem 2. Pfle-
gestärkungsgesetz (PSG II) in Kraft getretenen Änderungen in der 
gesetzlichen Pflegeversicherung in Zusammenhang mit der leis-
tungsrelevanten Feststellung der Pflegebedürftigkeit. In einem 
ersten Teil des Kurses werden neben einer kurzen Übersicht über 
die Feststellung nach altem Recht der neue Pflegebedürftigkeits- 
begriff und wichtige Übergangsvorschriften erläutert sowie das 
neue Begutachtungsinstrument als Mittel der Zuordnung des  
Pflegebedürftigen zu einem der neuen Pflegegrade vertiefend dar-
gestellt. Im anschließenden, zweiten Teil des Kurses werden ers-
te erkennbare Problemlagen in der anwaltlichen Arbeit aufgezeigt  
sowie Denkanstöße für die Beratung und Vertretung gegeben.

Anja Sacher-Pluschke, Rechtsanwältin, Fachanwältin für Sozialrecht, 
Potsdam

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 042299
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Sozialrecht

Renten wegen verminderter Erwerbstätigkeit

In dem Online-Kurs werden im Sinne der Wiederholung und Ver-
tiefung die Ansprüche auf  Renten wegen Erwerbsminderung nach 
dem SGB VI behandelt. Dabei werden neben den Anspruchsvor-
aussetzungen der Renten und dem Versicherungsrecht der gesetz-
lichen Rentenversicherung auch Themen wie Rentenabschläge,  
Hinweispflichten des Rentenversicherungsträgers, Erwerbsminde-
rungsrenten und Hinzuverdienst sowie  Anspruch auf Rente wegen 
voller Erwerbsminderung bei Verschlossenheit des Arbeitsmarktes 
erörtert. Dabei hat der Verfasser alle Neuregelungen des SGB VI 
der letzten Jahre berücksichtigt, d. h. insbesondere auch das zum  
1. Juli 2014 in Kraft getretene Gesetz zu Leistungsverbesserun-
gen in der gesetzlichen Rentenversicherung, das zum 1. Juli 2017 
in Kraft getretene Gesetz zur Flexibilisierung des Übergangs vom  
Erwerbsleben in den Ruhestand und zur Stärkung von Prävention und  
Rehabilitation im Erwerbsleben und das zum 1. Januar 2018 in Kraft 
getretene EM-Leistungsverbesserungsgesetz.

Dr. Peter Lange, Vors. Richter am Landessozialgericht a. D., Vors. 
des Erweiterten Landesausschusses der Ärzte, Krankenkassen und 
Krankenhäuser Westfalen-Lippe, Essen

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 042374
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Sozialrecht

Der vorläufige Bescheid nach § 41a SGB II

Der vorläufige Bescheid spielt im SGB II in der Praxis eine sehr  
große Rolle. Jobcenter greifen auf diese Handlungsform nicht nur 
bei Selbstständigen zurück, sondern auch in vielen anderen Situ-
ationen, in denen der Sachverhalt noch nicht feststeht. Die miss-
lungene gesetzliche Neuregelung der vorläufigen Bescheide durch  
§ 41a SGB II hat dabei zu einer großen Rechtsunsicherheit geführt 
(Können Unterlagen noch nachgereicht werden? Ist eine fiktive  
abschließende Entscheidung gerichtlich überprüfbar? etc.). Erste 
Entscheidungen des BSG sind dazu nun ergangen. Anlass genug, 
sich vorläufige Bescheide im SGB II näher anzusehen.

Dr. Jens Blüggel, Vors. Richter am Landessozialgericht, Essen

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Vortrag beinhaltet neben dem Video eine Lernerfolgs-
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur 
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 042377
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Sozialrecht

Mitwirkungspflichten im SGB II

Mitwirkungspflichten der Leistungsberechtigten spielen im SGB II 
eine große Rolle. Ihr Zweck ist es, dem Jobcenter die Ermittlung 
des Sachverhalts zu ermöglichen. Hierbei ist das Jobcenter auf die 
Mitwirkung der Leistungsberechtigten selbst angewiesen, deshalb 
nimmt das Gesetz sie „in die Pflicht“. Mitwirkungspflichten sind im 
SGB II in einem eigenen Kapitel normiert (§§ 56 ff. SGB II). Insbe-
sondere verpflichten sie den Leistungsberechtigten dazu, zu einem 
Meldetermin oder einer ärztlichen Untersuchung zu erscheinen. 
Daneben existieren aber auch allgemeine Mitteilungs- und Nach-
weispflichten (§§ 60 ff. SGB I). Der Online-Vortrag gibt einen grund-
legenden Überblick über die Mitwirkungspflichten der Leistungs-
berechtigten im SGB II und die Rechtsfolgen bei Nichterfüllung. 
Erörtert wird u. a. die Benutzung von Formularen, die Vorlage von 
Kontoauszügen, die Durchführung von Hausbesuchen sowie die 
Mitwirkung bei einer ärztlichen Untersuchung.

Dr. Jens Blüggel, Vors. Richter am Landessozialgericht, Essen

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Vortrag beinhaltet neben dem Video eine Lernerfolgs-
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur 
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 042390
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Sozialrecht/Familienrecht

Update Elternunterhalt

Dieser Online-Vortrag gibt einen ausgereiften Überblick über die 
Struktur von Elternunterhaltsfällen in der anwaltlichen Praxis und 
wird einerseits die im Wandel begriffene BSG-Rechtsprechung zur 
Verwertung von Vermögen aufzeigen, andererseits die inzwischen 
ausgefeilte Rechtsprechung des XII. Zivilsenats des BGH zu den 
speziellen Problemen des Elternunterhalts darstellen, die gerade 
durch die neuesten Entscheidungen in den letzten Monaten zur 
Klärung bisher noch offener Detailfragen geführt hat. 

Susanne Pfuhlmann-Riggert, Rechtsanwältin und Notarin, Fachan-
wältin für Sozialrecht, Fachanwältin für Familienrecht, Mediatorin, 
Neumünster

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Vortrag beinhaltet neben dem Video eine Lernerfolgs-
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur 
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Live-Übertragung:
Die Live-Übertragung des Online-Vortrags findet am 13.12.2019 
statt und kann unter der Nr. 042387 gebucht werden. Nach der Teil- 
nahme an der Übertragung erhalten Sie eine Bescheinigung zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 2 FAO.

Veranstaltungsnummer: 042388
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Sozialrecht

Schulden im SGB II

Viele SGB II-Leistungsberechtigte haben Schulden. Diese Schulden 
bestehen entweder gegenüber Dritten, vor allem gegenüber Ver-
mietern und Energieunternehmen, oder aber gegenüber dem Job-
center selbst. Dies ist insbesondere bei der Vergabe von Darlehen 
durch das Jobcenter sowie der Rückforderung von Leistungen der 
Fall. Schulden spielen in der Praxis der Jobcenter eine sehr große 
Rolle. Es gibt Jobcenter, bei denen im Durchschnitt jede Bedarfsge-
meinschaft aufgrund der Vergabe von Darlehen 1.000 Euro Schul-
den gegenüber dem Jobcenter hat. In der Praxis sind ferner Strom-
sperren wegen Stromschulden relevant, die rund 330.000 Mal pro 
Jahr zur Anwendung kommen.

Der Online-Vortrag behandelt diese Themen praxisbezogen, mit 
konkreten Fallbeispielen und unter Berücksichtigung bereits vorlie-
gender Rechtsprechung. 

Mit diesem eLearning-Angebot können Sie den Vortrag des Referen-
ten live über das Internet verfolgen. In einem moderierten Chat ha-
ben Sie außerdem die Möglichkeit, Ihre Fragen an den Referenten 
zu stellen. In einer übersichtlichen Oberfläche werden der Referent 
im Video, dazu die Folien der Präsentation sowie der textbasierte 
Chat angezeigt. 

Dr. Jens Blüggel, Vors. Richter am Landessozialgericht, Essen

04.03.2020, 10.00 – 12.45 Uhr (inkl. 15 Min. Pause)
2,5 Zeitstunden – § 15 FAO

Nach der Teilnahme an der Online-Live-Übertragung erhalten Sie 
eine Bescheinigung zur Vorlage nach § 15 Abs. 2 FAO. 

Nach dem Termin der Live-Übertragung kann der Online-Vortrag 
zum Selbststudium (§ 15 Abs. 4 FAO) unter der Nr. 044029 gebucht 
werden.

Veranstaltungsnummer: 044028
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Sozialrecht
Neueste Rechtsprechung und Entwicklung  
im SGB II

Die Grundsicherung für Arbeitsuchende nach dem SGB II („Hartz 
IV“) steht seit ihrem Inkrafttreten im Mittelpunkt der sozialpoli- 
tischen und sozialrechtlichen Diskussion in Deutschland. Sie 
betrifft Millionen von Menschen in existenziellen Fragen. Die po-
litischen Diskussionen und die existenzielle Bedeutung dieses 
Rechtsgebiets spiegeln sich in einer regen Tätigkeit des Gesetz-
gebers und einer reichhaltigen Rechtsprechung der Gerichte zu 
grundlegenden Fragen wider. Für die anwaltliche Praxis im Sozial-
recht ist es von besonderer Bedeutung, über neue Entwicklungen 
und Rechtsprechung im SGB II fundiert unterrichtet zu sein. Diesem 
Ziel dient das Seminar, das auch auf verfassungsrechtliche Fragen 
und Wege zur prozessualen Rechtsdurchsetzung eingehen wird.

Der Referent ist seit vielen Jahren Vorsitzender eines mit Streitver-
fahren nach dem SGB II befassten Senats des Landessozialgerichts 
Nordrhein-Westfalen, Lehrbeauftragter an der Universität Duisburg-
Essen und erfahrener Referent im Sozialrecht.

Teilnehmer erhalten eine instruktive Arbeitsunterlage mit allen 
wichtigen Hinweisen des Referenten.

Dr. Martin Kühl, Vors. Richter am Landessozialgericht, Essen

13.02.2020, 13.30 – 19.00 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 042398
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Sozialrecht/Erbrecht
Sozialrecht trifft Erbrecht

Existenzsichernde Sozialleistungen werden in der Regel nach dem 
Subsidiaritätsprinzip gewährt: Vorrangig sind eigenes Einkommen 
und Vermögen einzusetzen. Das bereitet oftmals dann Schwie-
rigkeiten, wenn es sich bei dem eigenen Einkommen/Vermögen 
lediglich um Ansprüche oder Rechte handelt. Hier sieht sich der 
Sozialrechtler mit komplexen Fragen aus dem Erbrecht und Schen-
kungsrecht konfrontiert, umgekehrt ist der Zivilrechtler gefordert, 
seine Kenntnisse in den ihm nicht so vertrauten sozialrechtlichen 
Kontext einzubringen. In dieser Veranstaltung soll ausschließlich 
anhand von Fallbeispielen, wie sie täglich in der Anwaltspraxis 
vorkommen, auf diese Schnittstellen-Thematik eingegangen wer-
den. So wird etwa die jüngste Rechtsprechungsentwicklung zum 
Schicksal eines Wohnrechts, das wegen Pflegebedürftigkeit nicht 
mehr ausgeübt werden kann, referiert werden, aber auch vielfäl-
tige Fragen der Verwertbarkeit von Vermögen, der Anrechenbarkeit  
von Erbschaften und den Möglichkeiten zur Vermeidung solcher 
vorrangigen Anrechnung. 

Zu dem Seminar gehört eine umfangreiche Arbeitsunterlage, die  
als systematisches Nachschlagewerk bei der Fallbearbeitung ge-
eignet ist.

Susanne Pfuhlmann-Riggert, Rechtsanwältin und Notarin, Fachan-
wältin für Sozialrecht, Fachanwältin für Familienrecht, Mediatorin, 
Neumünster

06.03.2020, 14.00 – 19.30 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 042393
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Sozialrecht
Workshop: Erfolgreiche NZB und Revision  
im Sozialrecht

Die Begründung von Nichtzulassungsbeschwerden und Revisionen 
gehört nicht für jeden im Sozialrecht tätigen Anwalt zum Tages- 
geschäft, macht aber das Spektrum der forensischen Tätigkeit be-
sonders interessant. Der geringen Erfolgsquote insbesondere der 
Nichtzulassungsbeschwerde soll mit diesem Seminar entgegen-
gewirkt werden. Aus erster Hand können Teilnehmer nicht nur eine 
Auffrischung der Kenntnisse im Revisionsrecht erwarten, sondern 
zugleich eine Darstellung der Entwicklung der Rechtsprechung 
des BSG in diesem Bereich. Schwerpunkt der Veranstaltung sollen 
konkrete Praxisbeispiele zu bestimmten Problemkonstellationen – 
schon vor dem LSG – sein. 

Teilnehmer erhalten eine Arbeitsunterlage, die gleichsam als Leit-
faden für die tägliche Praxis genutzt werden kann.

Professor Dr. Peter Becker, Vors. Richter am Bundessozialgericht, 
Kassel

12.03.2020, 12.30 – 18.00 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 042402
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Sozialrecht/Arbeitsrecht
Arbeits- und Sozialrecht in Pflegeunternehmen

Die arbeits- und sozialrechtliche Beratung von Pflegeheimen, klas-
sischen und Intensiv-Pflegediensten, Krankenhäusern und Reha-
Kliniken sowie der dort beschäftigten Mitarbeiter erfordert eine 
genaue Kenntnis der Gesundheits- und Pflegebranche und der Viel-
zahl der für sie geltenden Sonderregelungen und Gepflogenheiten. 

Medizinische Anforderungen und Personalvorgaben in Versor-
gungsverträgen und Vergütungsvereinbarungen etwa haben un-
mittelbare Auswirkungen auf die Rechte und Pflichten der Be-
schäftigten. Gleichzeitig muss sich auch der Gesundheits- und 
Pflegebereich am geltenden Arbeitsrecht orientieren und z. B. tarif-
vertragliche und Mindestlohn-Anforderungen in seine Betriebsab-
läufe integrieren. Auch die Haftung für Behandlungs- und Pflege-
fehler und die strafrechtliche Verantwortung lassen sich nicht ohne 
branchenspezifisches Wissen beurteilen. 

Das Seminar richtet sich an Berater, die entweder Gesundheits- 
oder Pflegeanbieter, deren Management, Ärzte, Pflegekräfte und 
andere Arbeitnehmer oder auch Sozialversicherungsträger kompe-
tent und effektiv außergerichtlich und gerichtlich vertreten. 

Jeder Teilnehmer erhält eine ausführliche Arbeitsunterlage.

Dr. Roland Gastell, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Arbeitsrecht, Ber-
lin; Professor Dr. Martin Heckelmann, LL.M. (Cornell), Technische 
Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm

23.03.2020, 13.30 – 19.00 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 042394
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Sozialrecht
Aktuelle Rechtsprechung  
Krankenversicherungsrecht

Das Seminar bietet die Systematik der gKV im Beitrags- und  
Leistungsrecht sowie Grundzüge des Leistungserbringerrechts, 
jeweils mit Beispielen der aktuellen Rechtsprechung wie etwa zur 
Beitragspflicht bei betrieblicher Altersversorgung, zu Liposuktion 
einschließlich Potentialbehandlung, zu Mammareduktionsplas-
tiken einschließlich Krankheit, zur Kausalität, zur entstellenden 
Wirkung, zu NUB, zum Arzneimittel-Festbetrag, zur Arbeitsunfähig-
keitsbescheinigung, zu Hilfsmitteln zur Mobilität, zu § 13 III a SGB V 
und zu außervertraglichen Therapien nach § 2 I a SGB V, jeweils mit 
Tipps für das Verwaltungs-, Widerspruchs-, Klage- und einstweilige 
Rechtsschutzverfahren. 

Teilnehmer erhalten ein instruktive Arbeitsunterlage.

Michael Phieler, Vors. Richter am Landessozialgericht Niedersach-
sen-Bremen, Celle

27.04.2020, 13.30 – 19.00 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 042392
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Sozialrecht
Weitere Schnittstellenveranstaltungen

Stolpersteine bei der Arbeitsuchendmeldung und  
Arbeitslosmeldung
Fachinstitute für Arbeitsrecht/Sozialrecht

Bettina Schmidt, Rechtsanwältin, Fachanwältin für Sozialrecht,  
Fachanwältin für Arbeitsrecht, Bonn

■	� Orts- und zeitunabhängig, Beginn frei wählbar

Veranstaltungsnummer: 012758

Weitere Informationen auf Seite 31.



WWW.RAK-BERLIN.DE/TERMINE158

Sportrecht

Der Online-Kurs gibt einen Überblick über das sportgerichtliche 
Sanktionsverfahren, wobei das Dopingverfahren besondere Be-
rücksichtigung findet. Er erläutert, auf welche Weise der Sportler 
an die Regelwerke von Sportverbänden gebunden ist, und zeigt die 
im sportverbandlichen Verfahren zur Anwendung gelangenden Ver-
fahrensgrundsätze auf. Dabei wird auch die Frage erörtert, ob die  
Dopingsperre ein Verschulden des betroffenen Athleten voraus-
setzt und wie sich die Verteilung der Darlegungs- und Beweislast 
darstellt. Der Kurs schließt mit Ausführungen zu der Möglichkeit 
einer Kontrolle sportverbandlicher Sanktionen durch staatliche  
Gerichte.

Dr. Johannes Wilkmann, Rechtsanwalt, Steuerberater, Fachanwalt 
für Handels- und Gesellschaftsrecht, Attendorn

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 340002
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning

Das sportgerichtliche Sanktionsverfahren  
unter besonderer Berücksichtigung des  
Dopingverfahrens
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Sportrecht
Compliance Management im Sport –  
aktuelle Rechts- und Praxisfragen

Die Grundsätze der Compliance im Sport sind Fair Play, Respekt, 
Nachhaltigkeit und Regeltreue. Allerdings wurde und wird der 
Grundsatz des Fair Play allzu häufig durch zahlreiche Skandale 
um Doping und Spielmanipulationen bei Sportveranstaltungen er-
schüttert. Hier kann und muss Compliance ansetzen.

Die Anforderungen an die Compliance-Organisation in Sportverei-
nen und Sportverbänden unterliegen komplexen Anforderungen, 
welche für die interne wie externe Beratung erhebliche Heraus-
forderungen darstellen. Dazu gehören u. a. die Überprüfung von 
Verträgen, die Schulung und Aufklärung der Athleten über die  
Regelungen und Risiken hinsichtlich Doping und die Überprüfung 
der Einladungspraxis durch Vereine und ihre Geschäftspartner. Bei 
der Ausübung von Ehrenämtern durch Entscheidungsträger und 
eine parallele Tätigkeit in der Wirtschaft sind mögliche Interessens-
konflikte zu berücksichtigen.

Der erfahrene Referent vermittelt einen Überblick über Rechts-
grundlagen und eine Vertiefung auf aktuelle Entwicklungsfelder 
der Compliance-Maßnahmen im Sport. Zudem wird ein Überblick 
über die Rechte und Pflichten der Compliance-Organisation Teil der  
Veranstaltung sein.

Im Rahmen des Compliance-Managements geht es neben der  
Prävention von Risiken zugleich auch um den Ausschluss von  
persönlicher und/oder unternehmerischer Haftung.

Teilnehmer erhalten eine instruktive Arbeitsunterlage.

Professor Dr. Jan F. Orth, Forschungsstelle Sportrecht, Universität 
zu Köln

01.04.2020, 14.00 – 19.30 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 344008
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Steuerrecht

Einbringung eines Betriebs und anderer  
Sachgesamtheiten in eine Kapitalgesellschaft 
(§ 20 UmwStG)
Im Wirtschaftsleben stellt sich für den Unternehmer häufig die Auf-
gabe, sein Unternehmen in eine andere Rechtsform umzuwandeln. 
Dazu stellt ihm das Umwandlungsgesetz die zivilrechtlichen und 
das Umwandlungssteuerrecht die steuerrechtlichen Instrumente 
zur Verfügung. 

In diesem Kurs werden die steuerrechtlichen Grundzüge der Ein-
bringung von Sachgesamtheiten (Betrieb, Teilbetrieb, Mitunter-
nehmeranteil) in eine Kapitalgesellschaft dargestellt. Insbeson-
dere geht es um die Umwandlung eines Einzelunternehmens in 
eine GmbH. Diese häufige Form der Umwandlung ist unter genau 
vorgegebenen Voraussetzungen steuerneutral möglich. 

Ziel des Kurses ist, dass die Teilnehmenden die Voraussetzungen 
und Rechtsfolgen dieser Umwandlung beherrschen. Im Wesent- 
lichen geht der Kurs auf die Umwandlung in einem reinen Inlands-
fall ein (Einbringender und übernehmende Rechtsträgerin sind 
Steuerinländer). Auslandssachverhalte werden nur am Rande an-
gesprochen. Die zivilrechtlichen Möglichkeiten und Anforderungen 
(z. B. der Ausgliederung) werden ebenfalls nur erörtert, soweit dies 
zum Verständnis der steuerlichen Fragen erforderlich ist. 

Thomas Müller, Rechtsanwalt, Vors. Richter am Finanzgericht a. D., 
Köln

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 052521
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Die Erbengemeinschaft in der steuerrechtlichen 
Beratungspraxis

Steuerrecht/Erbrecht

Der Kurs richtet sich an anwaltliche Berater, insbesondere Fach-
anwälte für Erbrecht oder Steuerrecht, die im Rahmen der vorweg-
genommenen Erbfolge oder Testamentsgestaltung für Mandanten 
tätig sind oder Miterben nach einem Erbfall vertreten und über er-
hebliche Vorkenntnisse verfügen.

Ziel ist es, dem anwaltlichen Berater einen Überblick über die  
typischen steuerlichen Problemfelder im Zusammenhang mit der 
Erbengemeinschaft zu geben, welche bei der – meist umfassend 
angelegten – Betreuung im erbrechtlichen Mandat zu beachten 
sind.

Inhaltsüberblick:
–	�Erbschaftsteuerliche Besonderheiten rund um die  

Erbengemeinschaft
–	�Ertrag- und verkehrssteuerliche Behandlung der ungeteilten 

Erbengemeinschaft
–	�Ertrag- und verkehrssteuerliche Behandlung der Auflösung der 

Erbengemeinschaft

Dabei wird neben den materiellen Rechtsfragen insbesondere auch 
auf die vom Berater zu beachtenden verfahrensrechtlichen Ver-
pflichtungen eingegangen.

Andrea Engl, Rechtsanwältin, Steuerberaterin, Röthenbach/Pegn.

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 052613
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Steuerrecht

Aktuelles Gewerbesteuerrecht
Neue Rechtsprechung zur Gewerbesteuer insbes. Organschaft  
und Immobillien

Der Online-Kurs gibt einen komprimierten Überblick über die zu-
letzt ergangene Rechtsprechung im Bereich des Gewerbesteuer-
rechts. Den Schwerpunkt bilden hierbei die Entscheidungen des 
BFH und verschiedener Finanzgerichte zu den Hinzurechnungs- und 
Kürzungsnormen der §§ 8 und 9 GewStG. Hier haben sich zuletzt 
mehrere Finanzgerichte zu den Einzelheiten der Hinzurechnung 
von Entgelten für Schulden sowie von Mieten geäußert. Weitere 
wichtige Rückschlüsse lassen sich aus Entscheidungen zu den  
Voraussetzungen der – immer umstrittenen – erweiterten Kürzung 
für Immobilienunternehmen ziehen. Viel Beachtung fand zudem 
das zuletzt ergangene Urteil des Bundesverfassungsgerichts zur 
Verfassungsmäßigkeit der Gewerbesteuer auf Ebene der Mit- 
unternehmerschaft im Falle der Veräußerung eines Mitunternehmer- 
anteils. Zum weiteren Kursgegenstand gehören schließlich Aus-
führungen zur allgemeinen Begründung eines Gewerbebetriebs in 
Einzelfällen.

Dr. Andreas Demleitner, Rechtsanwalt, Steuerberater, Erlangen

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 052457
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Steuerrecht

Das Mandat im internationalen Steuerrecht

Dieser Online-Kurs setzt sich in einem ersten Teil mit der Frage 
auseinander, ob und wie national besteuert wird. Dabei werden 
die relevanten Konstellationen zur Entstehung des Besteuerungs-
anspruchs im In- und Outboundfall zunächst ohne Einwirkung ei-
nes Doppelbesteuerungsabkommens betrachtet. Im Inboundfall 
ist der Anknüpfungspunkt ein Steuerausländer im Inland. Es wird 
dessen persönliche und sachliche Steuerpflicht erlernt und zudem 
die Durchführung der Besteuerung bei beschränkter Steuerpflicht 
betrachtet. Im Outboundfall hat der Steuerinländer Aktivitäten im 
Ausland. Als Steuerinländer kann Deutschland auf das gesam-
te Welteinkommen der Steuerpflichtigen zugreifen. Daher steht 
vor allem die unilaterale Vermeidung der Doppelbesteuerung im  
Fokus, ohne die es zu Wettbewerbsverzerrungen käme, wenn kein 
Doppelbesteuerungsabkommen besteht. Nach dem Verständnis 
dieser Grundzüge der Besteuerung bei grenzüberschreitenden  
Aktivitäten steht das Abkommensrecht im Fokus. Ziel dieses Teils 
ist das Erlernen der Grundzüge von Doppelbesteuerungsabkom-
men. Im abschließenden Abschnitt zum europäischen Steuerrecht 
stehen die für die Besteuerung zentralen Aspekte des Europarechts 
im Mittelpunkt.

Professor Dr. Adrian Cloer, Rechtsanwalt, Steuerberater, Lehrstuhl 
für betriebswirtschaftliche Steuerlehre, internationales Steuerrecht 
und Wirtschaftsprüfung, EBS Universität für Wirtschaft und Recht, 
Wiesbaden; Nicola van Lück, Dipl.-iur., Rechtsreferendarin am 
Landgericht Krefeld, Wiesbaden

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 052541
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Steuerrecht

Aktuelle Fragen der Körperschaftsteuer

Viele körperschaftsteuerliche Fragen standen in der jüngsten  
Vergangenheit im Fokus von Rechtsprechung und Gesetzgebung. 
Hier sollen folgende Entscheidungen nur beispielhaft erwähnt  
werden:

–	�Bundesverfassungsgericht zur Verfassungswidrigkeit des § 8c 
Abs. 1 Satz 1 KStG,

–	�EuGH zur Sanierungsklausel in § 8c Abs. 1a KStG,
–	�BFH und BGH zu Fragen des Rangrücktritts,
–	�BFH zur Veräußerung von Anteilen an Kapitalgesellschaften und 

§ 17 EStG.

Auch der Gesetzgeber ist nicht untätig gewesen und hat u. a. mit 
dem „Jahressteuergesetz 2018“ das KStG geändert.

In dem Online-Vortrag werden diese und andere aktuellen Entwick-
lungen im Bereich der Körperschaftsteuer angesprochen. Gestal-
tungshinweise runden den Online-Vortrag ab.

Thomas Müller, Rechtsanwalt, Vors. Richter am Finanzgericht a. D., 
Köln

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Vortrag beinhaltet neben dem Video eine Lernerfolgs-
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur 
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 052610
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Steuerrecht

Konzepte der Immobilienbewertung

Der Online-Vortrag erläutert die Verfahren zur Bewertung von Im-
mobilien, die nach dem Bewertungsgesetz bei der Erbschaft-/
Schenkungsteuer maßgebend sind. Dazu gehört die Bewertung der 
unbebauten Grundstücke mit den aktuellen Modifikationsmöglich-
keiten ebenso wie das Vergleichs-, Ertrags- und Sachwertverfahren 
für bebaute Grundstücke. Zudem werden die neusten Anweisungen 
durch die Erbschaftsteuer-Richtlinien 2019 anschaulich dargestellt. 
Bei zu hohen Bewertungen sind in der Praxis die Einflussmöglich-
keiten durch ein fundiertes Sachverständigen-Gutachten wichtig. 

Wilfried Mannek, Oberregierungsrat, Dipl.-Finanzwirt, Ministerium 
für Finanzen des Landes NRW, Düsseldorf

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Vortrag beinhaltet neben dem Video eine Lernerfolgs-
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur 
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 052627
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Steuerrecht

Brennpunkte der Besteuerung von  
Personengesellschaften

Der Referent gibt einen praxisnahen Überblick über die aktuell 
diskutierten Besteuerungsprobleme der Mitunternehmerschaften. 
Dabei zeigt er Strategien zur Vermeidung von Haftungsfallen bei Ge-
staltungs- und Erklärungsberatung auf.

Mit diesem eLearning-Angebot können Sie den Vortrag des Referen-
ten live über das Internet verfolgen. In einem moderierten Chat ha-
ben Sie außerdem die Möglichkeit, Ihre Fragen an den Referenten 
zu stellen. In einer übersichtlichen Oberfläche werden der Referent 
im Video, dazu die Folien der Präsentation sowie der textbasierte 
Chat angezeigt. 

Professor Dr. Lars Micker, BScEc, LL.M., Fachhochschule für Finan-
zen Nordrhein-Westfalen, Nordkirchen

15.06.2020, 10.00 – 12.45 Uhr (inkl. 15 Min. Pause)
2,5 Zeitstunden – § 15 FAO

Nach der Teilnahme an der Online-Live-Übertragung erhalten Sie 
eine Bescheinigung zur Vorlage nach § 15 Abs. 2 FAO. 

Nach dem Termin der Live-Übertragung kann der Online-Vortrag 
zum Selbststudium (§ 15 Abs. 4 FAO) unter der Nr. 054012 gebucht 
werden.

Veranstaltungsnummer: 054011
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Steuerrecht
Aktuelle zivil- und steuerrechtliche  
Entwicklungen im GmbH-Recht

Das Seminar zeigt die aktuellen zivil- und steuerrechtlichen Ent-
wicklungen im GmbH-Recht in Gesetzgebung und Rechtsprechung 
auf. Weiterhin wird auf wichtige Verwaltungserlasse eingegangen 
und es werden Hinweise für die Praxis gegeben. Die Teilnehmer er-
halten ein umfangreiches Skript, welches auch nach Seminarende 
im Praxisalltag Nutzen bietet. Gesetzgebung, Rechtsprechung und 
Verwaltungsanweisungen bis zum Seminartermin werden berück-
sichtigt. 

Michael Daumke, Ltd. Regierungsdirektor a. D., ehemals Vorsteher 
des Finanzamtes Berlin Treptow-Köpenick, Berlin; Uwe Perbey, 
Steueroberamtsrat, Sachgebietsleiter für Betriebsprüfung und 
Rechtsbehelfsstelle im Finanzamt für Körperschaften II in Berlin

06.02.2020, 14.00 – 19.30 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 052676
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Steuerrecht
Haftungsfallen bei der Grunderwerbsteuer

Die Finanzverwaltung hat in letzter Zeit die Bedeutung der Grund-
erwerbsteuer erkannt und unterzieht den unmittelbaren und mittel-
baren Transfer von Grundstücken einer immer genaueren Prüfung. 
Die dabei erzielten beträchtlichen Mehrsteuern sprechen eine 
deutliche Sprache. Diese beruhen nicht nur auf der Anhebung der 
Steuersätze diverser Bundesländer auf 4,5 % bzw. 6,5 %, sondern 
auch auf der Schaffung neuer Tatbestände, wie z. B. § 1 Abs. 3a 
GrEStG. Ganz aktuell sind die Neuregelungen zur verfassungs- 
widrigen Ersatz-BMG und zur Anwendung des § 1 Abs. 2a GrEStG 
durch das Steueränderungsgesetz 2015, mit denen der Gesetzgeber 
auf diverse einschneidende Urteile des BFH reagiert hat. 

Für den Berater ist daher die genaue Kenntnis der Wirkungsweise 
der Grunderwerbsteuer gerade bei Umstrukturierungen, Gesell-
schafterwechsel bei grundbesitzhaltenden Personengesellschaf-
ten, Übertragungen von Grundstücken in Mitunternehmerschaften 
etc. von großer Bedeutung. Im Rahmen der Veranstaltung werden 
Fallstricke dargestellt, die es bei kompetenter Beratung zu ver-
meiden gilt. Anhand von diversen Praxisbeispielen werden die 
vielschichtigen steuerlichen Fragen rund um den mittelbaren und 
unmittelbaren Transfer von Grundstücken aufgezeigt und Hilfe-
stellungen für die in der täglichen Arbeit auftretenden Probleme 
geboten. 

Dirk Krohn, Groß- und Konzernbetriebsprüfung des Landes Schles-
wig-Holstein, Burg; Professor Dr. Matthias Loose, Richter am Bun-
desfinanzhof, München

07.03.2020, 9.00 – 14.45 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 052677
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Steuerrecht/Familienrecht
Scheidung und Steuern

Neben familienrechtliche Probleme, die eine Scheidung mit sich 
bringt, treten komplizierte und häufig übersehene steuerrechtliche 
Fragestellungen. Fachanwälte für Steuerrecht und für Familienrecht 
finden in dieser Veranstaltung ein praxisgerecht aufgearbeitetes 
Kompendium sämtlicher relevanter steuerrechtlicher Konstellatio-
nen rund um die Beendigung der Ehe. 

Dr. Hartmut Klein, Rechtsanwalt, Steuerberater, Dozent an der 
Bundesfinanzakademie im Bundesministerium der Finanzen a. D., 
Bergisch-Gladbach

02.04.2020, 14.00 – 19.30 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 052678
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Steuerrecht
Der außergerichtliche Steuerstreit

Steuerstreitverfahren sind z. B. Betriebsprüfungen, Verfahren nach 
§ 202 II AO sowie Einspruchs- und Verständigungsverfahren. Sie be-
inhalten tatsächliche Verständigungen und verbindliche Zusagen 
und gehören zu den wirtschaftlich bedeutsamsten Tätigkeiten des 
steuerlich beratenden Rechtsanwalts. Seminarinhalte sind vor  
allem Strategien und Taktiken der außergerichtlichen Streitführung 
und -beilegung aus Beratersicht sowie die Vermeidung von Steuer- 
fallen. Die vielfach abstrakten Verfahrensvorschriften werden  
praxisnah und anhand zahlreicher Beispiele besprochen. Der  
Referent ist langjähriger Steueranwalt und nahezu ausschließlich 
mit gerichtlichen und außergerichtlichen Steuerstreitverfahren – 
auch mit internationalem Bezug – befasst.

Dr. Ulrich Ränsch, Dipl.-Kfm., Rechtsanwalt, Steuerberater, Fach-
anwalt für Steuerrecht, Frankfurt am Main

06.05.2020, 14.00 – 19.30 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 052679
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Strafrecht

Der forensisch-psychiatrische Sachverständige 
im Strafverfahren

Der Online-Kurs gibt einen umfassenden Überblick über die Rolle 
des forensisch-psychiatrischen und forensisch-psychologischen 
Sachverständigen im Strafverfahren und enthält praktische Tipps 
für das Vorgehen der Verteidigung im Ermittlungs-, Haupt- und 
Rechtsmittelverfahren. Er beleuchtet die Aufgabenfelder von  
Psycho-Sachverständigen im Straf- und Strafvollstreckungsverfah-
ren und die Mindestanforderungen an forensisch-psychiatrische 
und forensisch-psychologische Sachverständigengutachten sowie 
deren Fehlerquellen.

Dr. Arabella Pooth, Rechtsanwältin, Fachanwältin für Strafrecht, 
Dortmund

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 074002
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Strafrecht

Beweisführung und Beweisverwertungsverbote 
im Strafprozess

Der Online-Kurs gibt nach einer allgemeinen Einführung in die Be-
weislehre und in die Beweiswürdigung durch das Gericht einen 
grundsätzlichen Überblick über die Möglichkeiten der Beweisfüh-
rung durch die Verteidigung im Ermittlungs-, Zwischen- und Haupt-
verfahren sowie über das im Arbeitsalltag eines Strafverteidigers 
immer wieder auftauchende und den Verteidiger immer wieder vor 
Schwierigkeiten stellende Thema der Beweisverwertungsverbote. 
Nach allgemeiner Beleuchtung des Themenkomplexes der Beweis-
verwertungsverbote folgen einige Beispiele aus der Rechtspre-
chung.

Dr. Arabella Pooth, Rechtsanwältin, Fachanwältin für Strafrecht, 
Dortmund

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 072177
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Strafrecht

Durchsuchung und Beschlagnahme von Daten

Im Rahmen von strafrechtlichen Ermittlungen wird gespeicherten 
Daten zunehmend eine größere Bedeutung zukommen. Dabei ist es 
für die Mandanten vielfach von großer Bedeutung, die Daten mög-
lichst schnell wieder selbst nutzen zu können. Der Referent setzt 
sich insofern mit der Durchsuchung und der Beschlagnahme von 
Daten im Rahmen der strafrechtlichen Ermittlungen sowie dem er-
forderlichen Verteidigerhandeln auseinander.

Mit diesem eLearning-Angebot können Sie den Vortrag des Referen-
ten live über das Internet verfolgen. In einem moderierten Chat ha-
ben Sie außerdem die Möglichkeit, Ihre Fragen an den Referenten 
zu stellen. In einer übersichtlichen Oberfläche werden der Referent 
im Video, dazu die Folien der Präsentation sowie der textbasierte 
Chat angezeigt.

Dr. Mayeul Hieramente, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Strafrecht, 
Hamburg

12.03.2020, 14.00 – 16.45 Uhr (inkl. 15 Min. Pause)
2,5 Zeitstunden – § 15 FAO

Nach der Teilnahme an der Online-Live-Übertragung erhalten Sie 
eine Bescheinigung zur Vorlage nach § 15 Abs. 2 FAO. 

Nach dem Termin der Live-Übertragung kann der Online-Vortrag 
zum Selbststudium (§ 15 Abs. 4 FAO) unter der Nr. 074008 gebucht 
werden.

Veranstaltungsnummer: 074005
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Strafrecht
Durchsuchung und Beschlagnahme –  
anwaltliche Verteidigungsstrategien

Durchsuchungen, Beschlagnahmen und Sicherstellungen stehen 
auf der strafprozessualen Tagesordnung. Sämtliche Bereiche des 
Wirtschaftslebens und des Alltags sind davon betroffen. Zuletzt 
zeigte dabei die sog. „Jones Day“-Entscheidung, wie brisant das 
Thema ist und gleichzeitig, wie kontrovers gesetzliche Normen dis-
kutiert werden, die eigentlich allgemein als bekannt galten.

Umso wichtiger ist es für den anwaltlichen Berater, sei es als  
allgemein tätiger Rechtsanwalt oder sei es als spezialisierter  
Fachanwalt für Strafrecht, auf der „Höhe der Zeit“ zu sein. Denn der 
Anruf des Mandanten kann kaum prognostiziert werden und meist 
bleibt in der akuten Beratungssituation keine Zeit, in der Flut der  
Literaturstellen den richtigen „Rat“ zu finden, um die Situation 
nicht zu verschlimmbessern. Deswegen sollte dieser Bereich vor-
her – jedenfalls in den wesentlichen Themenstellungen – jedem 
Anwalt geläufig sein.

Das Seminar vermittelt anhand praktischer Beispiele Praxiswissen 
und zeigt neben den häufig anzutreffenden Fallkonstellationen 
auch auf, wie in Sondersituationen vorzugehen sein kann. Teilneh-
mer erhalten eine instruktive Arbeitsunterlage. 

Dr. Jens Bosbach, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Strafrecht, Fach-
anwalt für Steuerrecht, München

02.03.2020, 14.00 – 19.30 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 072266
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Strafrecht
Verständigung in Strafverfahren

Für den Strafverteidiger gilt es in jedem Fall, Vorteile und Risiken 
einer Verständigung sorgfältig zu prüfen. Eine Verständigung kann 
ein für den Mandanten erstrebenswertes Ziel sein, um die Ent-
scheidung voraussehbarer zu machen und die Belastung durch 
das Strafverfahren zu verkürzen. Zugleich dürfen die Fallstricke 
und Risiken bei der Verständigung nicht unterschätzt werden. Die  
Verständigung ist in manchen Fällen und über bestimmte Rechts-
folgen unzulässig. Zudem stellen das Bundesverfassungsgericht 
und der Bundesgerichtshof hohe Anforderungen an den Ablauf 
einer Verständigung, was insbesondere vor dem Hintergrund einer 
Revision von Bedeutung ist. Der erfahrene Referent gibt ausführ-
liche Informationen zu den gesetzlichen Anforderungen an eine 
rechtmäßige Verständigung und zu deren konkreter Durchführung 
im Strafverfahren. Dabei geht er auch auf die aktuelle höchstrich-
terliche Rechtsprechung zu diesem Thema ein. 

Teilnehmer erhalten eine instruktive Arbeitsunterlage.

Nils Feldhaus, Vors. Richter am Landgericht, Essen

21.04.2020, 13.30 – 19.00 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 074007
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)



WWW.RAK-BERLIN.DE/TERMINE176

Strafrecht
Weitere Schnittstellenveranstaltungen

Unerlaubtes Entfernen vom Unfallort – Versicherungsrechtliche 
Konsequenzen und Fragestellungen des Verkehrsstrafrechts
Fachinstitute für Versicherungsrecht/Strafrecht/Verkehrsrecht

Dr. Philipp Schulz-Merkel, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Strafrecht, 
Fachanwalt für Versicherungsrecht, Fachanwalt für Verkehrsrecht, 
Nürnberg

■	� Orts- und zeitunabhängig, Beginn frei wählbar

Veranstaltungsnummer: 182129

Weitere Informationen auf Seite 203.

Der Zeugenbeweis im Verkehrsunfall- und Verkehrsstrafprozess
Fachinstitute für Verkehrsrecht/Strafrecht

Dr. Günter Prechtel, Vors. Richter am Landgericht, München

■	� 28.02.2020, 14.00 – 19.30 Uhr

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 152302

Weitere Informationen auf Seite 197.

Verbotene Kraftfahrzeugrennen gem. § 315d StGB
Fachinstitute für Verkehrsrecht/Strafrecht

Leif Hermann Kroll, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Verkehrsrecht, 
Berlin

■	� 04.03.2020, 13.30 – 16.30 Uhr

Berlin, Urania Berlin e. V.

Veranstaltungsnummer: 154004

Weitere Informationen auf Seite 198.
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Aktuelle Rechtsprechung im Verkehrsstraf- und  
Ordnungswidrigkeitenrecht
Fachinstitute für Verkehrsrecht/Strafrecht

Bernd Weidig, Vors. Richter am Landgericht, Saarbrücken

■	� 13.03.2020, 14.00 – 19.30 Uhr

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 152303

Weitere Informationen auf Seite 199.

Strafrecht
Weitere Schnittstellenveranstaltungen
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Das Transportversicherungsrecht liegt auf der Nahtstelle zwischen 
dem Transportrecht und dem Versicherungsrecht. Für den Trans-
portrechtler wie für den Versicherungsrechtler wird es vor allem 
dann praxisrelevant, wenn der wegen eines Transportschadens 
haftende Transportunternehmer insolvent wird. Es ist daher für 
den Rechtsberater des Geschädigten und ggf. seines Transport- 
versicherers wichtig zu wissen, unter welchen Voraussetzungen und 
auf welchem Weg die Forderung gegen den Verkehrshaftungsver-
sicherer realisiert werden kann. Umgekehrt ist es für Rechtsberater 
der Verkehrshaftungsversicherer wichtig zu wissen, unter welchen  
Voraussetzungen die Inanspruchnahme für den Schaden abgewen-
det werden kann.

Der Online-Kurs verfolgt das Ziel, diese Fragen zu klären und durch 
Fallbeispiele und Praxistipps zu veranschaulichen. Zunächst  
werden jedoch die Grundlagen des Versicherungsrechts und des 
Transportversicherungsrechts vermittelt, ohne die ein Verständnis 
des oben genannten Hauptthemas nicht möglich ist.

Armin Walther, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Transport- und Spe-
ditionsrecht, Köln

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 240022
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning

Transport- und Speditionsrecht/ 
Versicherungsrecht

Die Transportversicherung: Überblick und  
aktuelle Rechtsfragen unter Berücksichtigung 
der Insolvenz des Versicherungsnehmers
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Das UN-Kaufrecht betrifft in erster Linie die kaufvertragliche Ebene 
zwischen Verkäufer und Käufer. Im Transportrecht wird es in den 
Fällen relevant, in denen ein Transportunternehmer beispiels-
weise aufgrund eines Schadens in Anspruch genommen wird, 
der im Rahmen des Transportes aus Anlass eines internationalen  
Handelskaufgeschäfts eingetreten ist.

Es ist daher für den Rechtsberater des Transportunternehmers  
wichtig, die sich aus dem UN-Kaufrecht ergebenden Fragestellungen 
zuverlässig beurteilen zu können, um seinen Mandanten bestmög-
lich zu beraten. Dieser Online-Kurs enthält eine für Transportrecht-
ler aufbereitete übersichtliche Darstellung des UN-Kaufrechts. Die 
Lösung eines Musterfalls und eine Vielzahl von Praxistipps dienen 
zur Veranschaulichung und Vertiefung der Materie.

Armin Walther, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Transport- und Spe-
ditionsrecht, Köln

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 240035
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning

Transport- und Speditionsrecht/ 
Internationales Wirtschaftsrecht  

und Europarecht

Internationale Warentransporte:  
Das UN-Kaufrecht im Rahmen  
transportrechtlicher Fallkonstellationen
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Transport- und Speditionsrecht

Lufttransporte von Personen und Gütern haben in den letzten Jahr-
zehnten enorm zugenommen. Mit der wirtschaftlichen Zunahme 
des Personenverkehr- und Frachtaufkommens im Lufttransport geht 
eine gestiegene rechtliche Bedeutung einher. Der Lufttransport von 
Gütern findet entweder als alleiniger Lufttransport oder im Rahmen 
eines sogenannten Multimodaltransports (Transport mit verschie-
denartigen Beförderungsmitteln) statt, zumeist unter unmittelbarer 
oder mittelbarer Geltung des Montrealer Übereinkommens. Beides 
kommt durchaus häufig vor. Rechtsberater, die sich regelmäßig 
mit Transportrecht beschäftigen, müssen das Luftfrachtrecht da-
her zwingend beherrschen. Von diesem handelt dieser Online-Kurs 
dementsprechend schwerpunktmäßig. Aber auch das Fluggast-
recht gehört zum Beratungsspektrum eines Fachanwalts für Trans-
portrecht, weshalb er es zumindest in Grundzügen beherrschen 
sollte. Diese Grundzüge werden im Online-Kurs daher ebenfalls 
dargestellt.

Armin Walther, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Transport- und Spe-
ditionsrecht, Köln

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 244003
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning

Aktuelle Rechtsfragen des Lufttransportrechts
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Transport- und Speditionsrecht

Rechtsfragen beim Betrieb von Drohnen zum 
Zwecke des kommerziellen Transports

Unbemannte Fluggeräte („Drohnen“) gewinnen aufgrund ihrer viel-
fältigen Einsatzmöglichkeiten immer mehr an Bedeutung. Zugleich 
birgt ihr Einsatz häufig das Risiko der Störung des Luftverkehrs. Als 
Luftfahrzeuge unterliegen Drohnen insbesondere den Vorschriften 
des Luftrechts im LuftVG sowie der Luftverkehrsordnung (LuftVO), 
daneben kann eine Beeinträchtigung des Flugverkehrs durch den 
Einsatz von Drohnen auch von strafrechtlicher Relevanz sein. 

Dieser Online-Vortrag gibt einen kompakten Überblick über die  
aktuellen Regelungen des Luftrechts und angrenzende Gebiete und 
gibt Teilnehmern so das erforderliche Rüstzeug für die Mandats-
bearbeitung. Ein Ausblick auf zukünftige Entwicklungen, u. a. auf 
den neuen europäischen Rechtsrahmen für unbemannte Luftfahr-
zeuge (EASA-GVO), rundet den Vortrag ab. Der Referent verfügt über 
eine umfassende Expertise auf den Gebieten des Luftrechts und 
des Luftsicherheitsrechts und ist durch eine Vielzahl einschlägiger 
Veröffentlichungen besonders ausgewiesen.

Professor Dr. Elmar Giemulla, Rechtsanwalt, Attorney-at-Law (New 
York), Berlin

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Vortrag beinhaltet neben dem Video eine Lernerfolgs-
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur 
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Live-Übertragung:
Die Live-Übertragung des Online-Vortrags findet am 11.12.2019 
statt und kann unter der Nr. 244011 gebucht werden. Nach der Teil- 
nahme an der Übertragung erhalten Sie eine Bescheinigung zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 2 FAO.

Veranstaltungsnummer: 244012
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Transport- und Speditionsrecht

Verwaistes Lagergut

Der Transportunternehmer übt bisweilen mehr oder weniger frei-
willig die Funktion des Lagerhalters aus. Bei dieser transport- 
bedingten Lagerung, wie auch bei einer verfügten Lagerung, wird 
er bisweilen mit der Situation konfrontiert, dass er auf Lagergut  
sitzenbleibt, zu dessen Abholung der Kunde nicht mehr in der Lage 
ist oder an dem er schlicht kein Interesse mehr hat. Dies geht in der 
Regel damit einher, dass das Lagergeld nicht mehr bezahlt wird. 
Häufig ist es in solchen Fällen nicht einmal mehr möglich, die aktu-
elle Adresse des Einlagerers zu ermitteln, um Ansprüche gegen ihn 
durchsetzen zu können.

In diesem Online-Vortrag werden die verschiedenen Lösungsan-
sätze und ihre Risiken behandelt und ein möglichst praxisgerechtes 
Vorgehen erarbeitet.

Armin Walther, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Transport- und Spe-
ditionsrecht, Köln

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Vortrag beinhaltet neben dem Video eine Lernerfolgs-
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur 
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Live-Übertragung:
Die Live-Übertragung des Online-Vortrags findet am 28.11.2019 
statt und kann unter der Nr. 244013 gebucht werden. Nach der Teil- 
nahme an der Übertragung erhalten Sie eine Bescheinigung zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 2 FAO.

Veranstaltungsnummer: 244015
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Transport- und Speditionsrecht
Aktuelle Entwicklungen im Transport- und  
Speditionsrecht: Haftungsbegrenzungen,  
Verschuldensgrad und Mitverschulden

Massive Risiken und Haftungslücken können bei der Vergabe von 
Aufträgen an Spediteure, Frachtführer und Logistikdienstleister und 
deren Abwicklung auftreten. Die unterschiedlichen Rechtsgrund-
lagen sowie eine Rechtsprechung, die die Haftungsrisiken für das 
gesamte Transportgewerbe mit erhöhten Sorgfaltsanforderungen 
verschärft hat, tragen nicht unbedingt zur Rechtsklarheit bei. 

Die Veranstaltung will hier für Abhilfe sorgen. Die Entwicklungen 
in der Rechtsprechung und der Vertragspraxis werden dargelegt 
und Strategien zur Problembewältigung aufgezeigt. Die Veranstal-
tung gibt die Gelegenheit, das heute so wichtige Wissen rund um 
die praxisbezogenen Rechtsfragen des Transport- und Speditions-
rechts zu erarbeiten und zu vertiefen. 

Teilnehmer erhalten eine instruktive Arbeitsunterlage mit allen 
wichtigen Hinweisen des Referenten. 

Armin Walther, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Transport- und Spe-
ditionsrecht, Köln

27.02.2020, 14.00 – 19.30 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 244004
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Urheberrechte im eSport

Urheber- und Medienrecht/ 
Informationstechnologierecht

Mit dem eSport, dem sportlichen Wettkampf zwischen Menschen 
mit Hilfe von Computerspielen im Mehrspielermodus, ist ein neuer 
Markt entstanden, welcher seine besonderen, sich vor allem aus 
der Nutzung von Computerspielen ergebenden, urheberrechtlichen 
Fragestellungen mit sich bringt. In der Lizenzierungspraxis spielen 
die Urheberrechte bei der Durchführung von eSport-Veranstaltun-
gen sowie bei den daraus resultierenden Verwertungen eine ent-
scheidende Rolle.

Der Referent zeigt die für die anwaltliche Beratung wichtigen  
Besonderheiten des Urheberrechts für den eSport und die Heraus-
forderungen bei der Rechteklärung und der Nutzungsrechtsgestal-
tung auf und gibt wichtige Hinweise für die Praxis.

Professor Dr. Christian-Henner Hentsch, M. A., LL.M., Kölner For-
schungsstelle für Medienrecht, Technology Arts Sciences, TH Köln

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Vortrag beinhaltet neben dem Video eine Lernerfolgs-
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur 
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Live-Übertragung:
Die Live-Übertragung des Online-Vortrags findet am 12.12.2019 
statt und kann unter der Nr. 230030 gebucht werden. Nach der Teil- 
nahme an der Übertragung erhalten Sie eine Bescheinigung zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 2 FAO.

Veranstaltungsnummer: 234008
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning



WWW.RAK-BERLIN.DE/TERMINE 185

Urheber- und Medienrecht
Weitere Schnittstellenveranstaltungen

Urheberrechtliche und vertragsrechtliche Probleme bei Apps für 
Smartphones
Fachinstitute für Informationstechnologierecht/ 
Urheber- und Medienrecht

Professor Dr. Jochen Marly, Universitätsprofessor, Technische Uni-
versität Darmstadt

■	� Orts- und zeitunabhängig, Beginn frei wählbar

Veranstaltungsnummer: 220049

Weitere Informationen auf Seite 100.

Schnittstellen Geistiges Eigentum und Insolvenz
Fachinstitute für Gewerblichen Rechtsschutz/Insolvenzrecht/ 
Urheber- und Medienrecht

Dr. Markus Hoffmann, LL.M., Rechtsanwalt, Fachanwalt für Gewerb-
lichen Rechtsschutz, Dresden

■	�� 26.03.2020, 14.00 – 19.30 Uhr

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 204004

Weitere Informationen auf Seite 84.
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Vergaberecht

Der Online-Kurs richtet sich an Fachanwälte für Vergaberecht und 
andere auf diesem Gebiet tätige Rechtsanwälte. Das vergaberecht-
liche Wertungssystem zur Eignung eines Bieterunternehmens und 
zur Zuschlagserteilung (Auftragserteilung) ist eines der Kernpunkte 
des Vergabeverfahrens. Anhand des neuen, seit dem 18. April 2016 
geltenden Vergaberechts werden die Grundsätze und Regelungen 
zur Eignung und zum Zuschlag dargestellt, wobei ein kurzer Rück-
blick und Vergleich mit den alten Wertungsvorschriften zur Eignung 
und zum Zuschlag vorangestellt wird. Beginnend mit der Erläute-
rung der wesentlichen Begriffe wie Bieter, Bewerber, Eignung und 
Zuschlag gibt der Online-Kurs einen umfassenden Überblick und 
behandelt z. B. praxisrelevante Fälle zum Ausschluss eines Bieter-
unternehmens wegen fehlender Eignung ebenso wie die aktuelle 
Vergaberechtsprechung zur Gewichtung und Bewertung von Zu-
schlagskriterien.

Die Darstellung erfasst die Vergabe von Bauleistungen, Liefer- und 
Dienstleistungen.

Dr. Alexander Kus, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Vergaberecht,  
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht, Mönchengladbach

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 320002
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning

Eignungs- und Zuschlagskriterien  
im Vergaberecht
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Vergaberecht

Mit der Richtlinie 2014/23/EU sowie deren Umsetzung durch das 
Vergaberechtsmodernisierungsgesetz und die Konzessionsver-
gabeverordnung ist die Konzessionsvergabe umfassend in das 
Vergaberecht einbezogen worden. Dieser Online-Kurs stellt die 
Regelungen und ihre Hintergründe mit Schwerpunkt auf dem deut-
schen Umsetzungsrecht vor. Besonders im Fokus stehen dabei die 
praxisrelevanten Fragen der Abgrenzung des Anwendungsbereichs 
des Konzessionsvergaberechts und dessen Vorgaben für die Aus-
gestaltung des Vergabeverfahrens.

Professor Dr. Matthias Knauff, LL.M. Eur., Friedrich-Schiller-Uni-
versität, Jena

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 320010
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning

Die Richtlinie über die Konzessionsvergabe und 
ihre Umsetzung in nationales Recht
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Vergaberecht

Vergabe von Verkehrsdienstleistungen
Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV) und  
Schienenpersonennahverkehr (SPNV)

Für die Vergabe von Verkehrsdienstleistungen besteht mit der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1370/2007 über öffentliche Personenverkehrs-
dienste auf Schiene und Straße, die mit Wirkung zum 24. Dezember 
2017 durch die Verordnung (EU) 2016/2338 erstmals geändert 
wurde, sowie den §§ 8a f. PBefG ein spezifisches Vergaberegime. 
Dieser Online-Kurs stellt dessen Ausgestaltung sowie das Verhält-
nis zum allgemeinen Vergaberecht unter Berücksichtigung der ein-
schlägigen Rechtsprechung vor.

Professor Dr. Matthias Knauff, LL.M. Eur., Friedrich-Schiller-Uni-
versität, Jena

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 320033
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Vergaberecht

Aktuelle Rechtsfragen bei  
Bietergemeinschaften

Die Kooperation von Unternehmen im Zusammenhang mit der  
Beteiligung an öffentlichen Vergabeverfahren kann auf unter-
schiedliche Art und Weise erfolgen, so z. B. durch gemeinsame 
Abgabe eines Angebotes durch eine Bietergemeinschaft, durch 
Nachunternehmereinsatz oder etwa in Form einer Eignungsleihe. 
Die Anerkennung dieser Kooperationsformen dient vor allem der 
Förderung des Mittelstandes und einem möglichst breiten Wett- 
bewerb. Für die Rechtspraxis ergeben sich gerade im Zusammen-
hang mit der Beteiligung von Bietergemeinschaften an Vergabe- 
verfahren vielfältige Fragestellungen. Dieser Online-Kurs zu dem 
Thema „Aktuelle Rechtsfragen bei Bietergemeinschaften“ behan-
delt hierzu hochaktuelle, in der jüngeren Vergangenheit kontrovers 
diskutierte Fragestellungen. Einzugehen sein wird dabei auf den 
neuen Rechtsrahmen im Ober- und Unterschwellenbereich und 
auf die zahlreichen von der Rechtsprechung entschiedenen Fälle 
rund um die Beteiligung von Bietergemeinschaften an öffentlichen  
Vergabeverfahren. Diese erstrecken sich zum einen auf materiell-
rechtliche Fragestellungen wie die nach ihrer Struktur, ihrer Zu-
lässigkeit und Identität oder die an sie zu stellenden Eignungs- 
anforderungen. Von der Rechtsprechung behandelt wurden aber 
auch verfahrensrechtliche Fragestellungen, so etwa zu ihrer ord-
nungsgemäßen Vertretung, zur Rügeobliegenheit im Zusammen-
hang mit der Teilnahme von Bietergemeinschaften oder zu ihrer 
Antragsbefugnis im Falle von Nachprüfungsverfahren. 

Dr. iur. Erik Marschner, LL.M., Rechtsanwalt, Schwerin

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 320035
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Verkehrsrecht

Der Schmerzensgeldprozess

Die Regulierung von Schmerzensgeldansprüchen stellt eine kom-
plexe und stark durch die Rechtsprechung geprägte Materie dar. 
Die prozessuale Durchsetzung begegnet diversen Hürden bei Darle-
gung, Schätzung und Beweis und bringt für die anwaltliche Tätigkeit 
eine Vielzahl problematischer Fragen mit sich. 

Der Kurs enthält eine umfangreiche Darstellung der prozessualen 
Voraussetzungen und geht ferner auf die materiell-rechtlichen 
Besonderheiten von Schmerzensgeldansprüchen und die damit 
zusammenhängenden Fallstricke bei der korrekten prozessualen 
Antragstellung ein. Auch das Adhäsionsverfahren als Möglichkeit, 
einen gegen den Beschuldigten aus der Straftat entstandenen 
Schmerzensgeldanspruch bereits im Strafverfahren geltend zu  
machen, wird daneben ausführlich dargestellt.

Insgesamt gibt dieser Kurs eine geeignete Hilfestellung für die  
praktische Fallbearbeitung auf diesem Gebiet.

Dr. Jan Luckey, LL.M., LL.M., Richter am Oberlandesgericht, Köln

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 152165
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Verkehrsrecht

Update Verkehrszivilrecht 

Das Verkehrszivilrecht ist als Teil des Verkehrsrechts ein breit  
gefächertes, ungemein lebendiges anwaltliches Tätigkeitsfeld, das 
neben detaillierten Rechtskenntnissen auch den Überblick über die 
Rechtsprechung, Verfahrenseffizienz und Falltaktik voraussetzt.

Dieser Online-Kurs will einen Rundumblick zum aktuellen Ver-
kehrszivilrecht bieten von Abgasskandal über Betriebsgefahr und 
Kasko-Leistungsausschluss bis zur Datenverwertung (Dashcam) im 
Zivilprozess. Dafür wurden Neuregelungen und Judikatur ausge- 
wertet, komprimiert in „Leitsätzen“ zusammengefasst und als Lern-
portionen sowie Praxis-Empfehlungen verständlich aufbereitet. Das 
Skript wurde aus Anwaltssicht zusammengestellt, legt den Fokus 
auf anwaltliche Fragestellungen und behandelt als Einzeldiszipli-
nen (Abschnitte) Vertragsrecht, Unfallschadensrecht, Prozessrecht, 
Versicherungs- und Gebührenrecht. Aktenzeichen und Fundstellen 
erleichtern die weitere Einarbeitung und die Vertiefung des Lern-
stoffs. Die umfassende Lernerfolgskontrolle am Schluss ermöglicht 
es, den Lernerfolg zuverlässig zu überprüfen.

Dr. Bernhard Dietrich, Rechtsanwalt, Kleinmachnow

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 152237
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Verkehrsrecht

Der Auslandsunfall im Verkehrsrecht

Ein Verkehrsunfall mit Auslandsbezug wirft in der Regulierung di-
verse Probleme auf, angefangen von der Frage des Gerichtsstandes 
bis hin zur Frage anwendbaren Rechts. Speziell für den Verkehrsun-
fall existieren besondere Regelungen der Abwicklung (Grüne Karte, 
4. KH-RL). Der Online-Kurs stellt dies umfassend und mit diversen 
Fallbeispielen und Praxistipps dar und legt einen weiteren Schwer-
punkt auf Abweichungen des Schadensersatzes nach auslän- 
dischen Rechtsordnungen.

Dr. Jan Luckey, LL.M., LL.M., Richter am Oberlandesgericht, Köln

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 152164
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Verkehrsrecht/Versicherungsrecht

Der Erwerbsschaden im Verkehrsunfallmandat

Erwerbsausfallschäden sind oftmals nicht im Fokus des Mandats, 
weil beim häufigen Fall eines nur kurzfristigen Ausfalls eines  
Arbeitnehmers die Entgeltfortzahlung eingreift. Sobald es aber um  
längere Verletzungszeiten oder um die Verletzung eines Selbststän-
digen geht, werden die typischen Probleme der Erwerbsschadens-
regulierung virulent.

Dieser Online-Vortrag stellt wesentliche Fragestellungen des Er-
werbsschadens in kompakter Form dar, wobei zunächst die Grund-
sätze der Darlegung, der Prognose und der richtigen Antragstellung 
erläutert werden. Die Regresssituation nicht nur des Arbeitgebers 
(EFZG), sondern auch von Sozialversicherern wird ebenfalls dar- 
gestellt. Der Online-Vortrag schließt mit einer Aufbereitung der 
„richtigen“ Kapitalisierung von Ansprüchen bei Dauerschäden und 
den erwerbsschadenstypischen Haftungsrisiken bei einer Abfin-
dung.

Dr. Jan Luckey, LL.M., LL.M., Richter am Oberlandesgericht, Köln

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Vortrag beinhaltet neben dem Video eine Lernerfolgs-
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur 
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 152283
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Verkehrsrecht

Rechtsfragen des Autokaufs: Aktuelle  
Rechtsprechung und neue Entwicklungen,  
insbesondere beim Abgasskandal
Die sehr erfahrene Referentin erörtert die aktuellen Problemstel-
lungen und neue Urteile im Recht des Autokaufs und gibt ferner 
einen umfassenden Überblick über die aktuellen Entwicklungen im 
Abgasskandal.

Die aktuelle höchstrichterliche Rechtsprechung behandelt u. a.  
den Anspruch eines Neuwagenkäufers auf Ersatzlieferung eines 
mangelfreien Fahrzeugs, den Umfang von Herstellergarantien, den 
gutgläubigen Erwerb von Kraftfahrzeugen und die Aufklärungs-
pflichten beim privaten Verkauf eines Gebrauchtwagens. Zudem 
stellt die Referentin die Auswirkungen der europäischen Waren-
handels-Richtlinie auf den Autokauf vor – man spricht von einer 
zweiten Schuldrechtsreform.

Ferner werden die aktuellen Fragen des Abgasskandals sowohl  
bezüglich Ansprüchen gegen Händler als auch Hersteller inklusive 
der noch ungelösten Rechtsfragen behandelt. Ebenfalls wird auf 
die insoweit anhängige Musterfeststellungsklage eingegangen.

Fachanwältinnen und Fachanwälte für Verkehrsrecht und alle ande-
ren mit diesen Themen befassten Juristinnen und Juristen erhalten 
in diesem Online-Vortrag ein umfassendes Update und das notwen-
dige Rüstzeug für eine effektive Mandatsbearbeitung.

Silvia Schattenkirchner, Rechtsanwältin, Leiterin Verbraucherrecht, 
Juristische Zentrale ADAC e. V., München

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Vortrag beinhaltet neben dem Video eine Lernerfolgs-
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur 
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 152293
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Verkehrsrecht

Das Kind im Verkehrsunfall

Die Verletzung kindlicher Geschädigter bedingt eine Vielzahl nicht 
nur materieller, sondern auch verfahrensrechtlicher Besonder- 
heiten. Der Vortrag beleuchtet umfassend den Kinderunfall und legt 
besondere Schwerpunkte auf:

–	�Besonderheiten bei Erwerbsschaden, Haushaltsführungs- 
schaden, Schmerzensgeld

–	�Pflege von verletzten Kindern, insbesondere: Pflege durch die 
Eltern

–	�Sozialrechtliche Haftungsprivilegierungen
–	�Haftung (§§ 828, 832 BGB)
–	�(Anwaltliche) Vertretung, Interessenkollision

Mit diesem eLearning-Angebot verfolgen Sie den Vortrag des Refe-
renten live über das Internet. In einem moderierten Chat haben Sie 
die Möglichkeit, Ihre Fragen an den Referenten zu stellen. In einer 
übersichtlichen Oberfläche werden der Referent im Video, dazu die 
Folien der Präsentation sowie der textbasierte Chat angezeigt.

Dr. Jan Luckey, LL.M., LL.M., Richter am Oberlandesgericht, Köln

27.03.2020, 10.00 – 12.45 Uhr (inkl. 15 Min. Pause)
2,5 Zeitstunden – § 15 FAO

Nach der Teilnahme an der Online-Live-Übertragung erhalten Sie 
eine Bescheinigung zur Vorlage nach § 15 Abs. 2 FAO. 

Nach dem Termin der Live-Übertragung kann der Online-Vortrag 
zum Selbststudium (§ 15 Abs. 4 FAO) unter der Nr. 154005 gebucht 
werden.

Veranstaltungsnummer: 154002
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Verkehrsrecht

(Drohende) Entziehung der Fahrerlaubnis –  
Aktuelle Rechts- und Praxisfragen

Der Entzug der Fahrerlaubnis greift in den Kernbereich der persön-
lichen Freiheit des einzelnen Kraftfahrers. Von essentieller Bedeu-
tung für die anwaltliche Tätigkeit ist es, die drohende Entziehung 
erfolgreich zu verhindern oder die Fahrerlaubnis schnellstmöglich 
wiederzubeschaffen. Die Struktur des Fahrerlaubnisrechts und die 
Anwendung des durch diffizile Regelungen in der Praxis schwer 
handhabbaren Instruments der Fahreignungsbewertung mittels 
Fahreignungsregister sind Gegenstand der Veranstaltung. Rechts-
mittel werden aufgezeigt. Der sehr erfahrene Referent kennt als 
langjähriger Leiter einer Führerscheinstelle alle Facetten des Fahr-
erlaubnisrechts in der praktischen Anwendung und hat ferner zum 
Fahreignungsregister und zum Fahrerlaubnisrecht publiziert. 

Mit diesem eLearning-Angebot können Sie den Vortrag des Referen-
ten live über das Internet verfolgen. In einem moderierten Chat ha-
ben Sie außerdem die Möglichkeit, Ihre Fragen an den Referenten 
zu stellen. In einer übersichtlichen Oberfläche werden der Referent 
im Video, dazu die Folien der Präsentation sowie der textbasierte 
Chat angezeigt. 

Volker Kalus, Fachautor und Dozent, ehemaliger Leiter der Führer-
scheinstelle, Ludwigshafen

30.04.2020, 10.00 – 12.45 Uhr (inkl. 15 Min. Pause)
2,5 Zeitstunden – § 15 FAO

Nach der Teilnahme an der Online-Live-Übertragung erhalten Sie 
eine Bescheinigung zur Vorlage nach § 15 Abs. 2 FAO. 

Nach dem Termin der Live-Übertragung kann der Online-Vortrag 
zum Selbststudium (§ 15 Abs. 4 FAO) unter der Nr. 152282 gebucht 
werden.

Veranstaltungsnummer: 154006
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Verkehrsrecht/Strafrecht
Der Zeugenbeweis im Verkehrsunfall- und  
Verkehrsstrafprozess

In vielen Fällen sind in der Praxis nicht Rechtsfragen für den Aus-
gang eines Rechtsstreits entscheidend, sondern die Beweisbarkeit 
von Tatsachen. Hierbei kommt dem Zeugenbeweis gerade im Ver-
kehrsunfall- und Verkehrsstrafprozess typischerweise besondere 
Bedeutung zu. Dieser ist in der gerichtlichen Praxis zwar das häu-
figste, allerdings bekanntermaßen auch das unsicherste aller Be-
weismittel.

In der Veranstaltung soll der Frage nachgegangen werden, ob und 
auf welche Weise es möglich ist, eine Lüge zu erkennen. Zudem 
werden mögliche Fehlerquellen beim Zeugenbeweis aufgezeigt. 
Neben psychologischen Forschungsergebnissen wird insbeson-
dere auch die Rechtsprechung des BGH zur Aussageanalyse dar-
gestellt. Grundlage all dessen ist indes die Aussage des Zeugen.  
Ob diese jedoch für den Mandanten günstige Ergebnisse bringt, 
hängt nicht zuletzt von einer geschickten Fragetechnik sowie der 
richtigen Protokollierung der Aussage ab.

Einige Videoausschnitte sowie Praxisbeispiele tragen zur Veran-
schaulichung bei. Daneben besteht Gelegenheit zum Erfahrungs-
austausch und zur Diskussion. Teilnehmer erhalten eine instruktive 
Arbeitsunterlage.

Dr. Günter Prechtel, Vors. Richter am Landgericht, München

28.02.2020, 14.00 – 19.30 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 152302
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Verkehrsrecht/Strafrecht
Verbotene Kraftfahrzeugrennen  
gem. § 315d StGB

Das Seminar gibt einen Einblick in die aktuelle Lage zu verbotenen 
Kraftfahrzeugrennen i. S. d. § 315d StGB seit dessen Einführung zum 
1. Oktober 2017. Der Referent nimmt dabei insbesondere die durch-
aus umfangreiche Rechtsprechung in den Blick, die sich seit der 
Einführung ergeben hat. Die Teilnehmer erhalten eine instruktive 
Arbeitsunterlage des Referenten.

Leif Hermann Kroll, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Verkehrsrecht, 
Berlin

04.03.2020, 13.30 – 16.30 Uhr
2,5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, Urania Berlin e. V.

Veranstaltungsnummer: 154004
Kostenbeitrag: 75,– € (USt.-befreit)
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Aktuelle Rechtsprechung im Verkehrsstraf- und 
Ordnungswidrigkeitenrecht

Verkehrsrecht/Strafrecht

Das Verkehrsstraf- und Ordnungswidrigkeitenrecht ist eine kom-
plexe und zugleich stark einzelfallbezogene Rechtsmaterie. Um-
fassende Kenntnis der aktuellen Rechtsprechung ist daher uner- 
lässliche Grundlage jeder erfolgreichen Verteidigertätigkeit. Ins-
besondere in umfangreichen und komplexen Fallkonstellationen 
kann nur durch eine individuelle Verteidigungsstrategie unter  
Heranziehung der einschlägigen Rechtsprechung das optimale  
Ergebnis erzielt werden.

Der erfahrene Referent stellt die neuesten Entscheidungen des 
Bundesgerichtshofs sowie der Obergerichte im Verkehrsstraf- und 
Ordnungswidrigkeitenrecht dar und gibt so einen fundierten Über-
blick über die aktuellen Rechtsentwicklungen sowie über zukünf-
tige Tendenzen.

Eine instruktive Arbeitsunterlage des Referenten rundet die Veran-
staltung ab. 

Bernd Weidig, Vors. Richter am Landgericht, Saarbrücken

13.03.2020, 14.00 – 19.30 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 152303
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Verkehrsrecht
Besondere Problematik bei Verkehrsunfällen 
mit Fußgängern, Radfahrern und vergleichbaren 
Verkehrsteilnehmern

Bei Verkehrsunfällen von Fußgängern, Radfahrern und vergleich-
baren Verkehrsteilnehmern kommt es oftmals zu schweren Perso-
nenschäden, da die genannten Verkehrsteilnehmer in der Regel 
gegenüber den Fahrern von Kraftfahrzeugen nicht ausreichend vor 
entsprechenden Schäden im Straßenverkehr geschützt sind. Hier-
bei kommt es regelmäßig zum Konflikt zwischen dem Haftpflicht-
versicherer, der die Ansprüche abwehren will, und dem Sozialver-
sicherungsträger, der demgegenüber Regress nehmen will. Das 
vorliegende Seminar beschäftigt sich eingehend mit der besonde-
ren Haftungssystematik in solchen Fällen und geht dabei auf ent-
sprechende Musterbeispiele ein. Eine instruktive Arbeitsunterlage 
rundet die Veranstaltung ab.

Dr. Markus Wessel, Vors. Richter am Oberlandesgericht, Celle

11.05.2020, 14.00 – 19.30 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 152304
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Verkehrsrecht
Weitere Schnittstellenveranstaltungen

Unerlaubtes Entfernen vom Unfallort – Versicherungsrechtliche 
Konsequenzen und Fragestellungen des Verkehrsstrafrechts
Fachinstitute für Versicherungsrecht/Strafrecht/Verkehrsrecht

Dr. Philipp Schulz-Merkel, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Verkehrs-
recht, Fachanwalt für Strafrecht, Fachanwalt für Versicherungsrecht, 
Nürnberg

■	� Orts- und zeitunabhängig, Beginn frei wählbar

Veranstaltungsnummer: 182129

Weitere Informationen auf Seite 203.
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Aktuelle Rechtsfragen der Versicherung von 
Bauleistungen

Versicherungsrecht/ 
Bau- und Architektenrecht

Die deutsche Bauwirtschaft markiert den zweitwichtigsten bundes-
deutschen Wirtschaftszweig. Bei Planung und Realisierung von 
Bauprojekten stehen erhebliche bis hin zu sehr erhebliche Mittel 
im Raum. In der Folge können sich ebenso spürbare Risiken reali-
sieren, die nur bei angemessener Versicherung von den Beteiligten 
zu schultern sein werden. Obwohl damit die Relevanz der Bauver-
sicherungen klar auf der Hand liegen sollte, spielen diese in der  
Berufspraxis der meisten bauaffinen Anwältinnen und Anwälte 
nach wie vor eine untergeordnete Rolle. Die Materie ist nicht ein-
fach zugänglich, weil dazu ein gewisses Bau- und ebenso Ver-
sicherungsverständnis erforderlich ist. Der Online-Kurs will die 
notwendigen Grundkenntnisse mit der aktuellen Entwicklung im 
Versicherungsbereich verknüpfen. Die Judikatur bleibt überschau-
bar, nach wie vor kommt es maßgeblich auch auf die ausreichende 
Kenntnis der existenten Versicherungsprodukte an. Insbesondere 
im Sachversicherungsbereich und bei größeren Projekten sind bis 
heute erhebliche Beratungsdefizite festzustellen. Der Online-Kurs 
setzt auch hier an und will helfen, Haftungsrisiken in der Rechts-
beratung zu reduzieren. 

Frank Meier, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Bau- und Architekten-
recht, Dipl.-Verwaltungswirt, Hannover

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 182079
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Das unerlaubte Entfernen vom Unfallort kann nicht nur eine Straf-
verfolgung aufgrund Verstoßes gegen § 142 StGB nach sich ziehen, 
sondern auch Auswirkungen auf die Leistungspflicht des Kfz-Ver-
sicherers haben. Verletzt der Versicherungsnehmer mit dem Entfer-
nen gleichzeitig eine vertraglich vereinbarte Aufklärungsobliegen-
heit, wie sie die Allgemeinen Bedingungen für die Kfz-Versicherung 
(AKB 2015) vorsehen, so kann dies zur Leistungsfreiheit des Ver-
sicherers nach § 28 VVG führen. Damit hat § 142 StGB neben der 
Funktion als Norm des Verkehrsstrafrechts auch erhebliche Auswir-
kungen für den Versicherungsschutz. Der sehr erfahrene Referent 
erläutert die versicherungsrechtlichen Fragestellungen im Einzel-
nen und geht auf die Schnittstellen zum Verkehrsstrafrecht ein. 

Dr. Philipp Schulz-Merkel, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Versiche-
rungsrecht, Fachanwalt für Strafrecht, Fachanwalt für Verkehrs-
recht, Nürnberg

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Vortrag beinhaltet neben dem Video eine Lernerfolgs-
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur 
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 182129
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning

Versicherungsrecht/ 
Strafrecht/Verkehrsrecht

Unerlaubtes Entfernen vom Unfallort –  
Versicherungsrechtliche Konsequenzen und 
Fragestellungen des Verkehrsstrafrechts
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Dieser Online-Vortrag gibt einen kompakten Überblick über we-
sentliche Problemfelder der Allgemeinen Bedingungen für die 
Rechtsschutzversicherung (ARB). Der erfahrene Referent erörtert 
die aktuellen Entwicklungen zu dieser Thematik und geht auch auf 
neue Urteile aus diesem Bereich ein. Teilnehmer erhalten so ein 
komprimiertes und zugleich umfassendes Update für die Mandats-
bearbeitung.

David Niebel, LL.M., Rechtsanwalt, Köln

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Vortrag beinhaltet neben dem Video eine Lernerfolgs-
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur 
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Live-Übertragung:
Die Live-Übertragung des Online-Vortrags findet am 10.12.2019 
statt und kann unter der Nr. 182130 gebucht werden. Nach der Teil- 
nahme an der Übertragung erhalten Sie eine Bescheinigung zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 2 FAO.

Veranstaltungsnummer: 182131
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning

Versicherungsrecht/ 
Kanzleimanagement

Aktuelle Rechts- und Praxisfragen der  
Rechtsschutzversicherung
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Versicherungsrecht

Aktuelle Rechtsprechung zu und  
neueste Entwicklungen in der  
Berufsunfähigkeitsversicherung
Gegenstand der Veranstaltung wird die aktuelle Rechtsprechung 
zur Berufsunfähigkeitsversicherung sein. Die zu besprechenden  
Urteile werden zum einen Grundlagen, die noch einmal in Erinne-
rung gerufen werden, als auch aktuelle Entwicklungen in der Recht-
sprechung abbilden.

Mit diesem eLearning-Angebot können Sie den Vortrag des Referen-
ten live über das Internet verfolgen. In einem moderierten Chat ha-
ben Sie außerdem die Möglichkeit, Ihre Fragen an den Referenten 
zu stellen. In einer übersichtlichen Oberfläche werden der Referent 
im Video, dazu die Folien der Präsentation sowie der textbasierte 
Chat angezeigt. 

Nikolaos Penteridis, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Versicherungs-
recht, Fachanwalt für Medizinrecht, Fachanwalt für Sozialrecht, Bad 
Lippspringe

06.05.2020, 10.00 – 12.45 Uhr (inkl. 15. Min. Pause)
2,5 Zeitstunden – § 15 FAO

Nach der Teilnahme an der Online-Live-Übertragung erhalten Sie 
eine Bescheinigung zur Vorlage nach § 15 Abs. 2 FAO. 

Nach dem Termin der Live-Übertragung kann der Online-Vortrag 
zum Selbststudium (§ 15 Abs. 4 FAO) unter der Nr. 184004 gebucht 
werden.

Veranstaltungsnummer: 184003
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Versicherungsrecht
Aktuelle Rechtsprechung zum  
Sachversicherungsrecht

Die Veranstaltung richtet sich an Fachanwältinnen und Fachanwälte 
für Versicherungsrecht und an alle anderen im Versicherungsrecht 
tätigen Rechtsanwälte. Teilnehmer erhalten – aus erster Hand – 
einen strukturierten Überblick über die aktuellen Entscheidungen 
im Sachversicherungsrecht unter besonderer Beachtung der Rele-
vanz für die anwaltliche Tätigkeit.

Eine instruktive Arbeitsunterlage rundet die Veranstaltung ab. 

Martin Lehmann, Richter am Bundesgerichtshof, Karlsruhe

17.02.2020, 14.00 – 19.30 Uhr
5 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 182137
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Versicherungsrecht
Weitere Schnittstellenveranstaltungen

Die Transportversicherung: Überblick und aktuelle Rechtsfragen 
unter Berücksichtigung der Insolvenz des Versicherungsnehmers
Fachinstitute für Transport- und Speditionsrecht/ 
Versicherungsrecht

Armin Walther, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Transport- und Spe-
ditionsrecht, Köln

■	 �Orts- und zeitunabhängig, Beginn frei wählbar

Veranstaltungsnummer: 240022

Weitere Informationen auf Seite 178.

Der Erwerbsschaden im Verkehrsunfallmandat
Fachinstitute für Verkehrsrecht/Versicherungsrecht

Dr. Jan Luckey, LL.M., LL.M., Richter am Oberlandesgericht, Köln

■	� Orts- und zeitunabhängig, Beginn frei wählbar

Veranstaltungsnummer: 152283

Weitere Informationen auf Seite 193.
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Verwaltungsrecht

Kommunalrecht – Die formelle Rechtmäßigkeit 
von Ratsbeschlüssen
Am Beispiel der Rechtslage in NRW

Alle wichtigen kommunalen Entscheidungen werden in den Stadt- 
und Gemeinderäten durch Abstimmung bzw. Beschluss entschie-
den. 

Dabei sind die rechtlichen Vorgaben der Gemeindeordnung NRW zu 
beachten. Hier lauern viele Fehlermöglichkeiten. War die Ladungs-
frist eingehalten? Ist der Grundsatz der Öffentlichkeit beachtet wor-
den? War ein Ratsmitglied befangen? War der Rat beschlussfähig? 
Welche Besonderheiten sind bei Satzungen zu beachten? Was ist 
ein Kommunalverfassungsstreitverfahren? Und: Welche Rechtsfol-
gen haben Verstöße gegen die Gemeinde- oder die Geschäftsord-
nung?

Diese und andere Fragen werden in dem Online-Kurs umfassend 
und leicht verständlich erläutert. Der Kurs wurde 2019 aktualisiert 
und informiert insbesondere über die Neufassung von § 109a Justiz- 
gesetz NRW in Bezug auf die Einführung der sublegalen Normen-
kontrolle gemäß § 47 Abs. 1 Nr. 2 VwGO. 

Professor Dr. Michael Schmitz, Rechtsanwalt, Köln

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 062237
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Verwaltungsrecht

Beamtenrecht aktuell –  
Falltraining Heilfürsorge- und Beihilferecht

Im Fürsorge- und Beihilferecht entstehen tagtäglich zahllose 
Rechtsstreitigkeiten. Sie sind ebenso bunt, wie das Leben bunt ist. 
Aufgrund der immer teurer werdenden modernen Medizin werden 
Verwaltungsgerichte hier oft mit hohen Streitwerten befasst und 
es wird gerne durch mehrere Instanzen geklagt. Der vorliegende 
Online-Kurs soll praktische Hilfestellungen bieten, insbesondere 
einen Überblick über die in der Fachwelt kontrovers diskutierten 
einschlägigen Fallkonstellationen der letzten Jahre verschaffen. Zu-
nächst wird mit dem Heilfürsorgesystem sowie seinen spezifischen 
Fallstricken begonnen und sodann über internationale Sachverhal-
te sowie typische nationale Beihilfestreitigkeiten informiert. Ab-
schließend wird der Entschädigungsanspruch nach Verzögerungs-
rüge thematisiert, der von Mandaten gegebenenfalls ergänzend 
durchgesetzt werden kann. 

Professor Dr. Jan Bergmann, LL.M. Eur., Vors. Richter am Verwal-
tungsgerichtshof Baden-Württemberg, Mannheim

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 062234
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Beamtenrecht aktuell –  
Falltraining Dienstunfallrecht

Verwaltungsrecht

Im Dienstunfallrecht entstehen tagtäglich zahllose Rechtsstreitig-
keiten. Sie sind ebenso vielgestaltig, wie das Leben vielgestaltig 
ist. Aufgrund der teilweise drastischen Unfallfolgen werden Verwal-
tungsgerichte hier oft mit hohen Streitwerten befasst und es wird 
häufig durch mehrere Instanzen geklagt. Der vorliegende Online-
Kurs soll praktische Hilfestellungen bieten, insbesondere einen 
Überblick über die in der Fachwelt kontrovers diskutierten einschlä-
gigen Fallkonstellationen der letzten Jahre verschaffen. Zunächst 
werden die Grundstrukturen der beamtenrechtlichen Unfallfürsorge 
skizziert sowie auf Wegeunfälle, auch bei Dienstreisen, eingegan-
gen. Anschließend folgt ein Falltraining zu mehr oder weniger spek-
takulären Einzelfällen. Abschließend wird ein Blick auf die Sonder-
probleme der späten Unfallfolgen sowie auf Inhalt und Grenzen der 
Pflicht zur Erforschung des Sachverhalts von Amts wegen geworfen.

Professor Dr. Jan Bergmann, LL.M. Eur., Vors. Richter am Verwal-
tungsgerichtshof Baden-Württemberg, Mannheim

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 062235
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning



WWW.RAK-BERLIN.DE/TERMINE 211

Personalvertretungsrecht aktuell –  
ein Falltraining

Verwaltungsrecht/Arbeitsrecht

Bundesweit entstehen im Personalvertretungsrecht tagtäglich zahl-
lose Streitigkeiten. Sie sind ebenso vielgestaltig, wie das Arbeits- 
leben vielgestaltig ist. Da sich aufgrund der erheblichen Interes-
sengegensätze der Grundsatz der vertrauensvollen Zusammen-
arbeit häufig nicht umsetzen lässt, kommt es immer wieder zu 
verwaltungsgerichtlichen Verfahren. Hier treten häufig Rechtsan-
wälte auf, deren Schwerpunkt im Arbeitsrecht liegt, d. h. die mit den 
Grundsätzen der verwaltungsgerichtlichen Arbeit nicht immer bis 
in alle Einzelheiten vertraut sind. Auch wird manches Mal mit Recht- 
sprechung argumentiert, die aufgrund der personalvertretungs-
rechtlichen Besonderheiten nicht so richtig passt. Der Kurs beab-
sichtigt, diesbezügliche Unsicherheiten zu beseitigen. Zudem wird 
ein Überblick über bundesweit interessante Rechtsprechung gege-
ben, die sich im Schwerpunkt mit Strukturprinzipien des Personal-
vertretungsrechts befasst. Der Online-Kurs bietet einen Überblick 
über die föderalen Grundlagen, die Bildung von Personalvertre-
tungen, die Anfechtung von Personalratswahlen, Beginn und Ende 
einer Personalratsmitgliedschaft, die Problematik der Freistellun-
gen, Informations- und Beteiligungsrechte des Personalrats sowie 
Rechtsprechung zur Wahlwerbung. Angereichert ist der Kurs mit 
aktuellen Übungsfällen zum Eigentraining. 

Professor Dr. Jan Bergmann, LL.M. Eur., Vors. Richter am Verwal-
tungsgerichtshof Baden-Württemberg, Mannheim

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 062236
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Verwaltungsrecht

Naturschutzrecht

Der Online-Kurs Naturschutzrecht leistet einen Überblick über die 
praxisrelevanten Themen dieses Bereichs:
–	�die Eingriffsregelung,
–	�die FFH-Verträglichkeitsprüfung,
–	�die Artenschutzverträglichkeitsprüfung,
–	�die Verbandsklage.

Daneben werden die Grundstrukturen
–	�der Landschaftsplanung,
–	�des Flächen- und Biotopschutzes,
–	�der Haftung für Biodiversitätsschäden und
–	�des Meeresschutzes
vermittelt.

Der Online-Kurs greift aktuelle Gerichtsentscheidungen auf, gibt 
Hinweise für die Beratungspraxis und beinhaltet Schaubilder zur 
Prüfungserleichterung.

Dr. Ira Janzen, Rechtsanwältin, Fachanwältin für Verwaltungsrecht, 
Mediatorin, Rheinbach

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 062286
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Verwaltungsrecht

Wehrrecht im Überblick

Der Kurs „Wehrrecht im Überblick“ soll den Einstieg in die Beratung 
und Vertretung von Soldaten gegenüber ihrem Dienstherrn erleich-
tern. Hier ergibt sich regelmäßig Beratungsbedarf, der vor dem  
Hintergrund der besonderen rechtlichen Stellung der Soldaten zu 
sehen ist. Im Schwerpunkt wird dabei auf das soldatische Dienst-
recht eingegangen. Insoweit werden zunächst die unterschied-
lichen Statusverhältnisse der Soldaten erläutert. Dem schließen 
sich Erläuterungen zu den Voraussetzungen für die Berufung in das 
Soldatenverhältnis an. Dabei wird auch auf die im soldatischen Be-
reich nicht unbekannten Streitigkeiten, die sich unter dem Ober-
begriff des – hier weit gemeinten – „Konkurrentenrechtsstreits“ 
zusammenfassen lassen, eingegangen. Dargestellt werden sodann 
die Grundzüge des Laufbahnrechts soweit es dabei um Berufs- 
soldaten und Soldaten auf Zeit geht.

Professor Dr. Michael Kawik, Hochschule des Bundes für öffent-
liche Verwaltung, Mannheim

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 062257
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Verwaltungsrecht

Gewässerschutzrecht

Der Online-Kurs Gewässerschutzrecht leistet einen Überblick über 
die praxisrelevanten Themen dieses Bereichs:
–	�die WRRL
–	�die Benutzungstatbestände des WHG
–	�die Gestattungsformen (Erlaubnis, Bewilligung,  

gehobene Erlaubnis)
–	�die Bedeutung des Verschlechterungsverbots (WRRL)
–	�die Bedeutung des Verbesserungsgebots (WRRL)
–	�die Gründe für die Versagung einer wasserrechtlichen  

Gestattung
–	�Rechtsschutzmöglichkeiten

Daneben werden die Grundstrukturen
–	�der Abwasserbeseitigung
–	�des Rechts der Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden 

Stoffen (AwSV)
–	�des Rechts des Hochwasserschutzes
–	�des Rechts der Wasserschutzgebiete
–	�des Gewässerschutzbeauftragten
–	�des Gewässerstrafrechts
vermittelt.

Der Online-Kurs greift aktuelle Gerichtsentscheidungen auf und 
gibt Hinweise für die Beratungspraxis.

Dr. Ira Janzen, Rechtsanwältin, Fachanwältin für Verwaltungsrecht, 
Mediatorin, Rheinbach

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Kurs beinhaltet neben dem Lehrtext eine Lernerfolgs- 
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur  
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 064002
Kostenbeitrag: 79,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Verwaltungsrecht

Aktuelle Rechtsprechung zum Beamtenrecht

Beamtenrechtliche Fälle nehmen zu. Ihre sichere Bearbeitung er-
fordert einschlägige Kenntnisse. Der Online-Vortrag wendet sich 
an Fachanwälte für Verwaltungsrecht und andere Rechtsanwälte, 
die Interesse am Beamtenrecht haben. Gegenstand ist die aktuelle 
Rechtsprechung in Bund und Ländern, die fallorientiert aufbereitet 
und praxisnah trainiert wird, stets im Hinblick auf die anwaltliche 
Mandatsbearbeitung. 

Professor Dr. Jan Bergmann, LL.M. Eur., Vors. Richter am Verwal-
tungsgerichtshof Baden-Württemberg, Mannheim

Kursbeginn: jederzeit – 2,5 Zeitstunden

Der Online-Vortrag beinhaltet neben dem Video eine Lernerfolgs-
kontrolle. Es wird eine Bescheinigung für das Selbststudium zur 
Vorlage nach § 15 Abs. 4 FAO ausgestellt.

Veranstaltungsnummer: 062288
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Verwaltungsrecht

Die dienstliche Beurteilung und das  
beamtenrechtliche Auswahlverfahren

Die beamtenrechtlichen Auswahlentscheidungen müssen auf dem 
Leistungsprinzip beruhen. Daraus ergibt sich die große Bedeutung 
der dienstlichen Beurteilung. In dem Vortrag sollen die rechtlichen 
Grundlagen der Beurteilung vorgestellt werden. Es werden die ver-
schiedenen Arten der Beurteilung und deren Verhältnis zueinander 
aufgezeigt. Weiter soll erläutert werden, wie Beurteilungen sowohl 
in formeller als auch materieller Hinsicht korrekt erstellt werden. 
Die verschiedenen Schritte hierzu werden aufgezeigt. Die in der 
gerichtlichen Praxis häufig vorkommenden Fehler werden dabei  
erwähnt. Die Möglichkeit und der Umfang der gerichtlichen Über-
prüfung der Beurteilung werden besprochen. Weiter wird darge-
stellt, wie ein Auswahlverfahren korrekt durchzuführen ist. Dabei 
werden mögliche Fehlerquellen aufgezeigt.

Mit diesem eLearning-Angebot verfolgen Sie den Vortrag des Refe-
renten live über das Internet. In einem moderierten Chat haben Sie 
die Möglichkeit, Ihre Fragen an den Referenten zu stellen. In einer 
übersichtlichen Oberfläche werden der Referent im Video, dazu die 
Folien der Präsentation sowie der textbasierte Chat angezeigt.

Professor Dr. Michael Kawik, Hochschule des Bundes für öffentliche 
Verwaltung, Mannheim

24.04.2020, 10.00 – 12.45 Uhr (inkl. 15 Min. Pause)
2,5 Zeitstunden – § 15 FAO

Nach der Teilnahme an der Online-Live-Übertragung erhalten Sie 
eine Bescheinigung zur Vorlage nach § 15 Abs. 2 FAO. 

Nach dem Termin der Live-Übertragung kann der Online-Vortrag 
zum Selbststudium (§ 15 Abs. 4 FAO) unter der Nr. 064008 gebucht 
werden.

Veranstaltungsnummer: 064007
Kostenbeitrag: 109,– € (USt.-befreit)

Information & Buchung: www.anwaltsinstitut.de/elearning
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Verwaltungsrecht
Öffentliches Nachbarrecht

In diesem Seminar werden aktuelle materielle wie prozessuale  
Erkenntnisse aus den gängigen Bereichen des baurechtlichen  
(öffentlichen) Nachbarprozesses vermittelt. Ziel des Seminars ist 
es, dem Anwalt Souveränität in der Betreuung des baurechtlichen 
Mandats zu geben. 

Begleitend erhalten die Teilnehmer eine ausführliche Arbeitsunter-
lage. 

Dr. Manfred Siegmund, Vors. Richter am Verwaltungsgericht a. D., 
Köln

05.05.2020, 9.00 – 16.30 Uhr
6 Zeitstunden – § 15 FAO

Berlin, DAI-Ausbildungscenter

Veranstaltungsnummer: 062304
Kostenbeitrag: 135,– € (USt.-befreit)
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Verwaltungsrecht
Weitere Schnittstellenveranstaltungen

Schnittstellen zwischen privatem und öffentlichem Baurecht
Fachinstitute für Bau- und Architektenrecht/Verwaltungsrecht

Dietmar Dahmen, Rechtsanwalt und Notar, Fachanwalt für Verwal-
tungsrecht, Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht, Hagen

■	 �Orts- und zeitunabhängig, Beginn frei wählbar

Veranstaltungsnummer: 162234

Weitere Informationen auf Seite 53.

Aktuelles Umweltrecht und Konsequenzen für die Landwirtschaft
Fachinstitute für Agrarrecht/Verwaltungsrecht

Dr. Petra Kauch, Rechtsanwältin, Fachanwältin für Verwaltungs-
recht, Fachanwältin für Agrarrecht, Lüdinghausen

■	 �Orts- und zeitunabhängig, Beginn frei wählbar

Veranstaltungsnummer: 274009

Weitere Informationen auf Seite 25.

Bau- und umweltrechtliche Rechtsfragen bei  
Landwirtschaftsbetrieben
Fachinstitute für Agrarrecht/Verwaltungsrecht

Dr. Tilman Giesen, Rechtsanwalt, Fachanwalt für Verwaltungsrecht, 
Kiel

■	 �09.03.2020, 13.30 – 19.00 Uhr

Düsseldorf, Tagungsraum der RAK Düsseldorf

Veranstaltungsnummer: 270046

Weitere Informationen auf Seite 26.
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Teilnahmebedingungen

Anmeldung
Für alle Veranstaltungen des Deutschen Anwaltsinstituts e. V. ist 
eine vorherige Anmeldung (per Brief, per Fax, online über das Inter-
net oder telefonisch) erforderlich. Online-Anmeldungen können Sie 
über unsere Homepage www.anwaltsinstitut.de vornehmen. Eine 
Teil-Anmeldung ist nur für als einzeln buchbar ausgeschriebene 
Veranstaltungsteile möglich.

Die Anmeldung gilt als angenommen, wenn sie nicht innerhalb von 
14 Tagen vom DAI abgelehnt wird. Unabhängig davon erhalten Sie 
von uns eine Anmeldebestätigung, die wir Ihnen mit den weiteren 
Tagungsunterlagen übersenden.

Teilnahmegebühr
Bitte überweisen Sie die Teilnahmegebühr nach Erhalt der Rech-
nung bis sieben Tage vor Beginn der Tagung. Die Teilnahmegebühr 
ist umsatzsteuerbefreit. Preisermäßigungen sind jeweils gesondert 
ausgeschrieben. Soweit eine Ermäßigung an eine Dauer der Zulas-
sung zur Anwaltschaft gebunden ist, bitten wir als Nachweis um 
Übersendung einer Kopie der Zulassungsurkunde.

Leistungsumfang
Die Teilnahmegebühr umfasst die Teilnahme an der Veranstaltung, 
die Seminarunterlagen und – soweit angekündigt – die Tagungs-
getränke, Mittags- oder ggf. Abendimbiss. Die Ausstellung der Teil-
nahmebescheinigung ist ebenfalls eingeschlossen.

Rücktritt des Teilnehmers
Schriftliche Um- und Abmeldungen sind bis zehn Tage vor Veran-
staltungsbeginn mit einer Bearbeitungsgebühr von 15,– Euro bzw.  
25,– Euro bei Lehrgängen möglich. Danach ist der volle Kostenbei-
trag zu entrichten. Die Anmeldung eines Ersatzteilnehmers ist bis 
vor Beginn der Veranstaltung möglich. Es entsteht für Sie die o. g.  
Bearbeitungsgebühr. Eine eigene Anmeldung des Ersatzteilneh-
mers ist erforderlich. Diese Regelungen gelten für die Anmeldung 
zu Rahmenprogrammen entsprechend mit der Ausnahme, dass bei 
der Anmeldung eines Ersatzteilnehmers keine Bearbeitungsgebühr 
entsteht. Ein teilweiser/tageweiser Rücktritt von einer Veranstal-
tung sowie eine teilweise/tageweise Ersatzteilnahme sind nicht 
möglich.
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Absage von Seminaren und notwendige Programmänderungen
Eine Veranstaltung kann aus wichtigem Grund, z. B. bei zu gerin- 
ger Teilnehmerzahl, bei Ausfall bzw. Erkrankung eines Referenten, 
Hotelschließung oder höherer Gewalt, abgesagt werden. Im Fall einer 
zu geringen Teilnehmerzahl erfolgt die Absage nicht später als zwei 
Wochen vor Beginn der Veranstaltung. In allen anderen Fällen einer 
Absage aus wichtigem Grund sowie in Fällen notwendiger Änderun-
gen des Programms, insbesondere eines Dozentenwechsels, wird 
das DAI die Teilnehmer so rechtzeitig wie möglich informieren. Muss 
ausnahmsweise eine Veranstaltung abgesagt oder verschoben wer-
den, erstatten wir Ihnen umgehend die bezahlte Teilnahmegebühr. 
Weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen, außer in Fällen 
vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Verhaltens der gesetzlichen 
Vertreter, Angestellten oder sonstigen Erfüllungsgehilfen des DAI.

Arbeitsunterlagen
Die Arbeitsunterlagen werden Ihnen zu Beginn der Veranstaltung 
durch unsere Tagungsbetreuer ausgehändigt.

Urheberrecht
Die Arbeitsunterlagen des DAI sind urheberrechtlich geschützt und 
dürfen auch nicht auszugsweise ohne Einwilligung des Deutschen 
Anwaltsinstituts e. V. vervielfältigt oder verbreitet werden. Das DAI 
behält sich alle Rechte vor. Die Arbeitsunterlagen stehen exklusiv 
den Teilnehmern zur Verfügung. Die Zurverfügungstellung der DAI-
books setzt die Zustimmung zu den entsprechenden Nutzungs-
bedingungen voraus.

Datenschutz
Uns übermittelte Daten werden maschinell zur Abwicklung Ihrer 
Seminarbuchung und zur Information über weitere Veranstaltungen 
verarbeitet. Die Namens- und Anschriftendaten werden über die 
Teilnehmerliste den anderen Seminarteilnehmern zugänglich ge-
macht und an das mit dem Postversand beauftragte Unternehmen 
übermittelt. 

Wünschen Sie keine Informationen über weitere DAI-Veranstaltun-
gen, teilen Sie uns dies bitte kurz mit. Kontakt:

datenschutz@anwaltsinstitut.de
Deutsches Anwaltsinstitut e. V.
Universitätsstraße 140
44799 Bochum
Telefon 0234 970640
Telefax 0234 703507

Teilnahmebedingungen
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Teilnahmebedingungen

Teilnahmebescheinigungen
Über die Teilnahme an der Veranstaltung stellen wir Ihnen eine qua-
lifizierte Teilnahmebescheinigung mit Nachweis der Zeitstunden 
aus. Bitte beachten Sie, dass Sie für diesen Zweck am Veranstal-
tungstag Ihre Teilnahme auf den ausgelegten Unterschriftenlisten 
bestätigen müssen.

– Rechtsanwälte/Fachanwälte:

Die Teilnahmebescheinigungen dienen auch zur Vorlage bei der 
Rechtsanwaltskammer zum Nachweis der Pflichtfortbildung für 
Fachanwälte gem. § 15 FAO und angehende Fachanwälte gem. § 4 
Abs. 2 i. V. m. § 15 FAO. Die Veranstaltungen der Fachinstitute zu 
den Gebieten der Fachanwaltschaften sind in aller Regel für den 
Nachweis der Pflichtfortbildung nach § 15 FAO geeignet, die ab-
schließende Entscheidung bleibt der zuständigen Rechtsanwalts-
kammer vorbehalten.

Für die erfolgreiche Teilnahme an einem Fachanwaltslehrgang in-
klusive dreier Klausuren erhalten Sie ein Zeugnis zum Nachweis der 
theoretischen Kenntnisse. Um den rechtlichen Anforderungen an 
die Anerkennung der Klausuren zu entsprechen, werden den Teil-
nehmern gesonderte Durchführungshinweise gegeben.

Hotelbuchungen
In der Regel haben wir in dem Veranstaltungshotel ein begrenztes 
Zimmerkontingent für unsere Teilnehmer zu Vorzugspreisen reser-
viert. Bitte nehmen Sie die Zimmerreservierung beim Hotel unter 
Hinweis auf Ihre Teilnahme an der DAI-Veranstaltung selbst vor.

Bildungsschecks/Prämiengutscheine
Bildungsschecks und Prämiengutscheine werden anerkannt, wenn 
sie gleichzeitig mit der Anmeldung eingereicht werden. Der Vertrag 
wird bei Bildungsschecks dann wirksam, wenn der beantragte Zu-
wendungsbescheid durch die Bewilligungsbehörde erteilt wird.



WWW.RAK-BERLIN.DE/TERMINE222

Teilnahmebedingungen
eLearning-Angebote

Anmeldung
Für alle eLearning-Angebote des Deutschen Anwaltsinstituts e. V. ist 
eine vorherige Anmeldung und eine einmalige Registrierung online 
über unsere Internetseite www.anwaltsinstitut.de erforderlich. Sie 
erhalten von uns eine Anmeldebestätigung und Ihre Rechnung. Ihr 
persönlicher Zugangslink zum eLearning Center steht Ihnen danach 
auf unserer Internetseite zur Verfügung. Damit ist die Anmeldung 
verbindlich. Nutzungsberechtigt sind ausschließlich Sie als ange-
meldeter, registrierter Teilnehmer. Die Weitergabe der Zugangs- 
daten an Dritte gilt als Missbrauch. Erlangen Sie Kenntnis vom Miss-
brauch Ihrer Zugangsdaten, so ist das DAI hiervon unverzüglich zu 
unterrichten. Das DAI ist zur sofortigen Sperrung der Zugangsdaten 
berechtigt, wenn ein Missbrauch vorliegt.

Teilnahmegebühr
Bitte überweisen Sie die Teilnahmegebühr für die eLearning-Ange-
bote zum Selbststudium nach Erhalt der Rechnung innerhalb von 
14 Tagen. Bei eLearning-Angeboten mit Live-Teilnahme überweisen 
Sie bitte die Teilnahmegebühr nach Erhalt der Rechnung bis sieben 
Tage vor Beginn der Live-Übertragung. Die Teilnahmegebühr ist um-
satzsteuerbefreit.

Leistungsumfang
Die Teilnahmegebühr umfasst den Zugang zu dem gebuchten eLear-
ning-Angebot für einen Zeitraum von sechs Monaten und – soweit 
ausgewiesen – die Durchführung einer Online-Lernerfolgskontrolle. 
Die Ausstellung der Teilnahmebescheinigung ist ebenfalls einge-
schlossen.

Lernerfolgskontrolle
Soweit ein eLearning-Angebot eine Lernerfolgskontrolle beinhaltet, 
gilt diese als bestanden, wenn 60 % der Multiple-Choice Fragen 
richtig beantwortet wurden. Die erfolgreiche Durchführung wird 
in der Teilnahmebescheinigung ausgewiesen. Eine Wiederholung 
der Lernerfolgskontrolle ist bei Nichtbestehen zweimal möglich. Es 
werden für jeden Versuch per Zufallsauswahl Fragen zu den Lehr-
inhalten neu ausgewählt.
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Teilnahmebedingungen

Verfügbarkeit
Die eLearning-Angebote zum Selbststudium sind über das Internet 
durchgängig verfügbar. Alle eLearning-Angebote mit Live-Teilnah-
memöglichkeit stehen ab dem genannten Veranstaltungsbeginn 
zur Verfügung. Die Schaffung der erforderlichen Voraussetzungen 
zur Nutzung des eLearning Centers – insbesondere Verbindung zum 
Internet, Verwendung eines aktuellen Internetbrowsers sowie bei 
Online-Vorträgen ein funktionsfähiger Lautsprecher – obliegt Ihnen 
als Teilnehmer. Der Zugang zu dem gebuchten eLearning-Angebot 
steht Ihnen für einen Zeitraum von sechs Monaten offen. Aus- 
nahmen sind kurze Wartungszeiten bzw. Ausfälle infolge höherer 
Gewalt.

Rücktritt des Teilnehmers
Schriftliche Abmeldungen sind innerhalb von zehn Tagen nach An-
meldung nur dann möglich, wenn der Zugangslink zum eLearning-
Center nicht genutzt wurde. Es entsteht eine Bearbeitungsgebühr 
von 15,– Euro. Nach Aufrufen des eLearning-Centers ist der volle 
Kostenbeitrag zu entrichten.

Änderungen und Einstellung des Angebots
Das DAI ist berechtigt, das Leistungsangebot zu ändern (Benutzer-
oberfläche, Erweiterungen, Aktualisierungen usw.), wenn und so-
weit hierdurch die Zweckerfüllung nicht oder nur unwesentlich be-
einträchtigt wird. Sie werden über entsprechende Änderungen von 
uns benachrichtigt.

Ein eLearning-Angebot kann aus wichtigem Grund, z. B. aus tech-
nischen Gründen oder höherer Gewalt, eingestellt werden. Sofern 
das eLearning-Angebot noch nicht abgeschlossen wurde, erstatten 
wir in diesen Fällen die bezahlte Teilnahmegebühr. Weitergehende 
Ansprüche sind ausgeschlossen, außer in Fällen vorsätzlichen oder 
grob fahrlässigen Verhaltens der gesetzlichen Vertreter, Angestell-
ten oder sonstigen Erfüllungsgehilfen des DAI.

eLearning-Angebote
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Teilnahmebedingungen

Urheberrecht
Die eLearning-Angebote des DAI sind urheberrechtlich geschützt 
und dürfen auch nicht auszugsweise ohne Einwilligung des Deut-
schen Anwaltsinstituts e. V. vervielfältigt oder verbreitet werden. 
Das DAI behält sich alle Rechte vor. Die Lehrtexte der Online-Kurse, 
die Vortragsvideos, die Lernerfolgskontrollen und sonstigen Inhalte 
im eLearning-Center stehen exklusiv den Teilnehmern zur Verfü-
gung.

Datenschutz
Uns übermittelte Daten werden maschinell zur Abwicklung Ihrer  
Buchung, zur Durchführung des eLearning-Angebotes und der Lern-
erfolgskontrolle sowie zur Information über weitere Veranstaltun-
gen verarbeitet.

Wünschen Sie keine Informationen über weitere DAI-Veranstaltun-
gen, teilen Sie uns dies bitte kurz mit. Kontakt:

datenschutz@anwaltsinstitut.de
Deutsches Anwaltsinstitut e. V.
Universitätsstraße 140
44799 Bochum
Telefon 0234 970640
Telefax 0234 703507

Zur Prüfung und Dokumentation der Teilnahme und der entspre-
chenden Bescheinigungen werden Ihre Daten wie folgt behandelt: 
Im eLearning Center wird über die mit der Anmeldung selbst über-
mittelten Informationen hinaus protokolliert, zu welcher Zeit Sie 
auf welche Bestandteile (Lehrinhalte, Lernerfolgskontrolle etc.) 
der Seite zugreifen. Diese Nutzungsdaten bleiben auf dem System 
auch nach einer Abmeldung gespeichert. Bei der Nutzung werden 
Cookies (kleine Textdateien) auf Ihrem Rechner gespeichert, ohne 
die Sie das Lernangebot nicht nutzen können. 

eLearning-Angebote
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Teilnahmebescheinigungen
Für alle eLearning-Angebote mit Ausnahme des Klausurenkurses 
zur Vorbereitung auf die notarielle Fachprüfung erstellen wir eine 
Teilnahmebescheinigung.

Die Teilnahmebescheinigungen dienen auch zur Vorlage bei der 
Rechtsanwaltskammer zum Nachweis der Pflichtfortbildung für 
Fachanwälte gem. § 15 FAO. Die eLearning-Angebote der Fachins-
titute zu den Gebieten der Fachanwaltschaften sind in aller Regel 
für den Nachweis der Pflichtfortbildung nach § 15 FAO geeignet, 
die abschließende Entscheidung bleibt der zuständigen Rechtsan-
waltskammer vorbehalten. Im Übrigen gelten folgende besondere 
Regelungen für Bescheinigungen nach § 15 FAO:

– Bescheinigung nach § 15 Abs. 4 FAO (Selbststudium):

Für die eLearning-Angebote, die für die Pflichtfortbildung der  
Fachanwälte gemäß § 15 Abs. 4 FAO geeignet sind, stellen wir Ihnen 
eine qualifizierte Teilnahmebescheinigung mit Nachweis der Zeit-
stunden zur Vorlage bei der Rechtsanwaltskammer aus. Vorausset-
zungen sind das Bestehen/die Teilnahme an der zum Online-Kurs 
gehörenden Lernerfolgskontrolle sowie der Eingang Ihrer Zahlung.

– Bescheinigung nach § 15 Abs. 2 FAO:

Das DAI stellt die erforderlichen Voraussetzungen zum Nachweis 
der durchgängigen Teilnahme sowie die Möglichkeit der Interaktion 
des Referenten mit den Teilnehmern und der Teilnehmer unterein-
ander während der Dauer der Fortbildung bereit. Für die durch-
gängige Teilnahme an der Live-Übertragung wird eine Teilnahme-
bescheinigung zur Vorlage bei der Rechtsanwaltskammer nach § 15 
Abs. 2 FAO erstellt.

Teilnahmebedingungen 
eLearning-Angebote
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Anmeldung

Deutsches Anwaltsinstitut e. V.
Universitätsstraße 140
44799 Bochum
Fax: 0234 703507

Ja, ich melde mich für folgende Veranstaltung(en) an: 

Es gelten die Teilnahmebedingungen des Deutschen Anwaltsinstituts e. V, die auf www.anwaltsinstitut.de 
abrufbar sind und Ihnen auch mit der Anmeldebestätigung zugehen.

Uns übermittelte Daten werden maschinell zur Abwicklung Ihrer Seminarbuchung und zur Information 
über weitere Veranstaltungen verarbeitet. Die Namens- und Anschriftendaten werden über die Teilneh-
merliste den anderen Seminarteilnehmern zugänglich gemacht und an das mit dem Postversand beauf-
tragte Unternehmen übermittelt. Wünschen Sie keine Informationen über weitere DAI-Veranstaltungen, 
teilen Sie uns dies bitte kurz mit, z. B. per E-Mail an datenschutz@anwaltsinstitut.de

Veranstaltung(en)	 ___________________________________________

	 ___________________________________________

Nr.	 ___________________________________________

Kostenbeitrag	 ___________________________________________

Ort, Datum	 ___________________________________________

Name, Vorname	 ___________________________________________

Kanzlei/Firma	 ___________________________________________

 RA/in	  Notar/in                    Mitarbeiter/in

 FA/in für	 _ _____________________________________________________

Straße	 ___________________________________________

PLZ, Ort	 ___________________________________________

E-Mail	 ___________________________________________

 �Ich möchte den kostenlosen DAI-Newsletter abonnieren, mit dem ich per E-Mail über 
weitere aktuelle Veranstaltungen informiert werde. Dieses Abonnement kann jederzeit 
widerrufen werden, z. B. per E-Mail an datenschutz@anwaltsinstitut.de

Unterschrift
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RAK Berlin in eigener Sache

Fortbildungsveranstaltungen der  
Rechtsanwaltskammer Berlin 
Anmeldung nur bei der RAK Berlin: 
Tel. 030 3069310 · Fax 030 30693199
info@rak-berlin.org
www.rak-berlin.de/termine

RVG-Update
Mi. 04. März 2020 · in der Urania, An der Urania 17, 10787 Berlin 
13.30 – 16.30 Uhr, vor der Kammerversammlung, (Beginn der  
Kammerversammlung: 17.00 Uhr im Humboldtsaal) · 60,– €  
Herbert P. Schons, Rechtsanwalt, Präsident der RAK Düsseldorf, 
Vizepräsident des DAV, u. a. Mitherausgeber der Zeitschrift AGS 
(AnwaltsGebührenSpezial) 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer können bis 10.02.2020 vorab 
Fragen an den Referenten unter vorstand@rak-berlin.org richten, 
die dieser dann in der Veranstaltung beantworten kann.

Bitte beachten Sie die weiteren Fortbildungsveranstaltungen vor
der Kammerversammlung 2020:

Seite 39:
Arbeitsrecht bei Umstrukturierung eines Unternehmens

Seite 77:
Praxisschwerpunkte bei Selbstständigen und  
Einzelunternehmern im familienrechtlichen Mandat

Seite 101:
Corporate Digital Responsibility (CDR) – digitales Zeitalter 
und Unternehmensverantwortung

Seite 198:
Verbotene Kraftfahrzeugrennen gem. § 315d StGB



WWW.RAK-BERLIN.DE/TERMINE 229

Das beA im Büroalltag – „Pflicht und Kür“ – ERV mit und 
ohne beA
Di. 31. März 2020 · Di. 03. November 2020 · RAK Berlin  
jeweils 16.00 – 19.00 Uhr · 40,– €
André Feske, Rechtsanwalt

Steuerliche Belange der Kanzlei in zwei Teilen
Teil 1: Umsatzsteuer
Di. 28. April 2020 · RAK Berlin · 14.00 – 18.00 Uhr · kostenlos
Fabian Hammler, Rechtsanwalt, PwC

Teil 2: Finanzbuchhaltung und Ertragssteuern
Di. 5. Mai 2020 · RAK Berlin · 14.00 – 18.00 Uhr · kostenlos
Christine Seyerlein-Busch, Steuerberaterin; Norbert Ellermann, 
Rechtsanwalt und Steuerberater

„Das Bermudadreieck“ Rechtsanwalt,  
Mandant und Rechtsschutzversicherung
Mi. 02. September 2020 · RAK Berlin · 14.00 – 18.00 Uhr · kostenlos
Gesine Reisert, Rechtsanwältin, Fachanwältin für Strafrecht,  
Fachanwältin für Verkehrsrecht

RAK Berlin in eigener Sache

Fortbildungsveranstaltungen der  
Rechtsanwaltskammer Berlin 
Anmeldung nur bei der RAK Berlin: 
Tel. 030 3069310 · Fax 030 30693199
info@rak-berlin.org
www.rak-berlin.de/termine
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